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Wirth und Mck
Die Konferenz der Innenminister ✓ Wirths Rückkehr zu Severing

Innenminister und Razisozi
Berlin , 28. Mai . Unter dem Borsitz des Reichsministers

^ Innern Dr . Wirth beschäftigte sich die Konferenz der Jnnen -

. ^ e an die Länder . Der Reichsminister wies einleitend ans die

^ >ster , auf der sämtliche Länder vertreten waren , mit den Erund -
e Gewährung von Reichszuschiissen kür polizeilich«,
Länder . Der Reichsminister wies einleitend ans die

Bedeutung der Frage hin , die von Thüringen durch
Berufung von Nationalsozialisten in leitende Stellen der THL»

J 1
? ' ® Landesvolizei aufgerollt sei ; er legte die geschichtliche Ent -«HH; ‘

Siür 8 '&CI erwähnten Grundsätze dar und stellte fest , datz die
, Stellung von Nationalsozialisten mit dem unpolitischen Gharak-

Schutzpolizei wie ihn Absatz 1 Ziffer 6 der Grundsätze aus -
^ stlrch und unbedingt fordere , unvereinbar sei . Da .nach Absatz
^ l der Grundsätze das Reich sich zur Zahlung nur unter der
Ĥ eussetzung der unbedingten Jnnehaltung der erwähnten Erund -
^ verpflichtet hat , stellte der Reichsminister des Innern fest , das

Tewährung von Reichszuschiisien an Thüringen wegsallen
>J 'e> falls das thüringische Staatsministerium aus seiner Absicht

die für leitende Stellen der Thüringer Polizei in Aussicht
^ vimenen Nationalsozialisten zu ernennen .
lj
" J. der Aussprache wurde von verschiedenen Seiten der revolu -

Ĥ 4re Charakter der Deutschen Nationalsozialistischen Arbeiter -
j,, s Hervorgeboben und entsprechendes Material vorgebracht. Es
sichte einmütige Auffasiuug, dah den verfasinngsfeindlichen
Hebungen dieser Partei mit allen zur Verfügung stehenden

entgegengctreten werden müsse.
^vschliehend richtete der Reichsminister des Innern an Herrn

^ .̂ Minister Baum die eindringliche Forderung , die beabsichtigte
ijLjkDunB oon Nationalsozialisten in die Thüringer Polizei auf -

und -erklärte , daß, falls dieses Ersuchen erfolglos bleibe ,™> für verpflichtet halte , die Zahlung weiterer Reichssuschüsse

cinzustellen. Dies um so mehr, als auch der Verlaus der Aus¬
sprache seine grundsätzliche Auffassung bestätigt habe.

Staatsminister Baum teilte mit , dah die in Frage stehenden
Ernennungen unter der Voraussetzung erfolgt seien, dah der thü¬
ringische Landtag , was erst am 21. Juni möglich sei , die ent¬
sprechenden Planstellen bewilligen werde.

Der Reichsminister des Innern erklärte darauf , dah er sofort ein
förmliches Ersuchen an das thüringische Staatsministevium richten
werde, seinen Beschlub , soweit Nationalsozialisten in Frag « kämen,
rückgängig zu machen .

Die Vorgänge in Thüringen beweisen erneut , dah Nach¬
giebigkeit und Schwächlichkeit in solchen politischen Situatio¬
nen , in denen der Kampf das einzig Gebotene und Richtige ist ,
falsch und schädlichsind . Der Reichsinnenminister Dr . Wirth mutz
jetzt, nachdem er unsinnigerweise die bereits von Severing an¬
geordnete Sperrung der Zuschüße für die Thüringer Polizei
aufgehoben hatte , mit dieser Sperre ebenfalls drohen . Wir
nehmen an , daß Herr Dr . Wirth Gefühl dafür hat , daß die
Rolle , die er in diesem Stück bisher gespielt hat , nicht ge¬rade allzuviel imponierend ist und das umso weniger als HerrDr . Wirth in vielen Reichsbannerversammlungen stets zum
Angriff geblasen und von der Tatkraft gesprochen hat , die die
anderen besitzen sollen. Wenn die Innenminister der ande¬
ren Länder in der Besprechung am Samstag mittag darüber
einig waren , daß gegen die Zerstörungsarbeit der National¬
sozialistischen Partei vorgegangen werden müsie, so ist das eine
Selbstverständlichkeit. Hoffentlich steht zu erwarten , datz fämt-

-kiche Innenminister und die Kabinette , denen sie angehören ,aus der Erkenntnis konsequente Schlußfolgerungen ziehen.

Partei und Reichsbanner
Oie SPD für Aeberparieilichkeitdes Reichsbanners ' Severing zur Frage

der inneren Abrüstung
^^ behurg, 29. Mar . Eine Mitgliederversammlung des Neichs-

befähle sich gestern mit der vom Ortsverein Halle erhobe-
Äderung , die Ueberparteilichkeit aufzuheben. Als Vertreter
!?^ idemokratischen Parteivorstandrs und im Aufträge der

ih? ^ ^ okratischen Partei gab Abg. Stelling ( Berlin ) fol-
r n Befchluh des Parteivorstaudes bekannt :

<t[J , Vorstand der sozialdemokratischen Partei Deutschlands mih-
' 'teifk'6 versuche, das Reichsbanner von seiner bisherigen über-
r^ .

" E>l!n Linie abzubringen . Bestrebungen , rein sozialistische
q^ ?rkanisationen oder an die SPD . angelebnte Einrichtungen
^ , Art zu bilden , lehnt der Parteivorstand mit aller Ent -

ab.
Vertreter des Bundesvorstandes erklärte Paul Crohn

N - °i>urg) , dah die Reichsbannerbundesleitung keine Verletzung
^ ^ ugsgemäben Ueberparteilichkeit zulasten werde. Wer dis
A p !afcutV3 nicht anerkenne, schliche sich selbst aus dem Bunde
!a <Hi

ttl ' 8e Mitglieder des Ortsvereins Halle (Saale ) , die dis
8®nügender Erklärungen verweigerten , wurden ihrer Aem-

11
k>aii und zum Teil sofort ausgeschlossen . Der Gauvorstand

litt,
"' muibe beauftragt , den Ortsvereinsvorstand vorläufig zu8 und Neuwahlen durchzuführen.

. ^ *
Stn *1 der Auffassung, datz das Reichsbanner seinen
NI 11r

.teilichen Charakter beibehalten mutz ,
geringer Teil der Bedeutung und der Kraft ,Reichsbanner innewohnen , aus dem überparteilichen

deutsch-polnische Srenzzwischensall
Eine Spionageaffäre ?

7 °rwiirts schreibt :
b_

° 9c der Schuld an dem Zwischenfall von Nenhöfen istder internationalen Presse zwar -um Teil sehr leiden-
Ä *t ' n vollkommener Unkenntnis der Tatsachen

Welt an einer raschen Aufklärung des
Bti

clnIIs interessiert ist , richten wir hiermit an die Re-'
C ^ ntlich die Frage , ob es richtig ist, dah der Zwischenfall

V*s i
e

_
s auf eine Spionageangelegenheit zurückzuführen ist.

s»̂ l<h . sondere richtig , dah die beiden polnischen Beamten den
V *" Jttni

0^ *)atten > einen deutschen Beamten durch Geldver-
^ Berkaus gewisser Dokumente zu verleiten ? Ist es rich-

beiden Polen durch eine scheinbare Zusage veranlaht
N, »tsch

^ " ' die deutsch« Zollbude zu kommen , dah sie dort ,
A \ t !ie r * Voden, wegen Svionage verhaftet werden sollten,

fl • • 5Ut A^ehr setzten und alles weitere entstand ? Wa -
W % 'ält Behl

* ^"ische Regierung, volle AusNärung über eine
^ >»ei6

n ’ " der die im Umkreis Marienwerders jedermann
« oder wenigstens zu wissen glaubt ?

Charakter entspringen . Einen sozialdemokratischen Schutzver¬band nach österreichischem Muster zu schaffen, halten wir nach
Lage der Berhältnisie in Deutschland für falsch.

In diesem Zusammenhänge ist eine Rede bemerkenswert,die der Genosse Severing gestern ebenfalls in Magdeburg
gehalten hat , anlählich der Einweihung des Reichsbanner -
stadions „Neue Welt ". Severing äußerte sich zu der schon
wiederholt auch in Deutschland angeschnittenen Frage der
inneren Abrüstung . Er führte dazu u . a . aus , es seidas Wort gesprochen worden, daß alle Wehrverbände sichüberlebt hätten , dah es an der Zeit sei , eine innere A b -
r ü st u n g vorzunehmen. Er brauche kaum zu versichern , datzer diesen Gedanken an sich durchaus begrüße, denn er sei von
Anfang an der Meinung gewesen , daß der Schutz des Staa¬
tes , der staatlichen Einrichtungen und der Sicherheit der ein¬
zelnen Staatsbürger Aufgabe der Organe des
Staates selbst sei . Aber die anderen Wehroerbände hättennie daran gedacht , sich aufzulösen, und solange diese Organi¬
sationen sich nicht bereit erklärten , abzurüsten oder vollends
von der politischen Bildfläche zu verschwinden, solange
habe das Reichsbanner keinen Anlatz , auch nurein Jota seiner bisherigen politischen Betätigung aufzugeben.
Nicht mit dem Rüstzeug der Barbaren wolle das Reichsban¬ner seine Ziele in der Oeffentlichkeit bekunden, sondern ohne
jede Waffe wolle es der deutschen Oeffentlichkeit zeigen, datzes in der Lage und gewillt sei , jeden Schutz, den die deutsche
Republik verlange , zu gewährleisten .

* '
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WTB . meldet : Die »ui Untersuchung des deutsch-polnischen
Erenzzwischenfalls in Neuhofen eingesetzte deutsch-polnische Kom¬
mission ist in Neuhöfen zusammengetreten . Sie hat den Tatort be¬
sichtigt und den Modus procedendi für die werteren Verhandlun¬
gen festgelegt.

Zeppelin -Start nach Havanna
Pernambuco , 28. Mai . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " istum 11 .13 Uhr Ortszeit (etwa 11.39 Uhr Berliner Zeit ) zu keinemFluge nach Havanna aufgestiegen. Eine gewaltige Menschenmengehatte sich auf dem Flugfeld eingesunden und während die letztenVorbereitungen zum Ausstieg getroffen wurden , führten mehrereFlugzeuge Schauflüge aus .
Der „Zeppelin " befand sich am 29. Mai , 1.39 Uhr mittags MEZ .,19 Meilen östlich der Küste von Trinidad . Er wird in der Nachtzum Samstag oder Sonntag morgen in Havanna erwartet .

Die Räumung des Rheinlandes
Mainz , 28. Mai . Der in den Jahren 1921 bis 1923 auf Anfor¬derung der französischen Besatzungstruvven mit einem Kostenauf¬wand von II Millionen Mark errichtete 30« Hektar grobe Divi -

fionsübungsplatz Ludwigvwinkel ist von der Besatzung geräumtund bis auf das eigentliche Uebungsgelände und die Schiebstands-
anlagen freigegeben worden.

tftotitUcke\
Aniciia uuHgAluttevucM

Steuerpolitik des Bürgerblocks gegen die Bolksmasien
Wenige Wochen haben genügt , um der Regierung Brüningden Nimbus zu rauben , den sie sich selber angematzt hatte .

Nach der Annahme ihrer Steuer - und Zollgesetze Mitte Aprilwurde bombastisch verkündet, daß ihr entschlossenes Verhal »
ten die Finanzen des Reiches saniert habe und die Gewähr
dafür biete, datz die immer versprochenen, aber nie durchge¬
führten Steuersenkungen nun endlich Wirklichkeit werden.
Knapp vier Wochen später sieht sich die Regierung zu dem
Eingeständnis gezwungen, datz ihr weder die Sanierung der
Finanzen geglückt ist, noch daß sie die versprochenen Steuer¬
senkungen durchführen kann, denn in der Reichskasie ist ein
Fehlbetrag von rund Dreiviertel Milliar¬
den Mark vorhanden , den es zu beseitigen gilt .

Wie konnte das Bürgertum höhnen und spotten, als unter
dem sozialdemokratischen Finanzminister die ungünstige
Wirtschaftsentwicklung die Finanzlage des Reiches erheblich
beeinflußte ! Wie ist damals über Unfähigkeit und Mangelan Führung geklagt worden ! Was aber im Herbst des ver,
gangenen Jahres noch verständlich war , weil es den ersten
Anfang einer unvorhergesehenen ungünstigen Entwicklung
darstellte , das ist heute, weil es vorhergesehen werden konnte,ganz anders zu charakterisieren. Man braucht ja nur daran
zu denken , daß die Sozialdemokratie in den letzten Monaten
unaufhörlich vor Optimismus gewarnt , und dah es der
Reichs finanzmini st er Moldenhauer war , der
ihren pessimistischen Anschauungen jede Berechtigung absprach .
Unaufhörlich versicherte er, daß der Etat in jeder Beziehung
solide aufgestellt sei, datz weder auf der Ausgaben - noch aufder Einnahmenseite Fehlbeträge zu erwarten wären .Und nun knapp einen Monat später , noch während der Be¬
ratung seines Etats , beziffert der Reichsfinanzminister den
Fehlbetrag auf 737 Millionen Mark . Dieser Betrag setzt sichzusammen aus 150 Millionen Mark für die'

Arbeitslosenver¬
sicherung , 150 Millionen Mark für die Krisenfürsorge und
137 Millionen Mark für Mindereingänge aus Steuern und
Zöllen . Schon die Tatsache, datz Dr . Moldenhauer jetzt 600Millionen für die Arbeitslosen - und Krisenfürsorge neu an¬
fordern mutz, nachdem er wenige Wochen zuvor jeden über
den Etat hinausgehenden Zuschuß aus der Reichskasie als un¬
berechtigt erklärte , und durch sein Verhalten die Regierungs¬
krise heraufbeschwor, zeigt den mangelnden Ernst , mit
dem er seine gewiß schwierige Aufgabe zu erfüllen sucht.

Zur Deckung des Fehlbetrags von 737 Millionen Mark
sind bisher folgende Vorschläge gemacht worden :

Bei der Arbeitslosenversicheruvg sollen für die restlichen neunMonate des Rechnungsjahres 220 Millionen Mark aus einer
einprozentigen Beitragserhöhung und 90 Millionen Mark aus der
Kürzung der Leistungen erzielt werden . Weitere 90 Millionen Mark
werden erwartet aus der Berlängerung der Kontingentierung der
Zigarettensteuer auf fünf Jahre , etwa 100 Millionen Mark durcheine weitere Erhöhung der Umsatzsteuer um 14 v . S . und hundertMillionen durch ein Notopfer der Feftbefoldeten, die dann nochfehlenden 150 Millionen Mark sollen durch Verkauf von Vorzugs¬aktien der Reichsbahn aufgebracht werden.

Mit diesen Vorschlägen beschäftigt sich gegenwärtig das
Reichskabinett. Es wird nicht leicht sein, sein Einverständnis
zu erzielen, denn dieses Programm stöht auf größeren Wider¬
stand auch die Regierungsparteien . Das Kabinett plant des¬
halb , um die Regierungsparteien zu entlasten , und der ziem¬
lich sicheren Niederlage im Reichstag zu entgehen, einen Teil
der Deckungsvorlagen mit Hilfe der Ermächtigung
zur Verabschiedung zu bringen . Der Regierung solldie Vollmacht gegeben werden, die Steuergesetze in der ihr
zweckmäßig ers^ inenden Form und zu einem von ihr selbstgewählten Zeitpunkt vorzunehmen . Der verfasiungsrechtlich
bedenkliche Weg, der für die Senkung der Kapitalsteuer gegenden Widerstand der Sozialdemokratie beschlosien worden ist,soll anscheinend zunächst begangen werden.

Die Vorschläge selbst entsprechen der Ankündigung des
Reichsarbeitsministers Stegerwald . Die Regierung beabsich¬tigt die Erhöhung der Massenverbrauchs¬steuern bei gleichzeitiger SenkungsolcherSteuern ,die die Kapitalflucht begünstigen . Daß Masien-
verbrauchssteuern aber die Preise erhöhen und den Absatzeinschränken und damit die Wirtschaftskrise ver¬
schärfen , das ist der Reichsregierung anscheinend ein unbe¬kannter Eedankengang . Um überhaupt irgend ein Sanie¬
rungsprogramm zustande zu bringen , hat man sich von so¬zialen Erwägungen freigemacht und hat das Zentrum auchin jenen Punkten vor der Deutschen Volkspartei kapituliert ,in denen es früher Widerstand leistete: Abbau der Lei¬
stungen der Arbeitslosenversicherung , trotz¬dem das Zentrum noch vor wenigen Wochen feierlich erklärte ,er komme für das Zentrum nicht in Frage ! Erhöhungder Umsatzsteuer um ein weiteres Viertelprozent , die
bisher vom Zentrum als undiskutabel abgelehnt worden ist.Notopfer der Fe st besoldeten in einer Form , diedie die größte Ungerechtigkeit enthält , statt eines
Notopfers der L e i st u n g s f ä h i g e n , wie es die Arbeiter¬
anhänger des Zentrums mit der Sozialdemokratie verlangen .Es ist ein wirksamer Anschauungsunterricht ,den die jetzige Koalition den Masien des Volkes zuteil wer¬den läßt .



Ser Kapitalismus unter Anklage
Oie Neichstagsreöe - es Obg . Sen. Tarnow

In seiner Reichstagsrede znm Etat des Reichsroirtfchaftsmini -
steriums führte Abg. Genosse Tarnow aus :

Die ganze Wirtschaft steht unter dem Druck der ungeheuren Ar¬
beitslosigkeit. Wenn meine Partei mit allem! Nachdruck dafür
kämvft, daß den Opfern der Arbeitslosigkeit durch Unterstützung ein
Existenzminimum gewährt wird , so verkennen wir natürlich nicht,
dah

die bessere Form der Hilfe die Beschaffung von Arbeit
wäre . (Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten .) Arbeitsbeschaf¬
fung mühte das Zentralvroblcm nicht nur der Wirtschaft, sondern
der ganzen Staatspolitik sein . Das Hauvtkrastzentrum der Regie-
rungsvolitik mühte im Wirtschaftsministerium liegen . Dem ist aber
nicht ganz so. Wenn das Landwirtschaftsministerium zu einer
staatlichen Wirtschaftspolitik mit groher Energie übergegangen ist ,
so erscheint die Bescheidenheit des Wirtschaftsministeriums nicht
ganz airgebracht; wenigstens mühte es verhindern , dah die gesamte
staatliche Wirtschaftspolitik in eine Richtung gebracht wird , die
den Gesamtinteresien der deutschen Wirtschaft nicht förderlich lein
kann, diese vielmehr den einseitigen Interessen der Landwirtschaft
unterordnet . Wenn in der ganzen Welt Bestrebungen zur Erleich¬
terung des internationalen Handelsverkehrs und zum Abbau der
Zollmauern im Gange sind , so mühte Deutschland dabei der Führer
unter den Nationen fein . Die Wirtschaftspolitik der Regierung
Brüning läht von dieser Erkenntnis nichts merken, sondern be .
droht unsere Welthandelsbeziebungen auf das allerärgste . (Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten .)

Der einzige Lichtblick in unserer Weltwirtschaftspolitik ist

die Entwicklung unseres Außenhandels ,
die sich von 1925 bis 1929 auherordentlich günstig» gestaltet bat .
Unsere Ausfuhr in dieser Zeit ist um mehr als 4 Milliarden Mark
gestiegen . Davon entfallen 3 )4. Milliarden auf die Steigerung der
Ausfuhr an Fertigwaren . Das bedeutet eine Beschäftigung von mehr
als 660 999 Arbeitern . Wie hätte ohne diese Steigerung unser
Arbeitsmarkt ausgeseheu ! Zu diesen 690 999 kommen noch die mit¬
telbaren Auswirkungen der Ausfuhrsteigerung . Die starke Erhöhung
der Agrarzölle aber , die Ausdehnung des Einfuhrscheinsystems, also
der Exportprämien und des Dumpings macht uns in der übrigen
Welt natürlich ungemein beliebt und muh untere auswärtigen
Handelsbeziehungen ungeheuer fördern ! (Sehr gut ! links .) Man
kann nicht Protektionismus treiben , ohne Rückwirkungen in den
anderen Ländern heroorzurufen . Noch haben wir in der Weltwirt¬
schaft eine sehr starke Stütze in der englischen Sandesvolitik , die im
wesentlichen immer noch freihändlerilch ist. Die englische Arbeiter -
rcgicrun« hat die Initiative ergriffen , damit ein Zollsrieden zwi¬
schen den Rationen geschlossen werde. Sie hat das nicht aus Ideo¬
logie getan , sondern getrieben von der Sorge , dah sie der Schutz»

« zollbewegung im eigenen Lande nicht mehr Herr werden kann. In
diesem Augenblick müssen wir kräftig dazwischenfuhrwerken. um mit
unserer Schutzzollpolitik den Protektionismus im Ausland zu stär-
ken . Im letzten Jahre hatten wir eine Ausfuhr nach England von
1 .395 Milliarden Mark und einen Ausfuhrllberfchub von 449 Mil¬
lionen . Davon sind nur 10— 12 Prozent unter en« lische Zollsätze
gefallen . Mehr als 99 Prozent unserer Gesamtausfuhr nach Eng¬
land blieb also ohne Zollbelastung . Durch die Aenderung unserer
Handelspolitik werden wir uns die Märkte in der ganzen Welt
erheblich verkümmern. Nach Holland , das eine sehr liberale Han¬
delspolitik treibt , betrug unsere Ausfuhr im letzten Jahr 1,355 Mil¬
liarden , der Ausfuhrüberschuh 654 Millionen . Nach Skandinavien
batten wir bei einer Ausfuhr von 1,681 Milliarden einen Ueber-
stbuh von 323 Millionen . Diese drei Einsubrgebiete , die infolge der
Aenderung unserer Handelspolitik, _

und sicher wenn England dem
Ansturm der Schutzzöllner nicht widerstehen könnte, ihre Handels¬
politik ändern werden, haben im letzten Jahr deutsche Waren im
Werte von 4 Milliarden ausgenommen und uns einen Ueberschuh
von annäbrnd VA Milliarden geliefert . Das sind zentnerschwere
C- wichte gegenüber den vielleicht vorhandenen Erfolgaussichten
Jbrer Landwirtschaftspolitik .

Der Reichswirtschaftsminister hat seinerzeit mit einem Ton des
Bedauerns festgestellt , dah wir mit den Grundsätzen unserer Han¬
delspolitik leider bis 1935 gebunden sind . Aus dieser Bemerkung
konnte man schließen , dah der Minister die Absicht hat ,

unsere Handelspolitik zum Protektionismus umzubiegen .
Wene solche Absichten besteben , dann möchten wir sie beizeiten ken¬
nen lernen , damit der Reichstag aussvrechen kann, dah er nicht
mitmacht, weil Lebensinteressen der deutschen Wirtschaft davon
bedroht werden. ( Sehr richtig ! bei den Sözialdemokraten .) )

.Nicht nur die Eröhe der Arbeitslosigkeit , sondern auch ihre Sta¬
bilität ist so erschreckend. Ihre Eröhe ist kein Beweis für eine
Lebensunfähigkcit der deutsechn Wirtschaft . Diese bat sich ausge¬
zeichnet entwickeln können in derselben Zeit , wo die Arbeitslosig¬
keit ständig angewachsen ist. Nach allen Produktions - und Verkebrs-
ziffern war dos Wirtschaftsvolumen 1929 gröher , als 1928, obwohl
d ' cse Zeit begleitet war von einem fortwährenden Anwachsen der
Arbeitslosigkeit . Sie muh also Ursache haben , die nicht in einem
Wirtschaftsschwund, vielmehr in besonderen Umständen zu suchen
sind . Eine der wichtigsten "

Ursachen der wachsenden Arbeitslosigkeit ist die überstürzt
betriebene Rationalisierung

der deutschen Produktion . (Sehr wahr ! bei den Soz .) Selbstver¬
ständlich gebärt zu den Fortschritten der Zivilisation und der Wirt¬
schaft eine fortgesetzte Verbesserung der wirtschaftlichen Einrich¬
tungen . Wenn aber die technische Rationalisierung für die Volks-
wirtichaft von Nutzen sein soll , dann muh der Zeitpunkt dafür
richtig gewäblt fein. .Die grobe deutsche Rationalisierung 1925 bis
1929 erfolgte in einer Zeit , die nach volkswirtschaftlich vernünf »
tigen Erwägungen dafür die denkbar ungeeignetste war . Als Vor¬
aussetzungen für eine Rationalisierungskampagne mühte man be¬
zeichnen . dah der Arbeitsmarkt verbältnismähig leer und der Ka¬
pitalmarkt verhältnismähig ziemlich stark gefüllt ist . Die deut¬
sche Nationalisierung begann in einer Periode , wo der Arbeits¬
markt kolosial überfüllt , wo aus der Kriegs - und Inflationszeit
einige Millionen Arbeiter noch nicht angesetzt waren im Arbeits -
vrozeh . Statt dah man Arbeitskräfte angesctzt hätte , sind durch die
Rationalisierung noch weitere Arbeitskräfte freigemacht worden.
Das Institut für Konjunkturforschung schätzt die Zahl der durch
die Rationalisierung unmittelbar freigesetzten Arbeiter auf 2 Mil¬
lionen . Dazu kommen die bereits bei Beginn der Rationalisierung
vorhandenen Arbeitslosen . Das verfügbare Kapital , das zur An¬
setzung von Arbeitern hätte verwendet werden können , ist zur Frei¬
setzung von Arbeitskräften gebraucht worden!

Ich weih, dah auch da Zwangsläufigkeiten vorhanden waren ,
und dah in einem Lande , wo die Wirtschaft nicht vlanmähig ge¬
führt wird , überhaupt nicht nach volkswirtschaftlichen Erwägungen
gearbeitet wird . Ich mach« auch der Gesamtheit der Unternehmer
keinen Vorwurf , sondern ich zähle nur die Ursachen aus . auf denen
die grobe Arbeitslosigkeit beruht , und dazu gekört nicht eine Le - ,
bensunfäbigkeit der deutschen Wirtschaft. Ratürlich hat die Ratio¬
nalisierung im groben Ausmah ihre Konsequenzen. Die rapide
Steigerung der produktiven Kräfte durch die Rationalisierung rollt
unaufhaltsam die Frage der Arbeitszeit auf . Es gebt doch nicht an,
dah die einzige Folge der Rationalisierung die dauernde Vermeh¬
rung der Arbeitslosigkeit fein soll, das theoretische Endziel der
Rationalisierung kann doch nur die menschenlose Fabrik sein .
Steuern wir dabin , dann sind wir natürlich längst vor der Errei¬
chung dieses Zustandes an dem Punkt angekommen, wo mit der

RancherzShne. Di « Speziallonstruktion der Chlorodont-Zahnbürste ermSa -
licht dos Reinigen und Weihputzender Zähne auch an den Seitenflächen. Nur echt
in blau - weih- grüner Originalpackung in allen Chlorodont - Verkaufsstellen.

bisher , als normal angesehenen Arbeitszeit nicht zu leben ist, weil
wir die Menschen nicht mehr beschäftigen können. Heut« schon sind

nicht mehr, alle Arbeitskräfte unterzubringen .
Dann aber muh man die Arbeitszeit verkürzen. Nach dem jetzigen
Stand der technischen Einrichtungen wäre der Siebenstundentag
over die Fünftagewoche durchaus genügend , um die volkswirtschaft¬
lichen Leistungen, die heute in acht oder noch mehr Stunden ge¬
leistet werden, durchzuführen. Diese Arbeitszeitverkürzung wäre
möglich , ohne dah dadurch di« volkswirtschaftliche Leistung zurllck-
gebt. Allerdings ist diese Frage nicht mit moralischen Argumenten
zu lösen. Immer war das Kernstück politischer und wirtschaftlicher
Auseinandersetzungen ein Machtkampf. (Sehr richtig ! links und
rechts.) Wir werden die Arbeiterklasse noch bester organisieren , die
Arbeiterschaft wird sich noch stärker hinter ihre politische und ge¬
werkschaftliche Vertretung stellen müssen , dann werden wir die
Möglichkeit haben , das , was in der Wirtschaft durchführbar ist,
auch verwirklichen zu können Wir vertrauen darauf , dah die Ar¬
beiterklasse, soweit sie das heute noch nicht begriffen hat , es noch
begreifen wird . (Lebhafte Zustimmung der Sozialdemokraten .)

Man spricht viel von der Kavitalnot , aber diese begründet noch
nicht , dah die ganze Steuer - , Finanz - und Sozialpolitik , auch die
ganze Lohnpolitik in den Dienst einer stärkeren Kavitalbildung ge¬
stellt werden muh. Das Ausmah der inneren volkswirtschaftlichen
Kapitalbilduna wenigstens seit 1927 ist nach allen Schätzungen und
Berechnungen bereits so groh, wie in den letzten Borkriegsjabren .
( Hört , hört ! links .) Ich weih, dah damit noch nicht alle Löcher
gestopft werden können, die der Krieg gerissen hat , und dah das
auch nicht ausreicht , um die Ansprüche der auherordentlichen Ra¬
tionalisierung zu befriedigen . Das Ausmaß der nötigen Kavital -
dildung wird aber nicht bestimmt durch unseren Kapitalbedarf
allein , sondern durch eine ganze Reihe anderer Faktoren , vor allem
dadurch, in welchem Mähe das vorhandene und das neu gebildete
Kapital in der deutschen Wirts/Haft eine rentable Verwendung fin¬
den kann. Unsere deutsche Wirtschaft zeigt gegenwärtig eine ge¬
waltige Ueberkapazität der produktiven Anlagen .

Verstärkte Kapitalbildung bei starker Konsumeinschränkung
kann nichts anderes bedeuten , als daß die nichtverwendbaren Pro -
duktiansanlagen noch vergröhert werden, d . h . dah noch gröbere
Zeit der Produktionsanlagen entwertet werden . Volkswirtschaftlich
ist nur das Kapital vorhanden , das rentabel arbeitet ; Kapital ,
das nicht arbeitet , muh volkswirtschaftlich abgeschrieben werden.
Wenn Eie die Kapitalneubildung vergröbern durch Vernichtung
von Verbrauchskräften , durch weitere Einschränkung der Produk¬
tion , dann haben wir nicht einen Kavitalvermebrungs - , sondern
einen Kavitalvernichtungsvrozeh . (Sehr wahr ! links .)

Die meisten Unternehmer , die über Kapitalnot klagen, sind sich
dieses Zusammenhangs gar nicht bewußt. Es ist gar nicht so, daß
zu wenig Kavital , sondern dah

zuviel Kapital investiert
ist, und dah dieses zu viel investierte Kapitel keine Rente abwer¬
fen kann. Trotz dieser fortgesetzten Kavitalnot ist eine ungeheure
Menge von Kapital verschwendet und vergeudet worden. Je mehr
man von den Einzelheiten erfährt , umso mehr erkennt man , dah
Millionenbeträge durch Fehlinvestitionen vergeudet und der Volks¬
wirtschaft entzogen worden sind . Die allgemeine Kavitalnot hat
noch die besondere Wirkung , daß das verfügbare Kapital nicht über
dt« ganz« Wirtschaft gleichmäßig verteilt wird , sondern einzelne
Unternehmungen sich vergröbern , sich erweitern und neue De-
triebsanlagen schaffen . Das Reichswirtschaitsministerium hätte die
grobe und volkswirtschaftlich dankbare Aufgabe , die Kavitallen -
kuns mehr als bisher zu verfolgen und zu versuchen , auch den
Kavitalmarkt organisieren zu helfen.

Was in den letzten Jahren getan wurde , war das
Gegenteil wirtschaftlicher Vernunft .

Der Auslandskredit wurde uns ferngebalten , die Gemeinden stran¬
guliert . In der Zeit , wo sie langfristige Auslandskredite hätten
bekommen können, ist ihnen die Möglichkeit genommen worden.
Sie mußten sich in kurzfristige Schulden stürzen. Nachdem sie für
produktive Arbeiten keine Mittel bekommen haben , müsien sie jetzt
eine Umschuldungsaktion machen . Jetzt , wo die Erleichterung auf
dem langfristigen Kavitalmarkt eingetreten ist , müsien erst die
Gemeinden saniert und diese Kredite zur Ablösung der kurzfristi¬
gen Schulden verwertet werden. Die Privatwirtschaft ^ die sich so
gefreut bat , als die Gemeinden stranguliert wurden , ,st heute der
Leidtragende . Besonders der Baumarkt , durch den die Arbeits¬
losigkeit so stark vergröbert wird . Der Wohnungsbau liegt fast voll¬
ständig brach , bnd das ist mit verursacht durch die Kreditpolitik
gegenüber den Gemeinden . (Sehr wahr !)

In dieser Zeit so ungeheurer und so verzweifelt langer Arbeits¬
losigkeit glaubt das Unternebemrtum die Gelegenheit gekommen,
um allgemeinen Lohnabbau durchzusehen . In den letzten Jahren
haben wir unausgesetzt hören müsien , dah die deutsche Produktions¬
wirtschaft so stark belastet sei durch Stenerns soziale Abgaben und
zu höbe Löhne. Die Zahlen über die Entwicklung unseres Auhen.
Handels widerlegen die Behauptung , dah die Leistungsfähigkeit
der deutschen Wirtschaft dadurch unterbunden worden wäre . In der
ganzen Welt hat keine Volkswirtschaft ihre Ausfuhr in dem Matz
steigern können wie die deutsche . Es wäre ja furchtbar einfach ,
wenn man die Arbeitslosigkeit durch Lohnsenkung beseitigen könnte,
da brauchte man ja die Löhne nur so tief zu senken , bis der letzte
Arbeiter untergekommen ist . Diese Theorie stammt aus der längst
entwichenen Zeit , wo die Gestehungskosten im wesentlichen durch
die Lohnkosten und das gesamte Preisniveau durch » as Lohn¬
niveau bestimmt wurden , und wo eine Lohnsenkung die Preis¬
senkung automatisch zur Folge batte . Heute aber stehen nicht mehr
die Lohnkosten , sondern

die fixen Kosten im Mittelpunkt der Gestehungskosten.
An diesen Kosten ändert aber ein Lohnabbau gar nichts. Selbst
bei einem allgemeinen Lohnabbau von 16 Prozent könnten die
Preise noch nicht um 8 Prozent gesenkt werden. Auf der anderen
Seite aber würde eine zehnvrozentige Lohnsenkung die Kauskrast
der Arbeiter viel stärker als um 16 Prozent vermindern , denn die
Ausgaben für Miete und Ernährung bleiben und nur die Spitzen
des Lohnes sind konjunkturell beeinflussend. Ein zebnvrozentiger
Lohnabbau würde die Kaufkraft um 29, 30 oder 109 Prozent ver¬
ringern . ( Lebhafte Zustimmung der Soz.) Man sollte etwas mehr
von amerikanischer Wirtschaft und amerikanischer Wirtschaststbcorie
lernen ! Ein weiterer Einwand ist , daß der Lohn starr und nicht
beweglich sei . Auch der Reichsfinanzminister hat in Köln davon
geredet, und »war in einem Atemzug von starren Löhnen und star¬
ren Kartellpreisen . Nun , die Gewerkschaften wären glücklich, wenn
die Löhne so starr wären wie die Kartellpreise . ( Sehr gut ! bet
den So ».) Die effektiven Löhne liegen vielfach 18 , 19 oder 29 Pro »,
über dem Tariflohn . Diese Mehrlöbne aber sind leider außer¬
ordentlich konjunkturempfindlich. Es ist noch keine Krise da ge¬
wesen . die nicht trotz Aufrcchterbaltung der Tariflöhne auf die
Effektivlöhne gewirkt hätte , ebenso wie eine Konjunktur die Löhne
erhöbt . Geben Sie uns nur so viel Beweglichkeit für die Kartell¬
preise, wie sie für die Löhne besteht , dann wird unsere ganze Wirt -
sckast viel elastischer sein . Den Unternehmern genügt aber nicht die
Möglichkeit, die Ueberlöbne senken zu können, sie wollen die Zeit
benutzen zu einem Angriff auf die tariflichen Mindestlöhne ; sie
wollen

das Existenzminimum der Arbeiterschaft drücken.
(Sehr wahr ! bei den Soz.) Dafür sehen wir zahlreiche Anzeichen ,
dafür sind auch schon taktische Maßnahmen eingeleitet . So z. B.
ist das Stahlwerk Becker vom Stablwerksverband aufgekauft war-
den , um es still zu legen, um die Produktionskapazität zu ver¬

ringern . Der Stahlwerksverband hat eine ganze Reibe
Werke aufgekautt , um sie stillzulegen. Es gebürt ein robuste-

wissen dazu , tausende Arbeiter cxistenzlos zu machen , sanzen
meinden die Daseinsgrundlage durch einen einfachen Besapu « ^
entziehen. Die Herren von Stahl und Eisen haben starke . ^
in dieser Beziebung . Aber immerhin , die Öffentlichkeit fans
zu murren . Auch der gute Bürger kriegt allmählich Bedenken- ^
diese- Gesellschaftsordnung wirklich io göttlich vollkommen j:
alles so geschehen muh, wie es geschieht . Man sucht das fj
von sich abzuwälzen . Man sagt den Arbeitern : „Wenn Ihr D

^ |!
seid , 15 Prozent billiger zu arbeiten , dann werden wir
legen.

" Gehen die Arbeiter darauf ein , dann kann man das
noch ein Jahr laufen lasien, und zunächst an anderer Stelle p .
legen. Weigern sich die Gewerkschaften aber , dann kann man

(|f
gestört die Aktion durchführen, und mit einer Krokodilstrane ^
Auge der Öffentlichkeit erklären : „Seht , wir wollten ja nie, g(
beiter retten , aber die Gewerkschaften haben das verhindern^

'

hat es auch die Bergwerkszeitung geschrieben : Die Gewerks
sind schuld, nicht etwa der Stahlwerksverband . Wer wird
Stablwerksverband für fähig halten , Betriebe stillzulegen! i
gut ! links .) i(t

Oder der Mansfeld « Kuvkerbcrgbau ! Dort ist in den >e?
Jahren offenbar eine ganz tolle Mißwirtschaft getrieben
Ein unfähige Konzernleitung hat große Verluste vefchuloet.
einigen Jahren glänzender Gewinnkonjunktur erklärte der
»ern , daß seine Taschen leer seien, dah er kurzfristige Schulden ,
nehmen muhte und auf Kosten der Arbeiter und mit öilfe
Eisenbahntarife usw. saniert werden mühte . Nachweisbar sin»
Millionenverluste entstanden durch

leichtfertige Beteiligung an fremden Unternehmung ""

1928 ist die ganze Konzernleitung zum Teufel gejagt worden , " *
sie ohne Wissen des Aussichtsrats grohe verlustreiche Aktien̂
gemacht hat . Die neue Leitung trat ein Jahr später mit der .^ ^
lichen Erklärung hervor , dah sie mit den Erobaktionären nw ^
sammenarbciten könne ; es entstanden Riesenvrozesie, die
Geld kosteten . Die fremden Aktien, die man in Millionenvm ^
gekauft hatte zum Kurs von 240 , stehen beute 95 ;
sind von 359 auf 95 heruntergegangen . Aus diesen t?“1]® j. <i
lationen ist ein Verlust von über 4 Millionen entstanden. ^
klärt« man , man müsie die Löhne vro Jahr um 4 Millionen ^
zen , und dazu der 14 999-Mann -Belegschaft eine 15vrozentige ^
reduktion auferlegen . Weil ein paar Leute durch eine
Aktion 4 Millionen Mark von der Substanz des Werkes oernm^ .
die wiederum in gewisie Taschen geflosien sind , sollen l * ”*« *
beiter mit ihren Familien ihre Lebenshaltung um 18 ®
einschränken! Es gibt keine Möglichkeit, sich dagegen »" 'Tat1'
Das System unserer Kartellwirtschaft ist von der Schul»
nicht freizusprechen . Es darf nicht länger durch die Macht W* Jf
teile die Entwicklung der Preise verhindert werden , die nach
wirtschaftlichen Grundsätzen notwendig und die auch mögu® ^

Früher einmal haben die Kartelle ihre Preise so 0ePc
auch der lahmste Betriebsgaul immer noch das Ziel der
bilität erreichen konnte. Inzwischen hat man die Methode S"" f
Heute schlachtet man diese lahmen Gäule ab . verpflichtet a»c f
Eesamtwirschast, auch diese toten Gäule noch weiter »u ,1
(Lebhafte Heiterkeit .) Diese lahmen Gäule werden bezaw -
ob sie ganz edles Vollblut wären , die Kosten aber werden
samtwirtschaft auferlegt . (Sehr wahr ! bei den Soz .) Eine y j
gandabroschüre des Reichsvcrbandes der deutschen Industrie
den volkswirtschaftlichen Nutzen der Kartelle zeigt, daß
Kartelle dazu übergegangen sind , mit großen Eeldaufwen ""

^
Betriebe aufzukaufen und stillzulegen, um das Volkswirts ^"
entwertete Kavitel auch weiterhin mit Rente zu versorg ""'

Die Nachteile der Kartelle sind so stark geworden̂
ihr Einfluh so unheilvoll , dah die Zeit zu einer schärferen K" }
gesetzgebung gekommen ist. Vom Privatkavital zu verlos \
es gemeinnützig werden soll , ist unmöglich, denn das wa ""
die kapitalistische Natur . Der Rügen der Kartelle besieht " f
der Organisierung der Wirtschaft. Diese Tätigkeit kann gp
geben, sie muh aber durch die gesellschaftliche Kontrolle f
werden, die der Staat in die Kartellorganisation einsetze"
Das verstöht gegen das Prinzip der freien Wirtschaft,
aber der öffentlichen Wirtschaft . Der Reichsverband
Industrie bat auch ein Landwirtschaftsprogramm fl
Es ist in vielen Dingen ganz ausgezeichnet, schon well &

t
<

Anklänge an unser sozialdemokratisches Agrarvrogramm ^
( Heiterkeit .) Das Programm fübxt aus , dah für die
schaft das rein privatwirtschaftliche System nicht mehr m®» jgH
sondern dah eine Organisation unter staatlicher Führung n w
Mit dem grundsätzlichen Kampf gegen den Marxismus > ^
Programm nicht mehr ganz vereinbar . (Heiterkeit.) Die p
Entwicklung ist eben stärker als mechanische Formeln .
Herren für die Landwirtschaft predigen, muh genau so
werden auf die industrielle Wirtschaft ^
Die Zeit ist gekommen, um in das Kartellwesen

Der Redner nimmt dann kurz Stellung zu den
des Staatssekretärs und spricht sich gegen den hohen ? » ' re(,
das Leipziger Messeamt aus , zumal dieses so gut i" "
der Reichsfinanzminister nur mit Neid darauf blicken
terkeit .) Abg. Tarnow schließt mit folgenden Ausführung ^ /

Die heutige gewaltige Arbeitslosigkeit ist nicht wirtsch"

wendig bedingt . Wir sehen neben ihr ^
eine gewaltige Ueberschwemmung des Marktes

Rohstoffen
und ein starkes Sinken der Robstoffvreise. Also tl "" Ä
mit produktiven Kräften , Arbeitslosenarmeen in der 0 gg
die sich ständig vergrößern , Wachsen der Zahl der H
und der mechanischen Kräfte . Dieses Uebermaß oon: ®

jst «J
einen Reichtum dar , dessen Zunahme noch unüberstvo tßwiiL
sichte des Ricsenangebots von Rohstoffen und von » ^ ^
Kräften zu ihrer Verarbeitung . Daneben aber seben
scheu verzweifeln und rufen : „Web' uns , wir sind »
geben zugrunde am Mangel , wenn es nicht gelingt , »
geben." Diese Zustände sind

eine furchtbare Anklage gegen das kapitalist
Wirtschaftssystem.

das angesichts der technischen Entwicklung nicht me -
ohne die Wohlfahrt der Gesellschaft zu gefährden . Da j
System hat seine Verdienste in der Entwicklung o«

kräfte . aber die Zeit ist gekommen , wo seine bistor
bei ist , wo die gesellschaftlichen Kräfte organisiert
um das Wirtschaftssystem zu regulieren . Die Zeir #»
wo die Gesellschaft sich zusammenschliehen muß uni
der Prositintcressen , die das kavitalistische Systew "

um die Wirtschaft so zu organisieren , dah die bestmo«

gung das einzige Ziel der Wirtschaft Lberhauvt vl
gung Das einzige oiei oer -iviri,lyaii uoemuuv . -

wir die Wirtschaftspolitik in dieser Richtung Lf '
wir die Ausfickt haben , zu einer vernünftigen ; ^ ^^ klan^

(Stürmischer anhaltender Beifall und v °
men !
Sozialdemokraten .)

Hüte / Mützen / Herren3 ,
Theodor Zenker oegenüber

8^ ^ ^6^
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Beratung des Wirtfchaftsetats
avgeschioNrn

Der Reichstag führte in seiner heutigen lohten Sitzung vor der
,̂ 'ngitvauie die Aussprache über den Haushalt des Reichswirt -
^ ltsministeriums zu Ende .

kbährend im Ausschutz der demokratische Reichswirtichaftsminister
. 'ctrich sich für eine Umstellung der Autzenbandclsvolitik im Sinne
?cr allmählichen Abkehr vom Prinzip der Meistbegünstigung aus-

ccvrochen batte , erklärte beute der demokratische Abg. Meyer -Ber -
^^ ii

'cine Fraktion wünsche keine Umstellung der Autzenhandels-

^ Der Vertreter der Wirtschaftsoartei , Abg. Sachsenberg, schlotz seine
^ cde mit der Erklärung, wenn nicht zwischen der zweiten und drit-
^ Lesung wesentliche Abstriche im Eesamtetat gemacht würden ,citit werde die Wirtschaftsvortei voraussichtlich diesem Etat nicht'

U
' ntmen können.

io
'! - ' ®u 'emonn ( Soz .) wendet sich gegen die Politik des Koblen-

lirii
ats un^ "erlangt stärkere Berücksichtigung gcmeinwirtschast-

j
(̂ et Gesichtspunkte in der Koblenwirtichaft . Die Saarvcrband-

^ "Sen sollten beschleunigt werden , wenn auch eine Volksabstim¬
mung zweifellos ein gutes Ergebnis für Deutschland haben würde ."U den Saarverhandlungen sollten auch Vertreter der Bergarbeiter'Nzugezogen werden.

Staatssekretär Trendelenburg erklärte , die Statistik über die Ver -
®u !t0 j)Cr Reichsaufträge werde in nächster Zeit dem Reichstag

. urgelegt werden mit Erläuterungen. Das Reichsmirtichaftsmini -' ? c>um arbeite gegenwärtig zusammen mit dem Reichsjustizministe-'Um an einem Gesetzentwurf über das Zugabewesen. Im Ruhr -
„ ??'cngebiet soll der jetzt bestehende Zustand durch eine Verordnung'U einen Monat verlängert werden , damit die Beteiligten bis zum
^ . 2u» i zu einer freiwilligen Verständigung kommen können. Die
^eichsregjerung hält daran fest, datz die Saargruben wieder unter
Zutsche Verfügungsgewalt kommen , und datz die früher vreuhiichen

^ . bayerischen Gruben wieder in den Staatsbesitz zurückkehren .
^ >c Abstimmungen werden zurückgestellt .
Das Haus vertagte sich auf Montag , 18 . Juni . Auf der Tagesord -

steht die zweite Beratung des Haushalts des Reichswirt -
Mftsmiuisteriums .

kinanzverwaltungspläne Moldenhauers
u ^nr Haushaltsausschutz des Reichstags stimmte Reichsfinanzmini -
- 3 Dr. Moldenbauer der Auffassung, datz sich die Unkostenquote

Einzug von Steuern und Zöllen durch gewisse Organisations-
ii^ uabmen senken lasse , bei . Der Zusammenlegung von Landes -
. ""nzämtcrn und Finanzämtern habe er sein gröhtes Augenmerk^gewendet , doch habe sich herausgestellt , datz sich diese Frage nicht
gelöst von anderen Fragen der Reichsverwaltung regeln lasse.
„/ ' bei Reichsbauverwaltung habe man den praktischen Versuch ge-
- ° cht , in Baden die Reichsverwaltung dem Lande Baden zu über¬
setzen. Der Versuch müsse aber als nicht geglückt bezeichnet werden.
t ?5 die Kapitalflucht anlange , io liegen die Gründe hierfür in
tz

tzer Linie in der steuerlichen Ueberlastung , die zur Folge habe, datz
[j? mobile Kapital in Länder gebracht werde, in welchen die steuer¬
ten Verhältnisse günstiger liegen . Hinzu komme , datz gewisse
i ."tznztransaktionen bei unserer Steuergesetzgebung nicht möglich

Die Kapitalflucht lasse sich nur durch Verminderung der
„ . 'serljchxz, Belastung bekämpfen, mit polizeilichen Mahnabmen sei
tts getan . Ihr Umfang laste sich nicht ablchätzen . Verschiedene^ d 'en schätzen sie auf 6 bis 8 Milliarden.

Arbeitslosendebatte im Unterha .
^ ei der Ardsitsloiendcbatte im Unterhaus setzte Macdonald auf

’
(
'? !cbr schwache Kritik Valdwins die Ursachen der Ärbeitslosig -

„
' auseinander , die nicht eine nationale, sondern « ine inter »

j
" I i o n a l e Erscheinung sei . Abschlietzend erklärte Macdonald ,

(j, Zukunft dürften die zur Steuerung der Arbeitslosigkeit zur Ver¬
dung stehenden Gelder nur nach sorgfältig geprüften Plänen
^ gegeben werden und keiner dieser Pläne dürfe mehr an der
Mrage scheitern .

Blutiger Himmelfahrtslay
Berlin , 38. Mai . ( Funkdienst.) In Fürstenwalde , wo erst am

Sonntag ein politischer Zusammenstotz ein Todesopfer gefordert
bat . kam cs am Himmelfal .rtstag wiederum zu blutigen Auseinan¬
dersetzungen zwischen Stahlbelmleuten und K o m m u ,
n i st e n . Ein 27jäbriger Eleve namens Rüdiger von Mastow wurde
im Verlauf der Auseinandersetzungen von Kommunisten durcheinen Dolchstich getötet . Die Täter , die Arbeiter Bebake und Willi
Schmatck aus Fürstenwalde , die beide der kommunistischen Parteiangehören , wurden unmittelbar nach der verbrecherischen Tat ver¬
haftet .

Hamburg . 30. Mai . ( Funkdienst.) In Hamburg kam es am
Mittwoch abend und in der Nacht zum Donnerstag zu heftigen
Zusammenstötzen zwischen Nationalsozialisten , Mitglie¬
dern des Stahlhelms und Kommuni st en . Bor dem Ge¬
bäude der Oberpostdirektion wurden mehrere nationalsozialistischeTrupps von Kommunisten angegriffen . Die Nationalsozialistengriffen zur Wehr , so datz es schlietzlich zu einem regelrechten Stra -
tzengefecht kam , in dem Messer , Schlagringe und Gummiknüppel die
Hauptrolle spielten. 3 Nationalsozialisten und 1 Stahlhelmmann
muhten schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht werden. 15 Natio¬
nalsozialisten wurden leicht verletzt. Die Zahl der verletzten Kom ,
munisten ist unbekannt . Die Polizei nahm 22 Zwangsgestellungenvor.

Frick verbietet
Der nationalsozialistische Innenminister Dr. Frick bat die

Eisenacher Volkszeitung auf die Dauer von zwei Wochen bis ein-
s-chlicblich ly . Juni verboten . Autzerdem bat Frick verschiedene
Theateraufführungen der Piscator -Bühne verboten .

Das Ziindholzmonopol
Aus den vom Rcichsfinanzministerium veröffentlichten vorläu¬figen Durchführungsbestimmungen zum Zündwarenmonovolgcsetzgeht hervor , datz das Gesetz am 1 . Juni 1930 in Kraft tritt .

*
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Nufräumungsarbeilen im Haushalts -
ausfchufl

In der Sitzung des Haushaltsausschusses des Badischen Landtagswurde zunächst eine Mitteilung des Finanzministers über denStand der Neckarkanalisierung entgegengenommen.Sodann beschäftigte sich der Ausschutz mit dem Gesetzentwurf überdie Aufhebung des Gesetzes über die Ermächtigung des badischenFinanzministeriums »um Abschlüsse eines Vertrags mit dem KreisKarlsruhe zwecks Weiterführung der Nebenbahnen vom 22. Dezem¬ber 1928 . Durch diesen Gesetzentwurf soll dem Antrag des KreisesKarlsruhe auf Aufhebung des K 4 des genannten Vertrages und
Befreiung von den daraus entstehenden Lasten entsprochen werden.Die Kreisoersammlung des Kreises Karlsruhe hat unterm 29. Juli1929 beschlossen, die Bleag ( Badische Lokal-Eisenbabn A .E .) ein
zunächst unverzinsliches Darlehen von 750 YYY bezw . eine Bürg¬
schaft bis zu dieser Höbe zu gewähren . Ferner übernimmt derKreis Karlsruhe eine weitere Bürgschaft von 230 000 M für ein
weiteres Darlehen der Bleag und lätzt sich durch besondere Bedin¬
gungen die Sanierung der Bleag usw . sicher » . Bei der Durchfüh¬
rung einer ausreichenden Sanierung wird die Bleag voraussichtlichin der Lage sein , sich selbst zu erkalten , wie das Beispiel anderer
Privatbahnen dies gezeigt hat . Durch den Wegfall des früherenVertrags soll die finanzielle Bewegungsfreiheit des Kreises Karls¬
ruhe und der Bleag erweitert werden. Ferner soll an die Stelle
des früheren Vertrages ein neuer Vertrag treten , nach welchem derKreis Karlsruhe dem badischen Finanzministcr gegenüber sich ver¬
pflichtet, das von ihm erworbene Aktienkapital der Bleag nur nachvorheriger Zustimmung des Finanzministers zu veräutzer» , und
dem Reich das Recht eingeräumt wird , den Aktienbesitz des Kreises
zu erwerben und zwar gegen Ersatz der vom Land Baden gewähr¬ten Zuschüsse,
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Frischei . . 10 Stück von —.75 an
Kafiee , tägl. eigene Röstung

’S von 2 — an
Zucker . . .
^lebl 8 .
Sprltzgehack. X « - .50
Fiüssie gefüllte Bohnen X « - .50
Pralinen, großer Geschenk-

Karton, 400,0 . “ 95

Hausm .Rotwursipfd 90

Sennereibutter 1 .45
mecKi . Faßbutter pfd 1 .65
Grieb.-u.Bratenlchm .
Deutsch . Rahmkäse

% Pfund « d 'Y

menwurst, Leberwurst,
Rotwurst , Bferwurst

jedes Stück

Doienlchinken ^ 7 ^ ; 1 .75

Gemischte Marmelade
ca . 2- 'S -Eimer —.85

Ölsardinen „Hertle“ -.85 -.65 - .50
Frische Kokosnüsse m . Milch

Stück —.38
Frischer Kopisalat 7 Stück - .28
Geleewüriel u . -Früchte X S - .45
Noukro-Spatzen X « - .45
Schokoladen-Sortiment

4 Tfln . k 100 Gr. - .95

Frkf. Leberwurstpfd 90 ?

säg
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Plakatein künstlerischer Ausführung fertigt an
Verlagsdrackerei Volksfreand fl .m .b.H.

Iimensii
Kaiserstr . 211

Camilla Horn ! Gustav Diessl

Nach der Novelle ' von Hans Zerlett .

4 Wanzen
Jetzt beste Zeit zur « rat -
Vernichtung . Nur mit
Plnneiial , 75 Pin .
allein zu Hab . Drogerie
Th .Wai «,3oUt )ftr 17,Badenla -Drogerle ,
Kaiserstr. 246 2!t6

Karlsruher Volksküche
de» Frauenvereius vom Rote « Kreuz
Scheffelstrabe 37

Abgabe von einfacher, gutbürgerlicher Kost
mittags dvn VrI2 bis i l22, abendS von bis
Vs« Uhr . BoUmahlzeit zu SV Rp .g., Kaffee zu
10 Rpfg . dicke Suppen zu 20 Apfg. Abholcn
von Esten gestattet. Abgabe von Gutscheinen
für HilsSbedürstige beim Badischen Frauen¬
verein, Stesanienstratze 74, Telephon 7tzü7 .

^srlagackruckeroiVolksfreund GmbH .
Karlsruhe , Waldstr . 28 , Tel . 7020/21
liefert schnell , sauber und preiswert

ragramme

Hierüber erstattete der Abg. Seubert (Ztr .) Bericht. Der Gesetz,
entwurf wurde einstimmig angenomlnen.

Ferner lag nock) ein Gesuch des Rektors und Senats der Techn .
Hochschule Karlsruhe vor , den Betrag von 10 000 JL für die
Deutsche akademische Olvmvia im Jahre 1931 wieder in den Vor¬
anschlag einzustellen. Rach den Ausführungen des Unterrichts¬
ministers . die Angelegenheit nochmals zu prüfen , wurde das Ge¬
such der Regierung zur Kenntnisnahme ülierwiesen.

Daran anschlietzend wurde das Ubrentechnische Institut der Techn ,
Hochschule in Karlsruhe besichtigt . Herr Prof. Dr. Schlötzer hielt
einen kurzen Vortrag über die Entstehung und Aufgaben dieses
Instituts und übernahm die Führung durch die Räume . Es ist
anzuerkennen, datz hier etwas Brauchbares für die Uhrcnindustrie
geschaffen wurde , was Unterstützung verdient .

Vas Sefchästsgebaren
der ehemaligen Bad. Bauernbank

In der Sitzung des Badischen Landtags vom 23. Januar 1930
wurde beschlossen, einen Ausschutz zur Untersuchung des Geschäfts¬
gebarens der Badiichcn Baucrnbanl E .G . m .b . H . Freiburg und der
Zentralbezugs - und Absntzgcnossenschaft des Badischen Bauernver¬
eins in Freiburg einzusetzcn , der dem Landtag über Ergebnis seiner
Untersuchung Bericht zu erstatten hat . Dieser Ausschutz, dem neun
Mitglieder des Landtages angeboren , hat sich jetzt konstituiert ,
Vorsitzender ist Abg . Seubert (Ztr .) . Es entspann sich ein Streit
ustr den Berichterstatter , da dieses Amt von der liberal-demokrati¬
schen Arbeitsgemeinschaft für einen ihrer Vertreter beansprucht
wurde . Mit 5 gegen 3 Stimmen wurde Abg. Heid ( Soz .) als Be¬
richterstatter bestimmt.

Sodann wurden die Richtlinien sestgelegt, nach welchen zunächst
die Untersuchungsbandlungen des Ausschusses in Angriff genommen
werden sollen .

.Eine weitere Sitzung soll in 4 Wochen stattsinden

Oie Urbetfcn des Bechtspflegeauslchuhes
Hebet die Tätigkeit des Rcchtspflegeausschusses des Badischen

Landtags in seiner letzten Sitzung wird uns noch weiter berichtet:
Einführung von Gefahrenklassen in der Gebäudeversicherung

Darüber lag ein längeres Gesuch des Städtebundes dem Aus¬
schutz vor . Gleichzeitig batte die Bad . Landwirtschaftskammer sichin derselben Angelegenheit an den Landtag gewendet. Der Aus -
schutz beschlotz aber lediglich, beide Gesuche derRegierung zur Kennt¬
nisnahme zu überweisen.

Beachtenswert dabei war die Feststellung der Regierung über
die viel häufigeren Brandschäden aus dem Lande , pls in der Stadt .In Baden entfallen li Prozent des gesamten versicherten Bestan¬
des auf indvstrielle Risiken und 18 Prozent auf landwirtschaftliche
Risiken , wie Scheuern , Ställe , Schöpfen und die ohne Brandmauer
angrenzenden Gebäulichkeiten. Darnach mutz natürlich auch die
Höbe der Umlage bemessen werden. Deswegen bemerkt die Regie¬
rung , datz es der Bekämpsung der Brandschäden vielleicht auch
dienen würde , wenn bei abgebrannten Gebäuden von der Möglich¬
keit einer nachtrüglick -en Herabsetzung der Versicherungssumme in¬
folge Wcrtverminderung ein stärkerer Gebrauch gemacht würde .

Das Viehseuchenrntschädigungsgejetz
erfuhr eine kleine Aenderung . Darnach hat das Bezirksamt über
den Wert des Tieres das Gutachten von drei verpflichteten Sach¬
verständigen zu erheben. Alsdann ist durch das Bezirksamt die
Höhe des Betrags der Entschädigung festzusetzen . Das Rechtsmit¬
tel des Rekurses hat man nicht ausgeschlossen , wie der Entwurf
p>ollle, sondern es wurde ein Passus angefügt , der da lautet :
„Gegen die Entscheidung des Bezirksamtes ist die Beschwerde an
den Landeskommissar zulässig : dieser entscheidet endgültig ."

Darnach erfolgte die Annahme des Gesetzentwurfes.
Die zweite öffentliche Sitzung der evangelischen Landessynodeerledigte eine Reibe vorläufiger Kirchengesetze . Es wurde sodanneine grötzere Anzahl innerkirchlicher Angelegenheiten behandelt .
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uertreiung:

Motorfahrzeuge
Aelteste Spezial - Reparaturwerkstätte

am Platze
KARLSRUHE sam

Herrenstraße 1 6/Tel . 3193

Vertreter für NSU- Motorräder

E. & W. Göhler
moiormpeziaigeschätt

KARLSRUHE ssns
40c Waldstraße40c
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Zum Lohnkonflikt in der Oberbadischen Textilindustrie
Maulburg . Von der Leitung des bestreikten Betriebes ist dieser

Tage an verschiedene Blätter eine Darstellung über Ziele und
Zwecke des Streiks hinausgegeben worden , die entschieden einer Be¬
richtigung bedarf . Vor allem muh die Bchauvtung zurückgewiesen
werden , dah Lohnforderungen gestellt worden find. Tatsache ist viel¬
mehr , dah im Laufe des vergangenen Jahres durch fortgesetzten
Lohnabbau in der Abteilung Svulerei und Zettlerei eine Reduzie¬
rung des Lohnes um rund 20 Prozent zu verzeichnen war , und dah
die eingereichten Forderungen dieser Abteilung nur einen Teil des¬
sen zurückverlangten, was man ihnen vorher schon genommen hatte .
Wenn behauptet wird , dah die streikenden Arbeiterinnen 20 Pro¬
zent über Tarif verdienen würden , so ist demgegenüber festzustellen ,
dah der Tarif auf einer Maschine in der Zettlerei aufgebaut ist,

! Arbeiterinnen in dem bestreikten Betrieb zwei ( !)während die
Maschinen bedienen müssen , also doppelte Produktion leisten. Das¬
selbe trifft sinngemäh auf die Abteilung Spulerei zu , wo die Höhe
der zu bedienenden Svindelzahl weit über derjenigen aller anderen
Betriebe siebt . Wenn behauptet wird , dah Leute streiken , obwohl fie
mehr wie 80 und 90 Pfg . Stundenverdienst hätten , so ist dazu zu
sagen, dah der Streik sofort abgebrochen werden kann, wenn die
Firma sich bereit erklärt , diesen Lohn tariflich festzulcgen .

Was die Automatenweber anbetrifft , io wird festgestellt , dah bis¬
her „nur " 12 Stühle pro Arbeiter bedient wurden , bei einem Ak¬
kordlohn von 0,74 und pro 1000 Schuh, jetzt aber — 16 — Stühle ,
dafür aber nur 0,60 und vro 1000 Schuh bezahlt werden sollen ( !) .
Also auf der einen Seite mehr Bedienung , aus der andere » Seite
Lohnkürzung um 2V Prozent . Dab sich die Arbeiterschaft hiergegen
wehrt , wird Jeder verstehen und begreifen , der nur etwas von der
Tenilindustrie kennt. Die weitere Behauptung , dah der Betriebs¬
rat von den Forderungen der Arbeiterschaft nichts gewußt habe , ist
nur eine Verlegenbeitsausrede . Der Betriebsrat hat über all die
Punkte , die Verhandlungen mit der Firma und den Beteiligten ge¬
führt , ja sogar die schon unterschriebenen Kiindigungslisten im Auf¬
trag der Beteiligten 8 Tage lang in der Tasche herumgetragen , in
der Hoffnung , dah noch eine Verständigung über die Difserenz-
vunkte herbeigefübrt werden könnte . Wie man da behaupten kann,
dab der Betriebsrat nichts gewußt habe, bleibt unverständlich. Ganz
abwegig und irreführend ist ferner die Behauptung , die Gewerk¬
schaften hätten darauf gerechnet , dah der Streik auf Kosten der Ar¬
beitslosenunterstützung geführt werden könne . Das genaue Gegen¬
teil ist der Fall und muh hier zur Klarstellung hervorgeboben wer¬
den, dab die Gewerkschaftsführer von allem Anfang an darauf hin-
gewieien haben , dah die Arbeiterschaft damit rechnen müsse , dah die
Arbeitslosenunterstützung in diesem Kampf sehr wahrscheinlich ge¬
sperrt würde . Sie haben von Anfang an mit dieser Tatsache gerech¬
net . Die Streikenden sind hierüber keineswegs enttäuscht, was der
vorzügliche Kampfgeist beweist.

Der Abbau bei der Reichsbahn
Vor kaum vier Wochen wurde im Bezirk der Reichsbahndirektion

Köln 1800 Arbeiter entlassen. Die Lokomotivabteilungen in Opla¬
den und in Dortmund und die Ausbesierungswerke in Oberhausen
und Langenberg wurden ganz geschlosien. Die nächste Zeit sollen im
Werkstättenbezirk Köln wiederum 15 000 Arbeiter abgebaut werden.
Die Bezirkssunktionäre des Einbeitsverbandes der Eisenbahner
Deutschlands haben deshalb den Reichswirtschaftsminister inzwischen
ersucht , bei der Reichsbahn vorstellig zu werden , und dahin zu wir¬
ken, dab ebe man abbaut , die Arbeitszeit zum mindesten auf das
gesetzliche Mab von 8 Stunden beschränkt wird .

Wo bleibt die « uhelohnverjorgung
für die Badischen Staatswaldarbeiter ?

Man schreibt uns : Seit Jahren stellen die Badischen Staatswald¬
arbeiter die Forderung nach Rubelobn - oder Hinterbliebenen -Der -
sorgung. Bei den ersten Anträgen wurde von der Forstabteilung
des Badischen Finanzministeriums erklärt , dies könne nicht durch
Tarifvertrag oder eine sonstige Abmachung zwischen den Parteien
gemacht werden, sondern es könne dies nur der Landtag in Form

eines Gesetzes beschließen . In der Inflationszeit war an eine Er¬
ledigung dieser so wichtigen Frage nicht zu denken . Ebenso nicht in
der ersten Zeit nach der Inflation . Man muh dabei daran denken ,
dab kurz nach dem Abklingen der Inflation durch Schiedsspruch ein
Svitzenstundenlobn von 38 Pfg . zustande kam , dah aber auch dieser
Svitzenstundenlobn der Forstabteilung noch zu . hoch war , und
diese wiederholt den Versuch machte , diesen Lohn noch zu kürzen,
was der Forstabteilung freilich erst nach wiederholten Versuchen
auch in der Tat gelang . Erst nach und nach konnten die damals
zweifelsohne viel zu niedern Löhne wieder aufgeholt werden . Aber
daneben wurde immer und immer wieder die Frage erwogen und
behandelt , den Badischen Staatswaldarbeitern den Ruhelohn und
die Hinterbliebenen -Versorgung zu verschaffen . Die groben Städte
hatten in der Zwischenzeit diese Einrichtung geschaffen , an der die
bei denselben beschäftigten Waldarbeiter vollen Anteil haben.

Die badischen Staatswaldarbeiter wurden auf das sich in Vor¬
bereitung befindliche Gesetz der „Zusatzversorgungskasie" vertröstet .
Endlich kam nun auch dieses Gesetz . Wer aber nun glaubte , dah
der Badische Staat dieser Zusatzversorgungskasie alsbald für leine

it auch die Waldarbeiter , beitreten werde , derArbeiter , und damit .
hatte sich geirrt . Daraufhin wurde im Badischen Landtag
von den Vertretern der Staatsarbeiter der Antrag gestellt, der
Badische Staat wolle alsbald der Zusatzversorgungskasie für seine
bei ihm beschäftigten Arbeiter beitreten . Im Haushaltausschuh des
Badischen Landtags wurde beschlosien : „Die Regierung wird er¬
sucht, dem neuen Landtag einen entsprechenden Gesetzentwurf vor-
zulegen.

"
Der neue Landtag wurde im Jahre 1929 gewählt . Ganz allge¬

mein rechneten die Staatswaldarbeiter nun damit , dab der Finanz¬
minister entsprechend dem im alten Landtag gefahten Beschluh
einen entsprechenden Gesetzentwurf oder zumindestens einen ent¬
sprechenden Vorschlag machen werde . Doch nichts war davon zu
spüren ! Die Arbeiter wandten sich an ihre Abgeordnetenvertreter
mit dem Ersuchen, die Wünsche der Badischen Staatswaldarbeiter
anläßlich der Budgetberatung des Finanzministeriums , Abteilung
Domänen und Forsten , vorzutragen . Dieses ist wiederholt geschehen !
Darüber unterrichten die Amtlichen Berichte über die Verhand¬
lungen des Badischen Landtags "

. Aus dem Protokoll über die
53. Sitzung vom Donnerstag , 10 . Avril 1930 , ist zu entnehmen :

Von einem Zentrumsredner und einem Sozialdemokraten wur¬
den Anfragen wegen einer Altersversorgung für die staatlichen Ar¬
beiter gestellt. Seitens der Regierung wurde daraufhin erklärt , dah
die Frage der Ausdehnung der zusätzlichen Alters - und Hinter -
bliebenenverlorgung auf die Waldarbeiter zur Zeit Gegen¬
stand der Prüfung sei.

In der gleichen Sitzung trug Abg. Heid ( Sozialdem . ) vor :
„Hinsichtlich der Arbeiter ist ein Antrag vorgelegt , wonach auch

die zusätzliche Ruhelohnversicherung für die Waldarbeiter einge¬
führt werden soll . Ich bitte die Regierung diesen Antrag zu prü¬
fen und ibm möglichst entgegen zu kommen ."

In der 54. Sitzung erklärt zu der Sache. Staatspräsident und
Minister der Finanzen Dr . Schmitt (Zentrum ) folgendes :

.Mas den Rubelobn der . Arbeiter angebt , so stelle ich fest , daß
für die Staatsarbeiter ( gemeint sind damit die in den Salinen
und sonstigen Staatsbetrieben beschäftigten Arbeiter ) der Rubelobn
in die Einzelvositionen hineingearbeitet worden ist, und dah jetzt
noch die Frage des Arbeiterruhelobnes hinsichtlich derjenigen Ar¬
beiter nachgevrüft wird , die auberbalb des Staatstarifes stehen :
es find hier die Waldarbeiter gemeint . Ich glaube nicht nötig zu
haben , dah ich wiederhole , was ich schon im Ausschub ausgesprochen
habe : dah diese Frage in wohlwollender Weis« werde geprüft wer¬
den - . - .

So weit steht die Sache nun beute . Also anstatt einer konkreten
Zusage, die nichtssagende Erklärung , dab die Erhebungen im Gang«
find und die Frage wohlwollend geprüft werden wird . Und draußen
im Lande warten die alten , dem Staate oft zwei Menschenalter
lange treu gediente Waldarbeiter , nichts besitzend als ihr« kleine
Altersrente , die zum leben zu wenig und zum sterben zu viel ist,
und betteln um eine kleine Pension , oder doch zumindestens um
Beschäftigung, um ihren Lebensunterhalt bestreiten zu können. Und
diese alten Leute müsien sich abermals mit einem wohlwollenden
Kanzleitrost absveisen lassen , und können angeblich auch nicht mehr
beschäftigt werden , weil sie alt und verbraucht sind und aus ihren

alten morschen Knochen keine Rendite mehr berauszuwirtschai
ist. Arbeiten , die auch diese alten Leute noch ausfübren kann t
läßt man durch Maschinen verrichten . Die Arbeiter motten »

nicht alle Hoffnung sinken lassen . Noch haben sie zum Badllw ^
Finanzminister etwas Zutrauen , so dah sie immer noch fjoff««* ? j
auch diese Frage und zwar möglichst bald ihre Erledigung nn» ^“ • “ ' . . muß auch inWas in anderen Bundesstaaten möglich war
nicht unmöglich sein

Tolksvirtsclialt
Im gerichtlichen Vergleichsverfahren betr . die Schnellwaagcnfabril U>>^

GrSNingen wurde mitseieilt , datz dem Vergleichsvorfchlag z u g e st > " _
worden ist. Dieser Vergleichsvorschlag lautet : Die Gläubiger gcwadss

"

der Schnellwaagcnsabrik Union ein Moratorium bis 1 . Dezember■l®
[j

® ir Hellen bis su diesem Daae ihre vkorderunaen unter Verricht ausSie stellen bis zu diesem Tage ihre Forderungen unter Verzicht
Verzinsung zurück . Sofern di« Schnellwaagensabrik Union bis zu dielt"'

Zeitpunkt den Gläubigern mindestens 50 Prozent der ForderungSde '

in bar bezahlt , verpflichten sich die Gläubiger , auf den Rest ihrer >

derungcn zu verzichten.
Psorzheimer Edelmetall . Ein Silo Gold 2794 JH Geld . 2814

Kilo Silber 54 .90 M Geld, 55 .90—57.70 M Brief ; ein Gramm Platin
Geld . 5 .75 M Bries .

Psorzheimer Schlachtvichmarki. Auftrieb 7 Ochsen , 14 Kühe, 48
20 Farrcn , 58 Kälber , 351 Schweine. Markwerlaus matzt belebt, u -" ,
stand 5 Grotzvieh, 3 Kälber , 3 Schwein«. Preis « : Ochsen 48—52, w ®

48—52, Kühe 25- 40, Rinder 51—57, Kälber 77- 88, Schweine 67- 6»

Der Derbandsiag des Verbandes landwtrischastlichcr GenossensckelA
Badens findet am 4 . und 5 . Juni im großen Saal der städtischen 8 ,
Halle in Karlsruhe statt . Anschließend folgt die Generalversammlung ((
Badischen Landwirtschafisbank (Bauernbank ) e .G .m .b .H . Karlsruve . «
der Badischen Landwirtschaftlichen Zentralgenostenschast e .GM -

Karlsruhe .

Die Internationale Bank beginnt ihre Arbeit
Man schreibt uns :
Der Noungplan ist in Kraft gesetzt Die Internationale Sank in v .,

— mit ihrer genauen Bezeichnung : die Bank für internationalen s' „
lungSauSgleich — hat damit ihre Arbeiten ausgenommen . Eine der ,
großen Aufgaben , die ihr gestellt ist, wird di« Auslegung einer5lim °^ ,
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tigen „Mobilisierungsanleihe " auf den Kapitalmärkte» — t,
Welt fein . ES handelt sich um einen Betrag von 800 Millionen ^

D "»^,
das sind rund 1,2 Milliarden Reichsmark. Für Deutschland wird m"

ser Anleihe ein« Aktion von wcitesttragender Bedeutung vorbereitet -
Sie stellt revarationSpolitlsch gesehen , den ersten Schritt zur

rung einer Teils der deutschen Reparationszahlungen dar . Sie d««» ' lk
Umwandlung eines bestimmten Betrages der deutschen Reparations 'm^
in Schuldtitel , die an privat « Gläubiger veräußert werden können- z
die Stell « der fremden Regierungen treten damit als Gläubiger
bestimmten Teilbetrages der deutschen Reparationsschuld zahlreiche ^
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Personen in allen Teilen der Welt . AuS der Sphäre der Politik
Teil der Reparationen in die Form privatrechtlicher Schuldver
überführt . <,,#

Di« Unterbringung der vorgesehenen Anleiheabschnitte aus den
talmärkten der beleiliglen Länder wird , soweit sich das heute Seur W
läßt , voraussichtlich keine wesenilichen Schwierigkeiten verursachen.
andere Frage aber erhebt sich : wird später , nach der Zeichnung °

x,
ersten großen MobilisterungSanleihe . die Aufnahmefähigkeit
nationalen Kapitalmärkte nicht stark eingeschränkt oder gar auf $ t<
Zeit erschöpft sein? Diese Frage ist für Deutschland von größte"
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vom 26. bis 28 -ADAC — 3 Tage -Harzsahrt für Motorräder , „
I . Etappe : DaS diSV-FabrU -Team trifft in tadelloser Verfassung ' j*
punktfrei am Ziel ein . Trotzdem die am ersten- Tag zurückzuie »

Schleife an der Strecke gemessen die kürzeste von allen war . zeigen
sultate , datz Anforderungen an die Fahrer und Motorräder gesiellt (I,
den, die nur mit größter Energie und bestem Maschinenmatcrial 3 yt
füllen waren . Wie bei der Deutschen Sechstagesahrt , die N S l T « " - jf
samtsieger beendete, war es derselben Mannschaft auch hier wieder ^
lich, den ersten Tag , der über Straßen , Wald - und Feldweg« ii> ^
bei normalem Wetter schon schlecht passierbar , durch die vorausgegsns ^
Regentag« aufgeweicht und verschlammt waren , strafpunktsrei zu
Die schlechtesten Straßen des an und sür stch für gebirgig bekannten
zeS , zum Zwecke der Maschinenprüfung mit besonders großen Höhen ^
schieden herausgesucht, mußten hier bezwungen werden und eS ist “ “W
hrvorragend « Leistung für diejenigen Fahrer und Maschinen zu
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die strafpunktsrei durchkamen. So waren es von 5 gemeldeten v ^
Teams nur 2 , das 14 817 » und das v » Rad » Team , die diese
vollbrachten. Von 33 Club -Mannschaften kamen sogar nur 5 straspun ^
ans Tagesziel , während von insgesamt 145 Fahrern nur 58 ohne ■*

belastung Schierke wieder erreichten.
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Theater und Musik
vadifches Landesltieater

Zum ersten Mal — A l e i n a von Händel
Der iüddeutichen Grenzmetrovole Karlsruhe war es während

dreier Dezennien nicht belchieden , ein grobes Musikfest in ihren
Mauern abhalten zu können. Es waren verschiedene Gründe —
nicht nur kunstpolitischer Art — die die Händel -, Bach -, Brahms -
und Regergesellschaften und den Allgemeinen deutschen Musikver¬
ein veranlabten , von Karlsruhe während dieser langen Zeitspanne
keine Notiz zu nehmen. Jetzt aber , wo die Mittel , die zum Feiern
dielr Fest« nötig sind , lnavv wurden , kam Karlsruhe im Verlaus eines
halben Jahres in die angenehme Lage, zwei grobe Musikfeste durch¬
führen zu dürfen . Der künstlerisch « Erfolg des Brucknerfestes, das
im letzten Spätherbst hier stattfand , hat sich unmerklich ausgewirkt ,
die wenigen Gäste die dazu erschienen , haben sich herzlich sür die
grohzügige Art bedankt, mit der der Oberbürgermeister der Stadt
Karlsruhe das Defizit des Brucknerfestes, das , wie auswärtige
Zeitungen berichteten, 30 000 Mark betragen haben soll , aus der
Welt schaffte . Run bat das Händelfest mit der Erstaufführung der
Händel-Over „Aleina " seine Schatten vorausgeworfen . Es wird
Lebauvtet , dah sich zahlreiche Städte um dieses Händelfest gerissen
hätten . Nicht allein aus rein künstlerischen Erwägungen heraus ,
entdecken unsere Stadtverwaltungen , wenn solche Feste fällig sind ,
den rhythmischen Pulsschlag ihres musikalischen Herzens, sondern
es regt sich auch das merkantile Gewisien : man hofft durch diese
Tagungen den Fremdenverkehr zu heben. Wir haben Beispiele in
Baden , die zeigen , dab durch solche Tagungen gute , sogar sehr
gute Geschäfte gemacht werden können . Es darf nur an die Kammer -
musikfeste von Donaueschingen und Baden -Baden erinnert werden.
Die veröffentlichten amtlichen Anwesenheitslisten in beiden Städ¬
ten zählten hunderte von Namen prominenter Musikinteressemen
auf . aus aller ' Herren Länder . Sie dokumentierten in erster Linie
ein wirkliches Interesse an den Veranstaltungen und lieben
Schlüsie auf eine wirtschastliche Rentabilität zu . Es konnte also ein
doppelter Erfolg sstgestellt werden : der Moderne , die in Donau¬
eschingen und Baden -Baden zu wort kam , war die Möglichkeit ge¬
boten , ihre weitere Entroicklung zu zeigen und dann , dab das Kapi¬
tal , das in diese Veranstaltungen gesteckt wurde , werbenden Ebarak -
ter hatte .

Da wir am Vorabend des Händelfestes stehen , ist die Frage be¬
rechtigt, was es hier in Karlsruhe bezwecken soll . Es fand an
diesem Wochenanfang ein« von kirchlicher Seite einberufene Tagung
statt . Auf ihr wurde auch u . a . das Thema Kirche und Kunst be¬
handelt , selbstredend unter verschiedenen Gesichtswinkeln. Ein Red¬
ner kam auf die Reaktion in der Kunst zu sprechen . Man fin¬
det sie auf allen Gebieten , wo man sie findet , wirkt sie erschreckend,

nirgends findet sie ernstlichen Widerspruch. Sie braucht sich kein
Mäntelchen umzuhängen . In der Musik nennt sie sich Renaissance,
weil sie weih, dab Reaktion einen politischen, disharmonischen Bei¬
geschmack bat . Sie braucht nicht laut zu rufen : Zurück zu Händel !
Zurück zu Mozart ! Zurück zu Verdi ! Zurück zu Auber (Stumme von
Portici ) , denn sie hat schon ihre gefügigen Werkzeuge, die ihre
Wünsche in die Tat umsetzen .- Auch an unserem Landestheater
befolgt man gewisienbaft ihre Losungen. Wenn nun die Kirche den
Rat gibt , dab man auch in der Kunst unter allen Umständen „die
Zunge der Gegenwart " hören muh, . so ist es ein deutlicher Beweis ,
daß sie die Zeichen der Zeit langsam zu verstehen sucht. Diese Er¬
kenntnis ist höchst erfreulich. Sie wird zu ihrem Nutzen sein . Es
ist beiden Kirchen klar geworden, dah aus den Schöpfungen der
modernen Komponisten und Bildnern ein inneres Ringen um die
tiefste Ersasiung des Seelischen spricht . Beide Kirchen fördern die
Kunst eines Wissel , Grob , /Lehmbruck , Mar Beckmann , Kokoschka,
Richter , Sutor , denn sie wissen von Luther her : „Das Leben, das
behielt den Sieg und hielt den Tod gefangen" . Wenn sich nun die
Kirche anlchickt, die Moderne zu stützen, wieviel mehr sollte ein
Staatstheater sich entschlieben, sein Publikum mit ihrem Schaffen
vertraut zu machen und auch in der Over zu vermitteln suchen, was
die Zunge der Gegenwart kündet, selbst wenn es nur ein Lallen und
Stammeln wäre .

Unsere Over hat sich schon einmal erfolglos in den Dienst der
Händeloverrenaissance gestellt, wohlgemerkt es steht hier die Hän¬
del oper und nicht das Händeloratorium zur Diskusiion. Aus
dem Ablauf der verschiedenen Händelurauffübrungen an den übri¬
gen Overnbühnen , hat man erkennen müsien, dab man es mit einer
verfehlten Wisienlchaftlerspekulation zu tun hat . Sie hoffte die
gleichen Geschäfte zu machen , wie einst der unglaublich geschäfts¬
tüchtige Overnkomvonist Händel in London , der alle Vierteljahr
für seine italienischen Kastraten und ränkesüchtigen Primadonnen
Overn aus dem Aermel schüttelte. Als die welschen Kastraten aus¬
blieben , hatte Händels Musik allein nicht genügend kassenmagneti-
sche Kraft mehr . Die Londoner Gesellschaft lieh ihn fallen . Sie paro¬
dierte ihn und heute weih man in London von dem Overnkomvo-
nisten Händel , wohlgemerkt von dem Overn komvonisten, fast
nichts mehr . Und in Deutschland? Neunzehntel unseres heutigen
Overnvublikums langweilen sich bei Händel . Sie wollen es aber
nur nicht wahr haben . Sie heucheln Interesse , weil es auch in der
Kunst zum guten Ton gehört, reaktionär zu sein , zumal wenn die
Reaktion unter akademischem Schutze steht . Seien wir doch nur ein
ganz wenig ehrlich : empfinden wir es nicht peinlich, fast als eine
Qual , wenn unsere besten Sängerinnen und Sänger uns von der
Bühne herunter Läufe und Triller in atemraubender Bindung
auf Herz und Schmerz, auf Liebe und Triebe singen, dazwischen
wieder Rezitative herunterhasveln , deren Sinn kein Mensch ent¬
rätseln kann. Dazu kommt noch die unnatürliche Besetzung . Weil
die „schlechte neue Zeit " das Kastratenwesen als unmoralisch abge¬
lehnt hat , müsien wir Männerrollen durch Frauen singen lassen .

-i
I Was nehmen wir von der Barockoper Alcina von Händel

Hause? Hat uns der Stoff der Zauberover oder das Orcheft m yck
sagen können? T«n ganzen Abend muh der Kapellmeister

s
deinen Flügel sitzen und Partitur spielen. Aus
kommt der auf die Dauer monoton wirkende Klang

*n,
ivmiui Wi uu 'i vi « mvuvivii J
lörvers und wiederholt in endloser Reihe das sleiche
Manchmal unterbricht ein Holzblasinstrument die eintomgr
Verlangt die Händelrenaisiance wirklich, dah wir uns w «

dem Straubichen „Ariadne -Barock " rückwärts zu Händel en
c jtiO

l
i

Menschen mit gesunden musikalischen Sinnen werden
solchen Opfer nicht verstehen können. Trotz der glänzende
ten choreographischen ( Fürstenau ) und szenischen -» *"

(Mutzenbecher) hat man wiederum die Ueberzeugung^
gew ^ ^ !»

len , dah keine Kunst imstande ist , dem Herbariumsdalelm ^
üolffitöhtti »ff Qu.flP.tt HU 0 - jj PSändelovern -Partituren belchieden ist, neues Leben zu

Unsere gesamte Künstlerschaft, die mit am Werke wa >

sichtlich grobe Mühe , ihre allerbeste Kraft in den Dwm 6 Ktk' ,
zu stellen . Trotzdem die Kammersängerinnen Blank ce
wegen Indisposition um Nachsicht bitten liehen , i an0gj [O
Arien mit Bravour . Sie fanden wie auch Matte Fanz , Kenf.̂ /
wald -Seyfert , Wilhelm Rentwig und Adolf Schövklrn < gÄ
Musikdirektor Krips einen aufmerksamen zuvorkommen Pt"

und Begleiter , der ihnen aus dem stachlichten , dornenv u
ikie^

der ihren Gesangsvartien vorgezeichnet ist, durch ' c 1 ft,ire
gen ihre undankbare Aufgabe erleichterte. K °^ raim i g r t

Krips stand der Partitur glücklicherweise sachlich gegen »
hielt sich jedweder Künstelei.

St
*«:
*#!

Kirchenkonzert. Eine ausgezeichnete Aufführung > D«t
u cavella -Werke und Orgelkomvositionen evang . 1gm#»1*! ,/
chenmusik brachte ein Kirchenkonzert, welches der » a - ^ ad.
unter Leitung von Franz Philipp , dem Direktor
schule für Musik, unter Mitwirkung von
toi Prof . Dr . H. M . Poppen in diesen Tagen
kirche zu Karlsruhe veranstaltete . Mit größtem kunir 1■ ^ r ®“V
und tiefstem Verständnis für die überreichen schon» ^ 00»' ^ »

tragenen Werke brachte diese in erstaunlich kurzer gF
ter Einheit zusammengewachsene Cborvereimgung . .^ jge
Job . Eccard . Heinrich Schütz , die wundervolle ^
tette „Jesu meine Freude " von Job . Seb . Bach
Mich . Praetorius für 2 vierstimmige Chöre mit
Wiedergabe . Ohne allen Zweifel kann sich ^ ^

^ .̂ -abnge "
beut« schon zu den allerbesten gleichartigen Verein »

ganz unübertrefflich erscheint die Ausgeglichenhelt f
wobigeschulten Stimmen , welche unter der sichettm »

ligon Führung Franz Philipps größte technische
scheinbarer Mühelosigkeit bewältigen .
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ßoufüg - er Ärbeitsinvali - er »
in Et . Georgen im Schwarzwald .

und 25. Mai dielt hier im Deutschen Haus der Zen -
^aden > - **er Arbeitsinvaliden und Witwen Deutschlands ( Gau
Biert .» I? ®*- Georgen seine Gaukonferenz ab . Die Dele »

Frauen und Männer waren aus dem ganzen Lande so

i > 2*

•&

fitenhi ^
»er^ *enen > duil der Saal dicht besetzt war . Der 1 . Vor »

s,r^ , '„Kollege Otto T b o m a s in Karlsruhe , eröiinete die Kon »“ ' " its - und Kassenberichte .

, — . . . . . . . . _ . . - . Miß -
80|Iv

e ,eten unter Mitwirkung der Regierung und der sozialdem.
«̂ ^ Versicherungsanstalt Baden , Obermedizinalrat Dr . De n g g.
r»na - !? ' schlechte Note für leine Einstellung , auch Oberregie -

>rkp^ , h» v v ui u 9 ui
«Us

n» u" b e^ tattete die Geschäi
«en Geschäftsbericht ging hervor , daß in Baden 113 Ortsgruv -
^stsaS

E 12 060 Mitgliedern besteben , die Zahl der Postein - und
ät5?j}

n8e 10 775 betrug , sowie , daß die Rechtsschutzvertreter grobe
345 ft -n Itaben. Gs wurden 684 Termine wahrgenommen ,
?7 z° ?Ee führten zum Erfolg ; das finanzielle Erträgnis war
l̂iick ,” 7. einmalige und 7181 RM . laufende Rentenzahlungen .

^ b»i ? uf dem Gebiet der Auskunftserteilung wurden in fleißiger
Jtj»

'L 6521 Fälle erledigt , wodurch 16 024 RM . Mehr - und 53105
M -t - Ölungen erstritten wurden . Diele Ziffern besagen , daß

^ .^ " loliedsbeiträge sich gelohnt haben . Auch auf dem Gebiet der
Fürsorge nimmt der Zentralverband die Rechte seiner

#uth»
bet wabr und bat auch da Erfolge erzielt . Scharfe Kritik

«tut Verhalten eines Regierungsrats beim Oberverficherungs -
Lj^ ^ rtburg geiibt ^ der fein Urteil schematisiert ; andere
8«nbe.
Jtelt
i, (

n
? *ra lWtFtete r konnte nicht gelobt werden . Dieser Herr lasse
wissen !

dl" 1^ 0«n im Revisionsverfahren allzusehr sozialen Geist

noch das Mitglied des Zentralvorstandes Berlin . Kollege
«r

r ’ ***e Delegierten begrübt batte , entsvann sich eine leb »
^ lrl

^ " ^ vrache . an der sich Delegierte aus Singen -H ., Durlach ,
». ^ brube , Heidelberg , Säckingen . Pforzheim , Lahr . Herbolzheim

» Mannheim beteiligten .
Abend vereinigten sich die Konferenzteilnehmer zu einem

^
-uhungsabend ; an diesem wirkte die Stadtmusik sowie der

b^ ^ bund mit . Turnerinnen und Turner der Freien Turnerschaft
^lon sinnvoller Weise mehrere lebende Bilder aus dem
>̂ ,HEamvf des Proletariats zur Darstellung ; das Theaterstück
I«i,. , " dig Bue " wurde von den Darstellerinnen meisterhaft gc-
5tiiti er Vorstand der St . Georgener Ortsgruppe , Kollege H.
tẑ

' ler , konnte ein überfülltes Haus begrüben , insbesondere
h, . » ?. Stadtverwaltung gut vertreten . Namens der Stadt entbot

Bürgermeister S t o ck i n g e r den Willkommengrub . Am Sonn -
v t9en " urde der Rest des geschäftlichen Teiles aufgearbeitet

Ijj? "
Of Wahlen vorgenommen . Nachmittags fand dann eine öffent -

W . Kundgebung statt . Es sprachen die Herren Landrat W e n z»
" der die Grübe des Ministeriums des Innern des Lan «

di.^ ">missärs in Konstanz , sowie des Arbeitsamtes Dillingen iiber -
h,Landtagsabg . Heid für die sozialdemokratische Landtags -
^ uion , Geschäftsführer D ü s e d a u für die Arbeiterwoblfabrt

sowie Bürgermeister Stockinger für die Gemeinde St .
In grobangelegter Rede schilderte sodann der 2. Verbands «

Atzende , Kollege G ä b l e r - Berlin den Kampf um die deutsche
MIvolitik . In kernigen Worten legte er die Gründe dar , aus

gratis der Staat Sozialpolitik treiben mub , er zeigte aber
.die Hemmungen , die einer solchen Politik entgegensteben ;

^ "hllderte die Sozialreaktionäre Horneffer , Hartz und Kastl , Sil -
u . a . und zeigte die Entwicklung des Verbandes im Reich ,

jj,
" bt 3 000 Ortsgruppen mit 370 000 Mitgliedern zähle , sowie

^ Bestrebungen des Verbandes durch Einwirkung auf die Ge -
^ kbung soziale Fortschritte zu erreichen . Er machte sodann noch

Anwesenden mit den Forderungen des Verbandes an den
^ stag bekannt .

6 Uhr abends schlob der badische Gauleiter Thomas
I^ Dankesworten die gut verlaufene und lehrreiche Gaukonferen »

l^ artei -'Machriclitew
Â Hneen .
Mchlöbchen " eine
J ' tbe:

Kommenden Samstag , 31 . Mai , abends , findet im
" eine Parteiverlammlvng statt . Unsere Mitglieder

'N ersucht , wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung unbedingt
«scheinen , Volksfreundleser sind willkommen .

Bekanntmachungen des partettekretariat»8. «anstaltungen finden statt :

Amt Rastatt : Abends 8 Uhr im „Straub " Mitglieder -
^ - -nmlung mit Vortrag von Landtagsabg . R ü ck e r t - Karlsruhe .

Landtagswahl im 12 . Wahlkreis im Sviegel der

>,5 ?^ n»Bad «n : Abends 8 llbr im „Kellersbild " öffentliche Der -
j, ."

^ ung . Gen . Hespeler - Karlsruhe spricht über das Thema :
«lolksbetrug des Nationalismus .

^ Sonntag , 1. Ju »i :
««lik ?^eu. Amt Pforzheim : Mittags 2 llbr im „Hirsch" Gemeinde -
»jg^ l«rkonferenz der Gruppe Ersingen (Ersigen , Jsvringen , Kö -
)k,Z °ch. Stein , Bilfingen , Göbrichen Wilferdingens . Thema : Die
!«» ^ 'nanzreform und ihre Auswirkung auf die Gemeindefinan -

. Referent : Gen . S ch ii b e l i n - Pforzheim .
tzk̂ l° 8 lich der internationalen Frauenwoch « finden noch folgende«»« erbeVeranstaltungen statt :

» Samstag , 81. Mai : :
*««« « * ' ^ 6en ^3 8,30 U8r «m „Kreuz "

. Referentin : Stadtverord -
^ ^ «nossin Bernauer - Karlsruhe .

Ach!?«tch, Amt Ettlingen : Abends 8 Uhr in der Turnhalle mit
" dervortrag : Mütter auf dem Lande . Referentin : Genossin

a n n - Pforzheim .
b . Montag , 2. Juni :

Abends 8 Uhr in der „Klostermüble " mit Lichtbilder -
1»s!j? ^ Der Kampf der Frau für den Sozialismus . Referentin : Ee -

Sitim - ebner - Mannheim .
U \$ e Veranstaltungen sind gesellig umrahmt .

Vorbereitung dieser Versammlungen und Werbung für
-besuch wird ai§ selbstverständlich erwartet,

bw . Da » Parteisekretariat .

Samstag , 31 . Mai :

tt«1
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Au* atteb Wett
Mord in Breslau

Breslau , 28. Mai . Heute früh wurde die von ihrem Ehemann
getrennt lebende 27iäbrige Frau Gertrud E l s n e r in ihrer Woh .
nung in der Lharloitenstrabe mit zertrümmertem Schädel e r -
mordet aufgefunden . Als Täter wurde der 36jäbrige arbeits¬
lose Schlosser Dandersky aus Posen ermittelt , der flüchtig ge¬
worden war , aber noch im Laufe des Vormittags bei Reinerz ver¬
haftet werden konnte .

Urteil im Prozeh Frenzcl
Potsdam , 28. Mai . Im Prozeb gegen den Bornimer

Amtsvorfteber Frenzel wurde das Urteil gefällt . Der
Angeklagte wurde wegen Blutschande zu einem Jahr sechs
Monaten Zuchthaus verurteilt ; die bürgerlichen Ehrenrechte wur¬
den ihm für die Dauer von drei Jahren aberkannt . Frenzel legte
sofort Berufung ein . Frenzel brach « ährend der Urteilsverkün¬
dung ohnmächtig zusammen .

Der Ring um Kürten
Die Beweiskette um den Düsseldorfer Massenmörder Kürten ist

geschlossen. Auch bei Nichtbeachtung seiner Selbstgeständnisse mutz
Kürten in den Fällen Albermann , Hahn , Goldhausen , Schulte ,Mantel und Kornblum als der Täterschaft überführt gelten , in den

Kriminalrat H. Momberg ,
der Ehef der Düsseldorfer Mordinspektion .

Fällen Dörrier , Reuter » Lenzen , Hamacher , so gut wie überführt .
- Andere lleberfälle werden zurzeit noch aufgeklärt . Di « Berhöre er¬

strecken sich im wesentlichen bereits auf Einzlheiten .
Düsseldorf , 28. Mai . Wie über die Untersuchung gegen

Kürten bekannt wird , liegt das Gutachten des Schriftfachver »
ständig en Dr . Schneickrrt nunmehr abgeschlossen vor . E « bestätigt

uneingeschränkt die Identität der vom Täter geschriebenen
wenigen Briefe mit den von Kürten jetzt angefertigten Schrift¬
proben und Skizzen .

Düsseldorf , 38. Mai . (Funkdienst .) Der Düsseldorfer Mör -
der Kürten hat am Donnerstag gestanden , Rosa Oblfger , Frau
Kühn und den Mechaniker Scheer ermordet zu haben . Damit ist
die anfängliche Theorie der Polizei , datz diese Mord « von deur irr¬
finnigen Johann Strautzberg verübt worden find und di « weiteren
Bluttaten zwei anderen Verbrechern zur Last zu legen seien , hin¬
fällig geworden .

Das 22 . Kind in Lübeck gestorben
In Lübeck ist, nach einer Meldung des Berliner Tageblattes ,

gestern das 22. Kind den Nachwirkungen der Calmettefütterung
erlegen . Die Zahl der Erkrankten — 100 — ist unverändert ge-
blieben .

Hanussen freigesprochen
Prag , 28. Mai . In der Verhandlung de» Prozesses gegen

Hanussen wurde der Angeklagte f r e i g e s v r o ch e n . In der Ur¬
teilsbegründung heitzt es u . a . : „Das Gericht war nicht in d>:r
Lage , auszusprechen , datz der Angeklagte kein Hellseher sei. Eine
wissenschaftliche Klärung dieser Frage ist nicht erfolgt , da die ge¬
lehrten Sachverständigen in schärf st em Widerspruch zuein -
anderftehen . Da » Gericht hat sich nicht getraut , eine Entscheidung
zu fällen , wo selbst die Wissenschaft noch nicht in der Lage war ,
klar zu entscheiden . E » hält ober die Möglichkeit nicht für ausge¬
schlossen, datz Hanussen hellseherisch « Fähigkeiten besitzt und ihm
irgendwelche rätselhafte geistige Kräfte zu eigen find . Ausschlag¬
gebend war schlietzlich die Annahme , datz Hanussen von seinen
Fähigkeiten überzeugt war und infolgedessen keine Betrugs¬
absicht hatte ." Der Staatsanwalt kündigte die Richtigkeitsbe .
schwerde an .

Zugstrecke zerstört
Ein schwerer Bergrutsch hat die Schnellzugsstrecke von Eler -

mont -Ferrand nach Aurillac auf mehrere hundert Meter Länge
vollkommen zerstört . Wenige Augenblicke vor der Kata¬
strophe fuhr ein Personenzug an der Unfallstelle vorbei . Wahr¬
scheinlich wurde der Bergrutsch durch Erschütterungen des Bahn¬
körpers verursacht .

Bestie gefangen
Die Bestie , die seit Wochen in der Gegend von A g e n ihr Un¬

wesen treibt und die friedlichen Bewohner in höchste Aufregung
versetzte , ist in der Nacht zum Mittwoch endlich erwischt worden .
Es handelt sich keineswegs , wie die bedrohten Bewohner behaup¬
tet halten , um einen Löwen oder einen Tiger , sondern um eine
Hyäne . Zwei berufsmätzige Löwenjäger aus Toulouse konnten
das Tier schwer verletzen .

Annäherungsversuch in Indien ?
London , 30 . Mai . (Funkdienst .) Der Sonderberichterstatter des

Daily Herald meldet aus Bombay , datz dieser Tage eine Unter¬
redung des Präsidenten der indischen Handelskammer mit dem
Gouverneur stattgefunden bat . Der bisher stets gut unterrichtete
Korrespondent glaubt in dieser Unterredung einen ersten Annähe¬
rungsversuch »wischen der Gandhibewegung und den englisch - indi -
schon Behörden zu sehen .

Soasiale dtundse &wu
37. Jahresfest der Heil - und Pflegeanstalt für Epileptische

in Kork
Die Heil - und Pflegeanstalt für Epileptische in Kork feierte am

Sonntag , den 25. Mai , bei strahlendem Sonnenschein ihr 37. Jahres¬
fest mit Glockenweihe . Hanauerland und Ried , aber auch Achertal
und Vreisgau , stellten die grobe Zahl der Festbesucher . Der Fest -
vrediger , Herr Pfarrer Ziegler vom öenberg , wies im Anichlutz an
Job . 4,13 und 14 auf die ewig frischbleibende Quelle aller Kraft
bin , unseren auferstandenen Heiland , der alle Mühseligen und Be¬
ladenen erquickt , die zu ibm kommen . Der Direktor gab den Jah¬
resbericht . 283 Kranke pflegte die Anstalt im vergangenen Jahre ,
34 durfte sie als gebessert entlassen . Ueber die ärztliche Behand¬
lung gibt der Anstaltsarzt Dr . Wiederkehr im Jahresbericht beson¬
deren Aufschluß . Der Jahresbericht liegt bereits gedruckt vor und
kann von der Anstalt bezogen werden .

Die Auskunftstätigkeit des Internationalen Arbeitsamtes
hat , wie aus dem neuen Bericht des Direktors hervorgeht , einen ge¬
waltigen Umfang angenommen . Im Jahre 1928 beantwortete das
Amt nahezu 1006 Anfragen von Regierungen und Regierungs¬
dienststellen , Parlamentariern , Organisationen der Arbeitgeber Und
Arbeitnehmer , freien sozialpolitischen Vereinigungen , wissenschaft¬
lichen Instituten , Einzelpersonen usw . Es handelt sich vielfach uhr
Anfragen , deren Beantwortung internationale Rundfragen und Er¬
hebungen notwendig machten . Aus Großbritannien kamen 142 An¬
fragen , Frankreich 135, Schweiz 101 , aus den Vereinigten Staaten
72 . Italien 64 . Belgien 63 und aus Deutschland 133.

1 {jemein depolHik

Selbach ( Sitzung vom 26. Mai 1930)
Ein Antrag auf Befreiung von der Gebäudesondersteuer wurde

abgelednt . — Der Aushebung der Zwangswirtschaft für das Woh¬

nungswesen wurde zugestimmt . — Für einen Schuldner an die Ge¬
meindekasse wurden 3 Wochen Stundung bewilligt . — Das Nutzholz
wurde an die Firma Schneider in Oos verkauft . — Eine Erund -
stiicksfchätzung wurde vorgenommen . — Einem Vorschlag des Kreis¬
rats Baden bzgl . des Beitrags zur Verbesserung des Kreisweges 58
wurde unter gewissem Vorbehalt zugestimmt . — Als Sachverständi¬
ger zur Mitwirkung der neuen Einschätzung der Gebäude wurde Ar¬
chitekt Ludw . Peter bestellt . — Der Wasserzins für 1930 wurde fest¬
gesetzt und zwar für Familien mit Vieb 17 M . , Familien ohne Vieh
14 vH . Alleinstehende Personen ohne Haus und ohne Einkommen
bleiben frei ; andere zahlen 7 -4l. Für Familienangehörige , die Vieh
besitzen ohne eigenen Hausstand 3 Geschäftsleute . Wirte , Bäcker
und Metzger zahlen einen Zuschlag von 3 M . — Von der Tagesord¬
nung bzw . den Beschlüssen der Bürgermeisterversammlung in Ebcr -
steinburg wurde Kenntnis genommen . — Dem Antrag des Woh -
nungsverbandes Rastatt - Land wegen Gleichstellung im Rang mit
der Gemeinde bei Bewilligung eines Darlehens im Grundbuch wird
zugestimmt . — Ersatz für einen . untauglichen Ziegenbock soll erst im
Svätjahr beschafft werden . —Die Versteigerung des restlichen Brenn¬
holzes soll vorgenommen werden und »war im Rathauss —Der Weg
im Höllenbachtal soll vorerst nicht gemacht werden , da die Gemeinde
auf die Bedingungen der Domänenforstbehörde nicht eingeben kann .

lageskalcnöer Mt
der Sozialüem.parlei Karlsruhe

Sozialdemokratische Bürgerausschuhfraktion
Freitag . 30. Mai , abends 8 Uhr , im Stadtratssitzungslaal

Fraktionssitzung . Fortsetzung der Voranschlagsberatungen .

Chefredakteur : Georg Schöpflln . verantwortlich : Politik , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft . Au» aller Welt , Letzte Nachrichten: 2>. Grüne¬
daum : Bad . Landtag . Gewerklchastliche », Au» der Partei . Klein« badische
Chronik, Aus Mtttelbaden . Durlach , GerichtSzeitung, Feuilleton . Dt« Welt
der Frau : Hermann Winter ; Grotz-KarlSruhe . Gemetndepolitik,
Soziale Rundschau, Sport und Spiel . Sozialistische« Jungvolk . Heimat
und Wandern , Briefkasten ; Joses Etsele . Verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gu st av Krüger SSwtliche wohnhaft in
Karlsruhe in Boden . Druck u . Verlag : VerlagSdruckeret

VolkSfreund G .m .b .H . , Karlsruhe .

4077

Damen - Schutte
Hiaum
Spangenschuhe
mit bequem . Aba.
Femfarb D.- HumpsinRIl
mit bell und II
dunkL Garnitur ■'»
Heittarb . Damen
Spangenschuhe
in moder . hübsch .
Modellen
Zwelfaib . Harnst
Spangenscbune
Troiieur -Abaatz
neue Sportform

1J50
"4s 50

OrttiopUtseha Schulte HO Stiele
für jeden empflndl . FnS passend.

Werren - Schult«
Schwarze H.- 117e
Halhschulw U * «
r&ss . mod . Form
Braune H.-Datt-wanne ».- na», inen
schuhe eie*. Form | / 3U
m heU . a.dfel.F/b.

1250
llf-

1650

Ffb.
Herren- Lach- Balh-
SChUhe breit-
schlanke Form
Echte braune Boicalf.
H.- Halberhübe
versoh - Formen
Mke. „Mercedes“

Danger
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Kleine bad. Chronik
Ein schwerer Autounfall

jfeIb , 29. Mai . Auf der Kreisstrahe zwischen Flehingen
t»,,7 °'!enhaulen ereignete sich am letzten Sonntag « acht ein

gr ®"

^ utouniall . Der 29 Jahre alte Hermann Pseiser von Zai
i^ ichlk

'
l wurde von dem Auto des Ziegeleibefitzers Karl Potiez
r,i „

en und 2—300 Meter weit geschleift . Der Angefahrene er-
'
enosl ^ Einbruch , Schliisselarmbruch , schwere Kops - und innere
sich ^ seinem Aufkommen wird ge,weifelt . Potiez küm -

î , nch nicht um den Verunglückten und lieh ihn aus der Strahe
ii " eil er nicht» von dem Unfall gemerkt haben will . Der

tylirk! . c wurde mittels einer Leiter nach Sause gebracht, wo
-»"d« Hilfe sofort in Anspruch genommen wurde . Wie der Unfall

wer der Schuldige ist , dies aufzuklärcn ist Sache
chaft und der Polizei .

Der 28jährige Landwirt Wilhelm Henninge !
nkübch ' 3>er Fahrt nach den benachbarten Schillingsstadt so un-

uon seinem Motorrad , dah er bewuhtlos nach Hause
w ? * werden muhte . Der Verunglückte ist nun seinen Ber -

erlegen .
Idelberg . Hagelwetter . Zwischen Kirchbeim und Evvelheim

Hagelwetter auherordentlich grohen Schaden angerichtet . Die

. . vilfe sofort
ftCLl ist und WI^ °° t »° nwaltschaa»ii>l>

SS?
,sb®
n »

c da

9 «*a
SÄ '15

ffSf
s «»/
fl . 3- ,

, te &
i
; %

*
ai ei«1

Hagelkörner hatten teilweise die Größe von Taubeneiern . Die
Kulturen in den Gärten und auf den Feldern sind so gut wie ver¬
nichtet . Die Gemarkung Kirchbeim ist nicht ganz so schwer heim¬
gesucht wie die Gemarkung Eppelheim . Der Schaden gebt in die
Tausende .

Kirrlach ( bei Bruchsal ) . In der Wagbach zwischen hier und
Wiesental wurde die Leiche des 53jährigen Leo Kühn aus
Mannheim aufgesunden . Dem Toten scheint ein Unglücksfall zu-
gestohen zu sein.

Miugolsbeim (bei Bruchsal ). Zwei Motorradfahrer aus Neckarau
passierten zwischen Kirrlach und Kronau , als der Vorderradreifen
platzte und beide Fahrer dadurch einen fchweren Sturz
erlitien . Einer nmhte sofort in die Heidelberger Klinik gebracht
werden .

Helmsheim (Bruchsal ) . Anläßlich einer Motorradfahrt rannte der
Schneidermeister Alb recht von hier auf einen Radfahrer auf
und zog sich auher sonstigen Verletzungen ein« Beschädigung der
Wirbelsäule zu .

' Der Radfahrer kam mit erheblichen Gesichtsver¬
letzungen davon .

Mörsch. Man schreibt uns : Als wir vor kurzem die Gelegenheit
hatten , im Volkshaus in Mörsch die Musikvereinigung Mörsch unter
Leitung des begabten und feinfühligen Dirigenten E. Leonhardt
aus Karlsruhe zu hören , muhten wir Voraussagen , dah diese Ka¬
pelle bei dem kommenden Musikfest in Forchbeim Lorbeeren ernten
wird . Unsere Voraussage ist :in Erfüllung gegangen . Mörsch konnte

sich unter zehn starken Konkurrenzen den allerersten Platz sichern und
die Tagesleistung und den Dirigentenvreis an leine Fahne beiten .
Ms die Kapelle mit klingendem Spiele am Sonntag abend in
Mörsch einrückte, nahm die Bevölkerung herzlichen Anteil an diesem
Erfolg . Es war der Musikkapelle Mörsch Vorbehalten als erster
Verein unseres Ortes solch eine Tagesleistung zu erringen . Wenn
Dirigent und Musiker so wie bisher auch fernerhin zusammenarbei -
ten , dann wird die Mörscher Kapelle ein " w r- ! ^ „ >"iLs8lngsten im
Umkreise werden . — i—

Badische Weine im Zeppelin -Luftschiff. Allbekannt dürfte es icm
dah der Explosionsgefahr wegen brennende Zigarren , Zigarette »
und das Pfeifenrauchen in den Zevvelin -Luftsabrzcugen streng ver¬
pönt sind. Zu den erlaubten Dingen gehört dagegen ein gute « Glas
Wein . Auf seiner vorjährigen Reise um die Welt führt « das Zev -
pelin -Luftichiff ein Sortiment ausgewählter Flaschenweine mit an
Bord . Der Vorrat bestand aus zehn verschiedenen Sorten deutschen
Weihweinen und einem französischen Rotwein , außerdem wurden
auch Schaumweine mitgeführt . Von den Weihweinen stammten
zwei aus Baden und zwar der eine aus dem Gewann Reggenbag
bei Müllbeim , der andere aus dem Rebengelände bei Reuweier
bei Bühl . Beide kosteten im Luftschiff 4K Dollar ( !) die Flasche , die
Preise für sämtliche Weibweine schwankten zwischen drei und acht
Dollar die Flasche. Schaumwein wurde mit sechs bis siebeneinhalb
Dollar und der französische Rotwein mit dreieinhalb Dollar be¬
rechnet. —t.
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r allen SCHWABEN
Schwabenpülver Marttal

>vertilgt Schwaben «amt

7M Bestimmt zu haben bei : Drogerie E. BoreS
Hacni .. Kronenstr . 5 ; Drogerie Denn Hachl .,
Zähringerstr . BB; Drogerie FleMg . Adlerstr . 24;
Drogerie Bels | P.. Schillerstr . 63 ; Drogerie

UlalZ . Jollystr . 17

9eöer merkt es
den eifrig diskutierenden Herren an unseren Schau¬

estem , hier geht etwas Besonderes vor . Und in der
* t : Unser Oruppen-Verkauf soll es Jedem ermöglichen

*ictl auch bei bescheidenen Mitteln, erprobte und
geschmackvolle Kleidung zu beschaffen.

Jeder Anzug

Gruppe I

Jeder Anzug

Groppe II

45.-J \ 65r .
Jeder Anzug
Gruppe III

Jeder Anzug
Gruppe IV

85.- J 1 105.-

Auf Wunsch zahlreicher Karlsruher und
auswärtiger Kunden wird der Verkauf

tosPfingst -öamstag verlängert

Stern & Co
.

s
Kaiserstrasse 74 (Marktplatz)

9 r°Be Spezialhaus für Herren- u. Knabenkleidung

r Brut rastlos . Wirkung
verheerend . Spritzdose
Mk . 0 .70 Originalpackung
Mk . 0.75, 1.40 und 2 .60.
ln Drogerien erhfiltlloh .

FOr aas
aucherarattder Frau

A.GNES SMEDLEY

EineFrauallein
» Mein Lebensroman

Das Lebens- u . Kampf¬buch einer Proleta -
rierin. Dokument des
Leidens u. der Kämpfeeiner ganzen Klasse !

Brosch . 4 .-
aebund . 6 .-

voiKslreund -Bnchhandlong
WaldstraBe 28 Kemrut 7020/7021

I

ArWochen-
enb und

Wanderung
die guten

Mett -
uiQrtte

in kleinen
Enden

Stück45
Land
Jäger
Paar28 "H

III
Pfd .

und § fo
RabattBucherer

| . in sämtlichen ■
| Filialen 1

UeberlOO guterhalt .

fflao-aiizage
mamei.UDerz.

b . 10 M an in all .Gr.
u . Farb , fvw. ©eh»
rock», Smoking - u.
Cutawayanzüge ,
Hose« , Joppen ,

neu u . gebr .. sowie
Gelegenheitspost .
I » . neue 856»

AnzügeuJäniei
staunend billig

Mrtngerftr . §30. II

Weiß. mod. Holzkinder-
bett. 1.60l .. nebstRostu .
Matr .,weiß .3st Gasherd
mit Gestell, bist , zu verk
Werderstr .il , IV,r . 4088

lEREINS
DRUCKSACHEN

Satzungen
mitgiieds-Karien
Brieiuogen
Kuuerte
EintrittsKarten
Programme
Plakate
Lotterie -Lose
usw
in jeder Aus¬
führung
liefert saubei
und billigst in
kurzer Zeit

ueriagsdPucHerei

volKsireund b.iu .d.h,
Karlsruhe , Ulaldstr . 26

öernsvacherÄnzeigett
Am Sonntag , den 1. Juni 1» 3« findet ein

Werbeiag für das Rote Kreuz
statt .

Im Hinblick auf die gemeinnützige Tätigkeit
auch der hiesiger Ortsgruppe des Roten Kreuzes
empfehlen wir , die Beranstaltunaen , die aus
Anlaß dieses Wcrbetages abgehalten werden ,
weitgehendst zu unterstützen.

GernSbach. den 28 . Mai 1930. 798
Bürgermeisteramt :

Menges

Arbeiter ! Werbt für euere Zeituug!

/

„iDem (Beatm ist JUmntc sa schön saftig. . .
„ Ja, siehst du, früher mußte
ich das Fleisch sehr lange
braten ,nurum genügend Soße
zu erhalten . Dadurch wurde
dem Braten der Saft ent¬
zogen , und er schmeckte
nachher trocken und fade.
Heute bereite ich mit einem
Würfel Knorr - Bratensoße
in wenigen Minuten ohne

irgendwelche Zutaten eine
pikante Soße , und mein
Braten bleibt saftig, weil ich
ihn nicht übermäßig auszu¬
braten brauche.“ —
Knorr - Bratensoße enthält
alle Bestandteile einer
natürlichen Soße , von der
Mehlschwitze bis zum fein¬
sten Gewürz .

1 Würfel= 1/4 Iiter = lsPf . Versuchen Sie Knorr- Makkaroni dazu!

Bratensoße

Das Baden im Traischbaihtal .
Am Sonntag , den 1 . Juni findet die offi¬

zielle Eröffnung des Waldfeebades im
Traischbachtal statt.

Von 3 bis 5 Uhr nachmittags Konzert.
Von 3 bis 6 Uhr fchwimmerifche VorfÜh.

rungeN der Schwimmvereins Gaggenau
unter Mitwirkung des SchwimmvereinS Ra¬
statt .

Für gute Bcwirtfchastung ist Sorge ge¬
tragen .

Bon diesem Tage an ist das Bad einfchl .
Luft - und Sonneubad täglich von vormit¬
tags 8 bis nachmittags 20 Uhr für Erwach¬
sene und an allen Tagen nachmittags von
13 bis 17 Uhr zugleich für Kinder geöffnet.

Die Eintrittspreise betragen :
a) Für die Einzelbenvtzung des Bades vor¬

mittags und nachmittags von 17 Uhr ab
für Erwachsene- 20 Pfg . , für Kinder unter
14 Jahren 10 Pfg .

b) Für die Einzelbenützung des Bades beim
Eintritt in der Aeit zwischen 13 und 17
Uhr für Erwachsene 30 Pfg ., für Kinder
unter 14 Jahren 15 Pfg .

o) Für zehnmalige Benützung des Bades
(Abonnement ) zu jeder Tageszeit für Er¬
wachsene .1,50 M . für Kinder unter 14 Jah¬
ren 80 Pfg .

d) Für die Benützung des Bades wahrend
der ganzen Badezeit für die Hanptkarte
8 .— M und für jede Bcikartc 2.— M.

Gaggenau . 28. Mai 1930 .

SaggenauerÄnzeigen
e) Für di« Einzelbenützung des Bader wäh¬

rend der ganzen TageS 60 Pfg . , für Er¬
wachsene und für Kinder unter 14 Jahren
30 Pfg .

k) Für die Benützung einer Borbchaltzelle :
Vormittags und nachmittags nach 17 Uhr
für 2 Stunden 30 Pfg . ; bei Eintritt zwt-
fchen 13 und 17 Uhr für 2 Stunden 50 Pfg .

g) Für Kinder unter 14 Jahren ist der Ein -
tritt frei , Montags für solche weiblichen
und DienStagS für solche männlichen Ge¬
schlechts .

b) Aufbewahrung von Wertgegenständen je
nach dem Wert 30 bis 50 Pfg .

i ) Die Bootfahrt für 1 Person je % Stunde
25 Pfg . ; bei mehreren Perjonen je Z4
Stunde 15 Pfg .

Zugleich wird bestimmt:
1. Das Baden ist nur tu Badeauzügen und

langen Badebosen gestattet. Personen mit
kurzen und Dreiecksbadhosen werden auS-
gewiesen.

2. Die Einhaltung von Sitte und Ordnung
Wird jedem zur Pfiicht gemacht , welcher
das Bad benützt.

3. Das Aus - und Ankleiden im Freien , so¬
wie das Betreten de- Bades ohne Einlaß¬
karte ist verboten.

4. Die in der Badeanstalt durch Anschlag be¬
kannt gegebenen Bedingungen und di« An¬
ordnungen d« S AuffichtSperionair find zu
befolgen. Insbesondere ist die Badeanstalt

aus die angesetzte Badeschlußzeit pünktlich
zu verlassen.

5. Für die Aufiührung von Spielen find die
hierfür zur Verfügung gestellten Plätze zu
benützen. Innerhalb des Geländer , das
zum Wasserbad gehört , ist die Aufführung
von Spielen verboten.

6. Anläßlich der Aufiührung von Veranstal¬
tungen (musikalischen und schwimmerischen)
wird von allen Personen , di« sich inner¬
halb des Gebietes aufhalten , das für diese
Zeit als Badgcbiet bezeichnet wird , der
Eintrittspreis verlangt .

7. Bei Benützung von Motorfahrzeugen für
den Zugang von der Stadt bis zum Bad
darf eiu« Geschwindigkeit von 20 Kilometer
nicht überschritten werden.
Zuwiderhandlungen gegen die obigen Be-

stimmungen werden für den Einzelfall neben
etwaiger Ausweisung aus dem Bad nicht
unter 5.— M bestraft.

Eintrittskarten , insbesondere Jahreskarten ,
sind in der Badeanstalt , beim VerkehrSver-
ein und in der Stadtkasse zu haben .

Vom selben Tage an ist auch das Bad an
der Michelbacher Straß « an allen Tagen von
10—12 Uhr vormittags und von 13—20 Uhr
nachmittags füt Erwachsene und nachmittags
von 13—16 Uhr zugleich für Kinder jeweils
getrennt nach Geschlecht Montags , Mittwochs
und Freitags für weibliche und Dienstags ,
Donnerstags , SamStggS und Sonntags für
männliche Personen geöffnet. Die Eintritts -
preise sind die selben wie im Traischbach' -' I

796
Der Bürgermeister: Schneider.

Reiche Auswahl und besteQualität
in allen

hat der
SCHUHWAREN

u | 8hbe nur an
^ ailederl

Lebensbedürfnisverein Schob- Spezlal -GeschSft
Herrenstr. 14



Seite Volksfreund . Freitag , den 30 . Mai 1930

ZuStfingden
biete ich leichte Anschaffungsmöglichkeit

eines guten Anzuges durch

besondere Preisleistungen :
/jeMeH - An f ug e

1 u . 2reihig , in mod . Farben
und Stoffarten

48 — 58.— 65. —
<JOb “ 78 — 90 .— 95 .—

Sftoä - i
4teilig mit 2 Hosen ,
in vorzüglicher Paßform

JA 68 . - 75. — 86 .—
• fOl " 90 . - 95 - 110 . -

f -hursrtien u . Xnaben - Jlnaüge |
! entsprechend billiger I

Xüsler Sakkos . 8 .50 11 .50 16.50 20 .— 28 . —
Wasch Joppen . 3 .— 4 90 6 .50 7 .50 9 .60
MerrenMosen . 6 .50 8 60 10.50 12 .50 15.—
Platten Mosen • Xreeches -Mosen • Mnitherbocker

Wind {acken • ‘EraehlenMosen und Jacken

jOI Kassa -
Rabasi

Dem Warenkauf -Abkommen der
Bad. Beamtenbank aneeschlossen

Slarlsruhe/Südsladi
nur Werderplaist

VW€,
25

*Wcvste4t Sie Aticßi
auf die Ratschläge Ihrer Geschäftsfreunde ,
sondern suchen Sie selbst nach neuen , bil¬

ligen Einkaufsquellen und lohnenden Absatz¬

gebieten / Inserieren Sie im Volksfreund I

Samstag , den 31 . Mal . von 15 */2 bis 18 Uhr - 797

Mittags -Konzeri der roiizeikapeiie
re «

Neapolitaner a

Kartoffeln r ■ 411
schöne, gelbfleischige ,

Matjes -ll6HnsM | |
3 SHirk JIHF &

Auf alles

5 %

Rabatt

Salz¬
gurken
st . 5 pfg .

Sauerkraut
Weingärung . . . . Pfd. JL SUF

Rauchfleisch 1 r«
ohne Rippen

Landräucherung . . Pfd.

Pfankuch

Lichtspiele
Waldstr . 30

Die Desto
Tonfilm Der grofle Erfolg

Nachmittags haben
Jugendliche
Zutritt

„Zwei Herzen im vTaKtM
g°° -«° s«- s°° uar

Damen -Slrümpfe
kOestL Waschseide oder la . Sei - 95 JTeentior . . . Paar w

Strumpfwaren
Damen -Strümpfe

Damen -Strümpfe
nrfma kOnsiL Waschseide io viefei
Farben . faa t . 45

Damen -Strümpfe
Bemberf »Kunstseide ia atlee Mtv 1 Q5delarbcn . . . . » Paar

Viertle ". künstL Waschseide , a 7 C
unsure .betonte Hausmarke. i# o«Jneuesteo Farben . . . . . . • •Paar
Damen -Strümpfe
Plorrnliküastf . Wasciiieldepfaft -. f \der ejeganie . Straoazierstnimi^ 4«vv
allen SiraßcnfarbetL.
Herr .-jacquardsocken 75 #
in den neuest Must, sorf. i .2f> '***

Damen -W afcKe
Kunstseid .- Unterkleid ocn
t» vielen Farben, gestreift 2.50. stau
Nachthemd ms mit d».<
oder bool . . . . . . t .73 2 .50

Charmeuse -Unterkleid 4 50
oben und unten mit Spitze . • . 4

Charmeuse -Hemdhose ^ 50
reich garniert ».» • • • • • • 4 •

Kunstseidene Kinder - Unterröckchen . cr««. o 1.45

Kunstseidene Kinderschlüpfer du. pasM»d . 95 #

Herren - Artikel
Farbige Oberhemden o nn
mit fCPMOA. flAlt« TVamIm IM V . 3Wmit Kragen. flotte Dessina 4J6

Farbige Oberhemden e nn
mit Kram , gute Pooetin -QualiL
Weisse Oberhemden
ml«Popoltn - EiaaKzeo 0. Klapp- Z 90

Weisse Oberhemden e nn
durchgehend Popelin , . . . 6J9

Badewä [ <fie

Selbstbinder
reine Seide , flotte Dessin«
Selbstbinder

75 --

Kun. tseMen CrOp. de China. Io 1 .90
modernen Streifen . . . • . . .
Herren -Hüte ZgO
m verseil. Farben u. Formen 4J 0 *

Strohhüte ■) 90
Mafelot-Form . . . . ?.**

Wasch-Kleider
Damen - Kleidun ^

Damen -Badeanzug n 7 c
baut hBbecbe Dessios • . - . . Ui “ • * ^

Sportlern ml»Bordöre . 3 75

Sport-Kleider to « i' zarten Pastetttarben . in IaTrleolette

i Charmeuse -Kleider
[ Tescbe Römerstreifen. flotte Form

975

13 75

Damen - Hüle

Btomen-VoileKleider 1075
sparte %,Form,ln wnedervofl. Dessios Iw

Smoking-Koslöme OQ75
in eh»farbigen u. gemesterteo Stoffen wW

Jäckchen -Kleider

Damen - Badeanzug g ggReine Wolle. aparte Master 1tJA *

Bade -Schuhe 1 i 0
Segeltuch mit Gnmmisohte- - - tSS *

Badetücher o 90
U0)180cm 6410 100/150an

Bademäntel «,. o«« i°» ujo 9 .50

•nsWmtfMeorgette miteagearbettfifl* 9
CrtpedeCoToe-Kuae,ioPasteiifarbeo • “

Kinder - Badeanzug . in
bm>« '. öröOe SO , - , w

TriLolagen
Damen -Schlupfhosen
Marke «Venor*.ja teinfadlgeKunst*2 *7v
seide. ia bellen Modefarben . . Paar

aus buntem Geflecht. m. Bandaarnitar

Sehr kleidsam . Fraoenhut
a. Hanf*Punte. mit2farb . Bandgaroitor

Fescher Leinenhot
la beflea Faibao vorrätig .

Fiotte Badfechglocke
Pedalin. mit strobapitzmanals Ö . ZÖ ]

Großer Hochsommerht 7 m i
in beILPa»teilteb .TorräL. mCripoleAe. ■ «w i

Japan-Panama
*

0 ba j
feseb. Baodganjft VebHf jflotte Spertfonn. I

Sdiuhwaren

11'° in « ln Ltderanen . lUriw „ Hera - 18

Herren -Schnörschohe %
braun und schwarz BozcaA Itrtelfl ®*
Kahmeoarbed . * • * • • • • • . • • «-• ■ ■
Herren-Schnärsdrahe . . . .

Klndfer - KIeidung
ITUklcheflklekl« i kummu. » « e j

Sporthemden n. Knies . i» 1 ka
bellfa/b. Batist , mit Sportkra«: Gr.SO. MW

D.-Hecnt-Spangrascimhe
ln verarbiedeoen AoatObningea .

Damen-Spangenschuhe
nn Boxcameoarbeftbrann Boxcatt upd Lackleder gute

ieintarviL ecM Cberreaox . Mblfl *''
hübsche Modelle . • .

Spielhöschen rar Knaben und 1 QA
Mädchen, 2 farbig, ind&nlhren. Gr. 45

Jede weitere Grübe TU mehr
HemdblusefOrKoabeoaUMdb 2 QQin hellfarbig. Batist m. Tasche. Gr. 0

Jede weitere Grübe 1U mehr tfeoe weuere urooe
Mairosen*Kinderkleid indanthrenfarbig ge- 2 QS

streifte Bluse, um Rock. Größe -*0
Jede weitere Größe 8547wehr Jede weit Größe 8&? mehr

Damen -Schlupfhosen
echt Mako. relcbhdft^ grbwwrtinL 95 -̂

Damen -Schlupfhosen
L-

n
" .'^ .''. 1.25

Damen -Schlupfhosen
1. KonjUcldt . In^ MgJrfpJJ. 1 . 95

Herren -Hosen poröa beste 2 *75
Gesundheitswäsche. Größe 4-«. Paar u

Herren - Hemdhosen - c
Flietware. Knieform, ohne Arm. ganz 7 . 1D
besonders preiswert . Grobe 4. Paar

Handfdbuhe
Damen -Handschuhe gc »
Damen -Handschuhe

l .25
Damen -Handschuhe
kttett WeeeteeWe mff (Jmsehleg 1 7 R
fi»nod- Farbea. bea.prei8veri . Paar '» , s/

Damen -Handschuhe x.gelb Zwirn , m. bestickt Manschette 1 , / w
und Aufnaüt . Paar
Damen - Handschuhe _ nle . Lefneftzwlrn * uns. bek. SpeziaNx .öv
marke Hertie 3 Stern 2 Druck. Paar
Damen -Handschuhe 3 50Waschleder, weiß and gelb . Paar ,

Postkanen -Rahmen o on
DrebBlasfifte

^ 1 90

Wecker t Jahr Garantie 3.90 2,90
Taschen -Uhr ^n o an

Modewaren
Kleider -ujackenkragen « .
«. K— tialilgpiM »». Spacbteispttze

Bindekragen wg cr*p« m qc; «
ChJte odt leloae 8p(ts« garniert . •

Damen -Kravatten

Kleiderpassen auscr** ae
Cblno m.Spitzeu .Koopfgaroitur 1.45

Fichukragen aus Kuosuei- 4 35
deoripa mit Zäckcbes garniert . .
Dam .-Schalsu . Dreiecktücher
am Cröpe de Cblno. schöne Druck- 4 75mutier , je nacb Art . je.90 1. / *

Sie phofographieren
ElWir entwickeln !

Wir kopieren ! Photo - Zubehör !
Io großer Auswahl
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Garlenmöbel
Weidensessel mit zopitmod. aepow«i 7.50
Hocker w,ü, . . . . . .. . . . . . . . • 3.25
Peddigsessel ecpoi>um . — - 10.75
Waschkorb «,»>. es cm . . . 3 .75
Lie9OStuhlmit 8Mtrein .Be,OKi]l. Fii0afltM 725
Gartenklappsessel n«,- . 3.90

Ein groSer Posten
Besuchslaschen

ta aüey g»oderveo
AaMbngges fob

3 . 90 - a . 75

Lederwaren
» sBJSftSftJStf .rf 'r

Handkoffer ÄftJSÄ '
S.S«

Sportkoffer SttaftSftJStf .rffl
i vod J .S»

EleganterHandkoffer Ä “ v
.
‘,lk“;

Hatkoffer ,̂ rte . welche F>n»- ele»»°1
Besuchstaschen SgUftMSJnfifT ? 9‘

HERMANN T
KARLSRUHE

y ,
bi

Saub , pünktliche Frau
sür Freitag «. Sams¬
tag gesucht. S 570
Philippstraße 20, S.St . r.

Gut möbl . Zimmer
,ep . elettr . Licht sofort
zu vermieten . G. 571
Baumeisterstr . 38 , 3.

Fg. Ehepaar sucht eine
2 -Ssstmmerwohuuug .
Westitadt . Bordring ,
lichkeitslaite Vorhand.
Offerten unter Nr . 4051
an d. BolkSsreundbüro

SichermliMl
Große Auswahl , spott¬
billig . Math . Gat ,
« runneustr . 5. 3484

Motorrad
500 ccm , elektr. Licht ,
iehr billig zu verlausen .
Scheffelstraße 56 E

Kmderliegwageil
gut erh . f. 15.— abzu¬
geben. Karlstr . 41 H . 11

1 Klndersportuiagen
zu verkaufen bei

Mayer M573
Karl -Wilhelmstr. 38,3.

flauer XUchensshrank
sowie Marmorplatte
mit Spiegelauifatz zu
verlausen. ätö7i

Kunzmau «
« arl-Wilhelmstr . la

Unterlagen sür Entwurf und Ausführung
der 146 m langen Landsiraßenbrütte über den
künstigen Kinziglaui nei gehl werden von der
Unterzeichneten Dienst,e -lle vom -w. 5 . 1930 an
zum Preise von 4,70 R « abgegeben, oder
gegen Einsendung von 5 RM , portosrei zuge¬
sandt. Eröffnung der Angebote am 7. 7. 1930
10. 15 Uhr. Zuschlag am 4 8. 1930. 764

Bauabteilung Kinzig , Kehl a. Rh .

ommer
prossen

m-6 in den hartnäckigsten Fällen , werden in
. io , ii Ta en unter Garantie durch das echte
>,»üävl icheTeintverschönerungSmittel .BenuS '
itärke 17 beseitigt . Keine Schälkur Pr . 2 .75.

Gegen Pickel, Mitesser Stärke A
'
Suofl C Kotb , Herrenstr . 26/28 ; Drog . Th Walz,
FoUystr 17 ; Engel»Drog . Apoth . tz Reichard,
Werberplatz 44. I « Karlsruhe » Mühlbnrg :
Oierkur -Drogerie W. Hosmeilter _ «36

neue Brauiuiälche
Bettücher , Bezüge ,
Handtücher etc .

teilweise unsrefertist billiir zu uerKauten ,
evtl . Teilzahlung gestattet Interessenten wol¬
len sich melden unt . Nr. 4092 i. Volksfreundbttro

PWf
für jeden Zweck

streichfertig
Billig und gul"rDen- FraniLuipoidtaorlN

KOrnerJIr . 30 . b,Qutenbergplatz

_ Jt
Konzerthaus
Freitag , 80 . Mai bis

Mittwoch , 4. Juni jew . 20 .30 Uhr
Sonntag in und 20 .30 Ohr

Erstaufführung
Der große Zille -Film

Motte»

'Gtueh
4083

Musikbegleitung
Jugendl . haben keinen Zutritt
Berechtigte Wünsche der Be¬
sucher bei Garderobeabgabe

werden erfüllt
Kartenvorverkauf : Musikhaus
Fritz Müller, Kaiserstraße und
im Büro : Klauprechtstraße l

4090

sangvereins . Abtahrt v<?nJ, r ijarte.
hot 13 18 Uhr . Sonn tagst ah ^ pe >lif
Bruchsal . Uer Ausflug “no
Witterung statt . Um sah y efw <‘ V
ligung bittet 1,1

Nl
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88
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Sonntag , den 1 . Jottl 1® .

llereinsausf » 1
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Wetter ! E di- '
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velksrbeii i- ,cb**» /
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Leinöl « h °°d e-k°°>»
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FnBbodenlacke

Pinsel , DeckenbUi
*

Schablonen » « «

iDroflerleW .TSCheW Sj

| Ecke Amalien- und
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Sretsoersammlung Karlsruhe
Die Kommunisten gegen die Anterstühung der Arbeiter -Sekretariate

Im Bürgersaale des Rathauses trat am Mittwoch vormittag die
Kreisversammlung zusammen. Anwesend waren der Landeskom¬
missar Dr . Wolf und Landrat Dr . Baur . Zum Vorsitzenden wurde
Genosse Bürgermeister Ritzert-Durlach gewählt , zu seinem Stellver¬
treter Lokomotivführer Hafner -Karlsruhe ( Ztr .) . Genosse Ritzert
dankte namens der Gewählten für das bekundete Vertrauen . Der
Kreisvorsitzende Oberlandesgerichtsrat Stritt leitete die

Boranschlagsberatungen
mit erläuternden Ausführungen ein . Auch dieser Voranschlag steht
unter dem Druck der Zeitverhältnisse . Es muhte, wo nur irgend
möglich , gesvart werden. Das Prinzip Sparsamkeit darf aber nicht
ausarten . Es werden jetzt schon Stimmen laut , die davor warnen ,
die Ausgaben zu stark zu drosseln , sonst könnte das Gegenteil von
dem Erstrebten eintreten . Der Kreis hat nach wie vor die Aufgabe,
den Gemeinden hilfreich zur Seit « zu stehen . Die dasür eingestellten
Mittel haben deshalb keine Verminderung erfahren . Das neue Fi¬
nanzgesetz bringt dem Kreis eine Einbub « von 40 000 Mark , was da¬
durch einigermaßen tragbar wurde , daß die Steuereingänge von
1029 nicht ungünstig waren . Im ganzen konnte der Voranschlag aus¬
geglichen werden ohne Erhöhung der Kreissteuer . Der Redner ging
dann auf die einzelnen Positionen ein . Eines der Schmerzenskinder
des Kreises ist die Strahenunterhaltung . An diesem Zusammenhang
erinnerte der Kreisvorsitzende an die Landtagsverhandlungen über
das Straßengeletz . Die badischen Kreise Haben immer noch den an¬
sehnlichen Betrag von 9 Millionen für Straßen und Wege aufzu¬
wenden. Erfreulich ist die vom Landtag angenommene Entschlie¬
ßung , wonach die Regierung prüfen soll , inwieweit eine fühlbare Er¬
leichterung der Kreise eintreten kann. Das Erholungsheim Steina¬
bad bat sich in erfreulicher Weile entwickelt. Leitung und Personal
gebührt herzlicher Dank und Anerkennung . Die umfangreiche Tä¬
tigkeit des Kreisfürsorgearztes erweist am besten die Notwendig¬
keit dieser Einrichtung . Ein weiteres Schmerzenskind des Kreises
ist di« Bleag , die kein günstiges Bild bietet . Die Schuld daran tra¬
gen nicht Personen , sondern di« schlechten wirtschaftlichen Verhält¬
nisse, die besonders auch den Kleinbahnen »ugesetzt haben . Der Ver -

)7l

■ ^

ll *gaiit «
oamen-maniei
auf Tailla in ver-
»chiedenen Stoffart .

und Dessina
Mk. 7t .- es .-

Fasch «
oamen-Kieider
in geblümt Maro-
caine .CrCpedt Chine
Seiden-Voiie mit n.

ohne Cape
Mk. 64 .- 63.-

neten mögen mehr wie bisher über die Maßnahmen der Kreisver¬
waltung unterrichtet werden, damit sie ihren Wählern die dann und
wann gewünschten Auskünste geben können. Abg. Müller -Ostbof
( D .R .) trat für eine Ermäßigung der Beitragssätze der Gemeinden
ein . Kreisvorsitzender Stritt bemerkte bezüglich der Pflasterung , daß
diese sehr teuer komme . Was die Fühlung mit den Kreisabgeord¬
neten anlangt , so glaubt er , daß die Kreisräte nichts unterlassen
haben . Die Herabsetzung der Beitragssätze müßte zu einer Er¬
höhung der Umlage führen . Es steht dem Kreis übrigens ein Fonds
zur Verfügung , aus dem bedürftige Gemeinden unterstützt werden
können. Die Anträge des Kreisrates wurden darauf genehmigt und
eine von allen Parteien eingebrachte Entschließung angenommen,
die von neuem verlangt , daß die Kreise an dem Erträgnis der Kraft -
fahrreugfteuer beteiligt werden.

Zum Kapitel
Wandererfürkorge

sprach Abg. Fuchs-Bruchsal (Ztr .) . Er anerkannte die vorbildlichen
Leistungen des Kreises auf dieim Gebiete. Was wäre , wenn man
für die Aermsten der Straße nicht sorgen würde ? Abg. Weinbrecht-
Durlach (Komm.) wünschte eine Aenderung der Vorschriften für die
Benützung der Herbergen.

trag von 1920, wonach der Kreis verpflichtet ist, für eine llnter -
bilan » der Bleag aufzukommen, soll nach einer oem Landtag zuge¬
gangenen Vorlage gänzlich ausgehoben werden . Vorschläge bezüg¬
lich der Bleag hat der Kreis in diesem Augenblick nicht zu machen .

Der Vorsitzende Ritzert dankte dem Kreisvorsitzenden für seinen
erschöpfenden Bericht, worauf unter Verzicht auf eine Eeneralaus -
Ivrach« sofort in die

Einzelberatung
eingetreten wurde . Dem Beitritt des Kreises zum Badischen Giro-
verbande gab die Versammlung ihre Zustimmung . Längere Erörte¬
rungen knüpften sich an das Kapitel :

Kreisstraßen und Wege.
Abg. Schlager-Malsch ( Ztr .) bedauerte , daß der Staat sich bisher

nicht dazu verstanden bat , dem Kreis einen Anteil an der Kraft -
fahrzeugsteuer zu überlassen. Abg. Weinbrecht-Durlach ( Komm.)
will Uebernahme der gesamten Straßenunterhaltungskosten auf den
Staat . Dbg. Grebe-Pforzheim wünscht , daß der Kreisrat in seinen
Bemühungen fortfährt , für den Kreis « ine Entlastung zu erreichen.Abg. Genosse Gemeinderat Fischer -Niesern meint , man sollte, wo es
möglich sei . an der bewährten Pflasterung sesthalten. Die Abgeord-

Das Kindererholungsheim Steinabad
fand ungeteiltes Lob des Abg. Schlager -Malsch ( Ztr .) , der Gelegen¬
heit hatte , diese Pflegestätte für Gesundheit und Fröhlichkeit der
Kleinen »u besichtigen . Ihm stimmte Abg. Frau Ochs -Oestringen
(Ztr .) bei , die auch der Tätigkeit des Kreisfürsorgearztes Dr . Kap¬
pes und der Kreislchwestern dankbar und anerkennend gedachte.
Abg. Genosse Staiber -Vruchsal setzte sich für eine Ermäßigung der
Elternbeiträge für die Verpflegung im Erholungsheim Steinabad
ein . Hierfür würden besonders die Landkinder und speziell jene der
arbeitslosen Familien in Frage kommen . Gerade die Verhältnisse
in den Reihen der Tabakarbeiter des Bezirks Bruchsal beweisen
wie notwendig die Anstellung eines Kreisfürsorgearztes war .

Der Kreisvorsitzende versicherte , daß die Kreisverwaltung alles
zum Wohlergehen der Kinder in Steinabad tun werde. Er gab fei¬
ner Genugtuung Ausdruck über die dem Kreisfiirforgearzt und den
Schwestern gezollte Anerkennung . Dem Abg. Staiber bemerkte der
Kreisvorsitzende, daß in Steinabad 300 Kinder vom Kreise unent¬
geltlich verpflegt würden . Im übrigen zeige die Kreisoerwaltung
jedwedes Entgegenkommen gegenüber bedürftigen Eltern .

Zum Kapitel
Gemeinnützige Anstalten und Vereine

beantragt Abg. Weinbrecht ( Komm.) die Streichung verschiedener
Ausgabeposten. Abg. Gen . Drollinger - Erötzingen unterstrich gegen¬
über den abfälligen Bemerkungen des Kommunisten die Bedeutung
der Arbeitersekretariate , über deren segensreiches Wirken kein Zwei¬
fel bestehe . Der Redner fand ferner empfehlende Worte für die Na¬
turfreunde . Kreisrat Gen . Koch erklärte , daß die Kommunisten
gegen die Arbeitersekretariate wettern , wundert uns längst nicht
mehr. Man muß eben bestimmte Richtlinien Moskaus befolgen,
sonst rollt der Rubel nicht mehr . Darüber hinaus kann man es nicht
verstehen, daß der Kommunist Weinbrecht ein Institution mit
Schmutz und Kot bewirft , die sich die Arbeiterschaft selbst geschaffen
hat . Abg. Fuchs-Bruchsal ( Ztr .) wies die Angriffe des Kommunisten

gleichfalls scharf zurück und stellte wie auch der nachfolgend «
der Sekretär des katholischen Volksbüros , Müller -Karls '» "
fest, daß die Arbeiterfekretariate von allen Bevölkerungm<tz«A^ .j
Rat und Tat angegangen würden . Abg. Jäger -Pforzheim i
befchäftigte sich wie sein Vorredner mit dem Problem
reichen Familien und forderte Abschaffung des 8 218. ^

Di« . . „|i
Ausführungen des Kommunisten werden von der Verstr«« ^ . ^ 5
das ausgenommen, was sie sind : Uebertreibungcn . Er Ij

*®
den Arbeitersekretariaten lediglich Agitatwnsbüros .^
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Dem Abg. Müver -Obsthof bei Pforzheim (D .R .) mußt«

Genosse Koch bemerken, daß hinter der Datfache , daß
suchende nach Organisation und Parteizugehörigkeit gefratzk «tt
gar nichts steckt . Es ist nämlich eine Statistik zu führenUUi uiuji » |ieui . U'» i | i uuuuiiy vuic wiuivf »iip o» , **1' *J1 ^
weis , daß auch Unorganisierte und Angehörige aller ,§ ff
den Arbeitersekretariaten beraten werden. Den Abg. Jag «» ' “ven Arbeiterserreiariaren vertuen weroen. axn «idb.
klärte Genosse Koch weiter , muß ich als einen Lügner bezeE At
lange er die Behauptung aufstellt , daß irgend ein Mensch
kunftserteilung bezahlen mußte . Das ist vollkommen ausg«

^ ^
weil es das Gesetz verbietet und weil gegebenenfalls «n«
geschritten würde . ^ AL

Die kommunistischen Anträge wurden abgelehnt und ven
schlägen des Kreisrats zugestimmt. qi#

Eine längere Aussprache knüpfte sich an die Belang « zr
Wirtschaft . Die hierfür eingestellten Beträge wurden btwiu ' »»'.^
stimmung fand nach lebhaften Auseinandersetzungen di«
ruttfl von 61 000 RM . als Kreiszuschuß an die Bad . Lokal « tI" ,aD
A.-G. für das Geschäftsjahr 1929. Der gesamte Kreisvor «" ' *

'̂ tp**.*U/e fui . W5 Vl/viu/unriiuyj , iJJAi7 . «L/t * » WUIUW
für 1930 wurde schließlich gegen die Stimmen der Kommunist'
genommen. Wie im Vorjahre sollen erhoben werdenDWlVUUUVIli <JJlv » H 'UVtllUfit IVUVll vtlilvwvll U/Vt’fc'Via
Mark Steuerwert : vom Grundvermögen 7,6 Pfg . , vom Belr »»
mögen 3,04 Pfg . und vom Gewerbeertrag 57 Pfg . Nach
Buna des Voranschlags der Kreispflegeanftalt Hub, der in ^
men und Ausgaben mit 719 000 RM . abschließt , sowie
der Wahlen in den erweiterten Verwaltungsrat der G« b»"
sicherungsanstalt konnte die mehrstündige Kreisversammiu -"
schlossen werden.

örofitzugfag ,
Am Sonntag ist in unserer Stadt auf dem Flugplatz «in ®

„ || I
flugtag angesagt. Auch die arbeitende B e völ » « $
ob nun aus der Werkstatt , aus dem Büro oder aus ‘
Betätigungs - oder Erwerbsstätte , hat ein Interesse an
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Veranstaltungen . Die Luftfahrt darf nicht nur eine Sach« ^
terten Klasse sein , nein , auch die nicht mit Erdengütern 0' 1 & /« wen um , ^ m, . . . . . ^ roengurern ^ * ■
Bevölkerung hat alle Veranlassung , sich ein so interessant .^ !
reichhaltiges Programm der Beherrscher der Lüfte ^ ^

tfd
**ti ,

b
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Dies umso mehr, wenn , wie versichert wird , bei den Dorfuo
mehr Wert gelegt wird auf die Qualität wie auf Sensation -^ x

Ein Weltstadtvrogramm kommt zur Abwicklung , es stem L
Besuchern ein Ereignis bevor. Dafür garantieren ja auch 1* <*
wirkenden, denn Namen wie Udet usw . haben einen internan
Klang und verbürgen für interessante Fliegerkünste..Aber nicht nur viel zu genießen und zu sehen
durch den Besuch wird auch die Luftfahrt unterstützt. - r .
darf der Unterstützung, wenn wir weiterhin vorwärts komE J
len und wenn auch die große Masse der Bevölkerung Ante" . f
soll an der Luftfahrt . Die Veranstaltung wird sicherlich
erst gegründeten Ortsgruppe des Flugverbandes Sturm .

" t
von Nutzen sein , denn wer den Eroßflugtag besucht , dur" ' #
flugbegeistert den Platz verlassen mit dem Vorhaben , d >e

^mehr wie bisher zu unterstützen und diese Unterstützung Qa ,
letzt dem Sturmvogel angedeihen zu lassen , fei es durch SjK ,
oder auf sonst eine Art . Also Arbeiter , Angestellte und ^ /
findet euch recht zahlreich zum Eroßflugtag ein . Beg'""
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Donmririkr
Kt da * « in Staat . . . . !
Das isl die richKqe Feslkleidung för Sie , da
haben Sie wirklich Jhre Freude daran ! DieAn=
schafung isl eine Leichligkeil: Ba uns auf

SkiSMMjana
\ kaufen ! Zu unseren stadtbekannt günstigen
i Zahlungsbedingungen ist alles im Nu erledigtji

m

Hera-
, Damen-

, Her-Wehllon
* Sportkonfektion

Hem -H - Ahieiinng / Schuhe
Oberhemden , Kragen , Selbstbinder ,
Hüte, Damen- u . Herren -Unterwäsche

Teppiche , Gardinen, Linoleum,
Läuferstoffe usw.

T

Beamte, Festangestellte
und alte Kunden , . lfc
ohne Anzatiiung / H-HaltlSCtUliie

Mk. 18 .- 14.- \ I . Rate 1 . ÜUI1193C / oraunu. achwx.13 . 50
12.75 Mk. 023.- 18-'

y/M*

Anzüge 2 reinig
in geatrelften Deaa.
gute PaBform, tadel¬

los verarbeitet
Mk. l

56 .-
Karlsruhe Kronenstr , 4C

Das große Kaufhaus mit Zahlungserleichterung

F

aus modern gemus*.
für Reise

Mk. 11*--
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Berichterstattungvom badischen Parteitag
E sut besuchte Versammlung des sozialdemokratischenBer -

- vorgestern abend die Berichterstattung vom badischen
in Offenburg engegen. Von den Delegierten sprach Een .

r in ' " fkruktiver Weise über die verschiedenendort beban-
Un « . r berichtete. Er bezeichnete insbesondere den gegebe -
itz .^ chäftsbericht als recht befriedigend . Die Partei hat sich auch
I, ^ «ten Berichtsjahre gut weiter entwickelt. Das von Gen. E e i -
Hch«

o?^ one Referat über Eemeindewahlen darf als auberordent -
^

«richovfend und instruktiv bezeichnet werden . Bek dem Referat
w ®,e Landesvolitik mutzte bekanntlich anstelle des unvätzlich ge-

®cn‘ Maier - Seidelberg , Een . R ü ck e r t - Karlsruhe
Ht

"
l9ett’ ^ seiner Aufgabe in Anbetracht der Umstände aber

ils
E gerecht wurde . Die bisherige Landtagspolitik wurde gebilligt ,

h,
®ct lttBcn Söhevunkt der Tagung bezeichnete Redner das Refe-

mj . .
®® Een . Breitscheid - Berlin über die innen - und autzen -

Ita
*̂ * 2age, der bei Behandlung des Stoffes sich angelegen sein

^
> auch da und dort die kritische Sonde anzulegen . Da der dies -

tgj ?® Parteitag in eine Zeit schwerster wirtschaftlicher Not fiel ,
^

'" der Diskussion des Parteitages verschiedentlich eine gewisse
s^ stilche Stimmung zutage, der jedoch Een . R e m m e l e nach

des Redners mit Recht entgegentrat . Wir haben keine Ver -
% Uttfl 5U irgendwelchem Pessimismus für die Partei , die Ent -

zeigt , datz die sozialistische Idee in immer weitere Volks-
!,J e "ringt . Zusammenfassend könne gesagt werden , datz der Par »

Laute Arbeit geleistet bat . Er bat für die verschiedensten Erbiete
Anregungen gegeben. Vor uns liegt die Zukunft und wir

tonte
* ^ idrzuarbeiten für die Eesamtvartei und für das Bolks-

Referat wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen. In der
^ i^ I^ nden Diskussion sprach nur ein Redner . Een . Nerz , der

•0*1̂ keiner Befriedigung Ausdruck verlieh , datz auf dem
. " ,8i‘rS * ‘ .

seilt
"

gS
ki<

°«i<
im« 4‘
)i t

» #2
«n
t, !« *

iich ^

trMt

Iß

irgendwelche gegensätzliche Aufsasiungen grundsätzlicher
dicht zutage traten . Damit konnte der Vorsitzende , Een. R o h -

ichon um halb 10 Ubr die Versammlung mit Worten des

5 *
<fi

äul<
Ufl«

an den Referenten schliehen .

r -r

70 jähriges Bestehen
des Badischen Lrauenvereins

Frauenverein vom Roten Kreuz und seine Schwe -
m feierten gestern das 70iäbrige Bestehen durch einen Fest -

Ali ' ^
'd der Festhalle. Der grotz« Saal war vollbesetzt von Freunden

t 1 d>; sondern des Vereins und zahlreichen Rote Kreuz-Schwestern
,st Sb«?4m

. Lanzen Lande . Als Ehrengäste batten sich eingefunden
t i,,^ Präsident Dr . Schmitt , Vertreter aller Ministerien , sowie
«t IS ^ S=’ ^ laats - und Kirchenbehörden, der Stadtverwaltung , der
JejjV ^ kahrtsvereinigungen und befreundeten Verbände .

Präsidentin Ne hier gedachte in ihrer Begrützungsan -
kDankbarkeit der verstorbenen Erohherzogin Luise als

fl- 4 ti, Inderin und Protektorin des Badischen Frauenvereins , fer»
dflöl vielen sonstigen Getreuen des Liebeswerkes , die der Tod in-
di«A ij, heimgeholt bat . Mit Stolz und Genugtuung , so betonte

^ Ednerin , dürfe man die 70jährige gesegnete Tätigkeit des Ver-
^ Nn Dienste der Barmherzigkeit überschauen. Er sei neben der
^ iahtrsvflege auch auf dem Gebiete der Frauenbildung und des
^ Erwerbslebens bahnbrechend vorangegangen . Die Not der

stell« ihn »or neu« Aufgaben . Die Generaloberin des Mutter -
der Schwestern des Badischen Frauenvereins , vorn gedachte

Mstz der Gründerin und knüpfte daran den Dank an all« Be-
und Gönner , die der Organisation helfend und schützend »ui

Seite gestanden haben . Die Eeneraloberin schilderte dann Ausbil¬
dungsgang und Wirkungsfeld der Schwesternschaft .

Baron v . Svitzenberg überbrachte die Glückwünsche des Prä¬
sidenten des Deutschen Roten Kreuzes , ferner sprach er als Vor¬
sitzender des Verbandes der Landesfrauenvereine vom Roten Kreuz.
Er überreichte ein namhaftes Geldgeschenk des Deutschen Roten
Kreuzes , bestimmt für den Ausbau der Gemeindekrankenvflege und
ehrte den Präsidenten Gebeimrat Hochapfel durch die Uebergabe des
Ehrenzeichens. Der Verband der deutschen Mutterhäuser vom Roten
Kreuz lieh den Jubelverein durch die Vorsitzende , Frau Prosesior
Hoetzsch , beglückwünschen und eine Spende von 1000 Mark über¬
reichen , die der Fortbildung der Schwestern dienen soll. General¬
oberin v. Sorn , die seit 30 Jahren im Dienste des Roten Kreuzes
steht und bereits 25 Jahre hindurch als Generaloberin amtet , konnte
die Eratulantin das Ehrenzeichen des Preußischen Roten Kreuzes
überbringen . — Der Präsident des Badischen Roten Kreuzes , Gene¬
ralarzt Dr . Mantel , verband mit seinen Glückwünschen jene aller
Wohlfahrtsvereinigungen . — Präsident Geheimrat Hochapfel ,Landrat a . D . , gab als Festredner einen telegraphischen Gruh der
früheren Erohherzogin Hilda bekannt und umrih dann in groben
Zügen die Geschichte des Bad . Frauenvereins , der heute in 402
Zweigvereinen 85 000 Mitglieder umfaßt , dabei auch dankbar der
Förderung durch den neun Staat gedenkend.

Orgelklang , Vorspruch, Cborgesang der Schülerinnen der Karls¬
ruher Lehranstalten des Bad . Frauenvereins und Orchestervorträge
der Bad . Polizeikavelle gaben der denkwürdigen Feier einen sinn¬
vollen Rahmen .

Nesi-Lichstpiele - 2 Kerzen im 3/4-Jafci
Alle guten Dinge sind drei : so wird der dritte Tonfilm , den die

Resi-Lichtspiele am Donnerstag vor überfülltem Haus als Premiere
für Karlsruhe brachten, sicherlich viele begeisterte Freunde finden.Die Tonfilm -Overette : „2 Herzen im K - Takt " mit viel Wie¬
ner Charme und Wiener Schmalz ge-braut ist so ein rechtes Mai -
tränklein , das alle besäuselt und bedudelt . Die Handlung ist nicht
gerade allzu hinreihend , aber wer möchte die kritische Sonde anlegen ,wenn es von Men Mädels , von Walzer und Liebe nur so wimmelt .Der Clou des Ganzen ist sin wirklich reizender Walzer , der von den
Genien Schuberts und Johann Strauß inspiriert , sich allen ins
Ohr schmeichelt . Um dielen Walzer kreist ein Komponist, ein Wea-
ner Mädel , eine Premiere mit allen Zutaten , pikanten und etwas
faden , herzerfrischenden und recht vertrockneten. Die Dialoge sind lei¬
der oft unverständlich und das unangenehme Schnarren der einzel¬
nen Stimmen tut den Ohren weh. Viel besser und klangreiner sinddie musikalischen Wiedergaben , besonders Orchester , Geige und Flü¬
gel. Das nebenbei .

Alles in allem : Wer gern und immer wieder aufs Neue sich mit
Wiener Grazie und Wiener Schmitz ein paar frohe Stunden bereiten
will , der wird in der Tonfilmoverette : „2 Herzen im tz -Takt" (die
bat der Mai zusammengebracht usw .) voll und ganz auf seine Kostenkommen .

*

( : ) Die Invaliden » und llnfallrenten werden bereits schon
morgen Samstag , 31 . Mai , ausbezahlt .

( :) Autounfall . Auf der Rückkehr von einem Ausflug in die Pfalz
ist gestern nachmittag »wischen Knielingen und Mühlburg ein
Karlsruher Personenauto verunglückt. Einige Personen wurden da¬
bei verletzt, darunter eine schwer. Unter den Leichtverletzten befindet
sich der Dirigent des Musikvereins Harmonie , Hugo Rudolph .
„ Deutscher Hirnverletzten Krieger e. 8 , LandesverbandBaden. Von der Organisationsleitung wird uns geschrieen : Der
Bund hält seine Landesversammlung am Sonntag , den 1 . Juni
1930 , vormittags halb 10 Uhr , in Karlsruhe , Hotel Kaffee Nowack

ab . In dieser Versammlung wird Herr Dr . med. Erich Feucht¬
wange r von der Heckscher Neroenbeil - und Forschungsanstalt in
München über die Notwendigkeit einer besonderen Versorgung und
Fürsorge der Hirnverletzten und Herr Wilhelm Böhm , 1. Vor¬
sitzender des Bundes Deutscher Hirnverletzter Krieger e. V. aus
München über die Sonderinteressen der Hirnverletzten und über
die Notwendigkeit ihrer Sonderorganisation sprechen .

SamSlag -NachmillagSIonzerl im Stadtgarte » . Am SamStag , de» 31 .
Mai d . I . findet im Stadtgarten . bei gutem Wetter , von 15V4—18 Uhr ,ein Konzert statt, dar von der Polizeikavelle unter Leitung der
Herrn ObermustkmeistcrS H e i s i g ausgesührt wird . Aur dem zur Auf¬
führung kommenden Konzertprogramm feien besonders hervorgehoben :
Ouvertüre zur Oper . Zampa ' von Herold . Einzug der GSfte auf der
Wartburg aus der Oper „Tannhäufer " von Richard Wagner , Ouvertüre
zur Operette »Die schöne Galaths ' von Suppe . Dar musikliebende Publi¬
kum wird also an diesem Nachmittag — guter Wetter vorausgesetzt —
voll und ganz , aus seine Rechnung kommen.

Lichtspielhäuser
Badische Lichtspiele . Wohl selten hat sich ein Künstler gröberer Bol» ,

tümlichkeit ersreut , als der verstorbene Meister Heinrich Zille, der Zeichner
der Berliner Wedding. Dieser, noch mehr als alle anderen Berliner
ElendSauartiere , ist mit seinem Schaffen untrennbar verbunden . Hier fand
er die Motive für seine unvergänglichen Bilder , hier lebten und leben
noch heute die Menschen , die er auf lausend seiner Blätter dargestellt hat .
Heinrich Zille kannte den Wedding und seine Bewohner , die Mietskasernen
mit den Hinterhöfen , auf denen die Kinder mit Müllkästen fpielen , die
engen Wohnungen , Kneipen, Rummelplätze , Strassen , die Ttngel -Tangel
und Kaffeelüchen. Er kannte alles und alle. Durch ihn stellte sich der
. Bruder - Arbeiter ' , die Dirne , dar Rummelmädchen, die Jöhre ,
selbst dar . Und dieses Unmittelbar « war es auch , was feinen Arbeitern
die ungeheure Kraft gab , daß man seinen Darstellungen glaubte . Nun
hat dieser große Mensch und Künstler die Augen geschlossen, aber sein «
Gestalten leben im Volke fort und find im Film zum neuen Leben er¬
weckt worden . Nach Zilles eigenen Erzählungen , berichtet von seinem
Freunde Otto Nagel entstand der Film . Mutter KrausenS Fahrt ins
Glück ' , der vom Freitag ab im Konzerthaus zur Erstaufführung gelangt .
Er steht unter dem Protektorat von Frau Professor Käthe Kollwitz, Mit¬
glied der Akademie der bildenden Künste und von Professor Hans Balu -
schek , und zeigt in seiner packenden Handlung die engen Gasten,, Hinter¬
höfe . Keller-Kneipen und bunten Gestalten , die der verstorbene Meister
selbst sein . Milljöh ' genannt hat . Jugendliche unter 18 Jahren haben
keinen Zutritt .

vorläufige Wettervorhersage
-er Badischen Landeswetterwarle

Der rasch über dem Festland aufgebaute bobe Druck bat durchgrei¬
fende Aufheiterung gebracht. Ein Tief über Spanien und Südfrank¬
reich wird auch auf unser Gebiet übergreifen und wechselnde Nei¬
gung zu Gewittern bringen .

Voraussichtliche Witterung für Samstag , den 31. Mai :
Zunächst noch heiter und trocken , zunehmende Erwärmung , später

strichweise Gewitter .

Wasserstaus -es Rheins
Basel 158, gef . 4 ; Waldsbut 342, gef . 6 ; Schusterinsel 225. gef . 5 ;Kehl 337, gef. 8,' Marau 542, gef . 0 ; Mannheim 468, gef . 9 Ztm.

Reichsbanner
Schwarz- Roi-Eolb

Jnugbauner : Freitag , 30. Mai , 8.15 llhr abends, Generalver¬
sammlung im „Salinen "

. Anträge können bei der Gen . Vees ge¬
stellt werden . Kameraden erscheint pünktlich und vollzählig .

Funktionäre erscheinen 7 .30 Uhr zu einer Besprechung .
L Kameradschaft . Zwecks wichtiger Beschluhfasiung werden die

Kameraden auf Samstag , den 31. Mai , abends halb 9 Uhr. in die
Wirtschaft „Unter den Linden" gebeten.

Fflr die Dame!
Mnf . JTokoIums - n
Bp .'aebnbe mit hohen jl Uh

_ _ und nied. AbaAteea Mk . UlwW
leiufub . A >Miea > a am Kombin . Kalbleder -Spangen - ä am^ l. §te ,ait Trott «ni «. Ij. XV.-Abs.. U ( Ifl u . Halbsehnhe,aparte Muster , be- Q Milür * «be . nenoat . McUlrilo iaJO 9.80 U «VU qneme breite Formen Mk. 18 .60 12.60 WIWU

Für den Herrn !
Elegante aehwene n .
braune Kindbox II
Hohu he , gute
QueUttt , weiß
gedoppelt Mk.gedoppel

u . eehrrr «.
Halbsehnhe , teile
its Kl&mmers &nt 14.9D

das Kind !

12.90 Vornehme Inek -Halbschuhe . s AAwelB gedoppelt , für Straße und
sellscba .it Mk. 12.20 9.90 I

Ishckspangeusehnhe ,
dee Kinde « r

. von Mk. <
JS ^ dwiitemd a AA

von Mk . 1

Pfingstwanderung
Kr &ftftffe Tourenstiefel , Doppel-

rodle und wasserdichtem Futter

ApswOiu
KaHspuhe

1039

Ziehung :
7.-14. Juni 1930

48098
oewinneu . 2 Prämien

zusammen
430000 mk .
dabei Gew. von ev.
150 ooo mk.
75000 n50000 „
40000 „

^ . 90% dar !
Einzellos i mk.
Doppellos 2 mk.

Porto u. Liste SB Pfg.
General - Asrentur

für Baden
H . Göhringer

Pforzheim
im Rathaus

P.Scheckkt. K’ruhe 21398
Hier b .Lotterie -Ein-
nehmer ZW*P!I. DT.
Meier, sonner u. all.
sonstig . V erkaufsst .

Schlafzimmer
komplett

von RM . 825 .— an

Hain &KQnzler
Willdstt . 6 Ä
und Weingarten , Jöh -
linger Sir . 11 . 4026

Warnung

40U

f

4t&

Pfingsten im neuen Kleid 1

SPORTKLEIDER aus weiß und
farbigem Popetine, ebensobvntge -
gesfretfie WasehkunstseMe 7 Q/ -v

16.50 13.50 9.90 '

VOILEKLEIDER aus apart be-
druckten Vollvolle In besonders
flotten Fagons 23.50 16.50 12 .50

WOLLWJSEUNKLEIDER io
nur vornehmen neuen Dessins, mit
und ohne Rrm, Glocken- und Falten-
Rock . 24.50 19.30 16.50

TOILEKLEIDER reine Seide in
feinen Pastellfarben, einfarbig und
gestreift, Sportfagons

29 .50 19J5 16 .50

9 .50

11 . 75

13 . 90

BÜNTE SEIDENKLEIDER
aus bedrucktem Crepe de Chine, „
Georgette und Japanseide , neue | / CA
Glockenformen 42.50 36^ 0 26 .50 17 xJKJ

TOILE COMPLETS Kleid mit 7Q cr \
Jacke, rekie Seide . 37.50
VOILE COMPLETSneuste ™
Druckmust.,relch.Olockenrock29.50
GEORGETTE COMPLETS AQ m
bunt, hell u. dunkelgrundig 69.00 '

GEORGETTE-KLEtDERü .
COMPLETS <#e neuen Modell - QQ nn
coplen . 98 .00 W

DAMENBLUSEN aus Charmeuse, Popeline,
Waschseide, koste de Sole, Crepe de CMne ,
Marocain In unerreichter Auswahl.

Ich warneJedermann .
meiner Ehefrau Maria
Magdalena Lang , geb
Knapp, etwas zu leihen
oder zu borgen , da tch
für nichts auskomme .

Malsch, 28. Mai 30.
«o** Bcrthold Laug

KINDERKLEIDER aus indan- | ir KINDERKLEIDER au« hTriko- 505
ihren -Belderwand . . . . ab <5r. 40 ' -s -s leite, HSnqerform . . . . ab Or. 45_

ScaatMiMlnUM 50 Kaiserstraue 118

Snielinger Anzeigen
Mal . nachm . 5 «hr ,

tiet Ässssar -
Knielingen . den 27 Mai 1910 . 795

IHolorrad
ine BOOcem

Küchen - KöniaSIvellen
Rennmolor ist preiSW
zu verkaufen. M. ö74
Anzus.Belchenstr .S, 2.

DAS ÖWJ55TE SPEZIALHAUS M DAMENn KINDCßKON
Lurgermetfteramt.
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(hoSZ%ei ?
Wiedergefunden

Die seit dem 13. Mai vermißt gemeldete Helene Haffold ist
ermittelt worden.

Schwächeanfall
Am Dienstag erlitt ein 15 Fahre alter Blechnerlehrling

aus Weingarten am Lttlinger Tor einen Schwächeanfall und
stürzte zu Boden . Er zog sich dabei starke Hautabschürfungen am
rechten Knie zu. Nachdem er im Krankenhaus einen Notoerband
erhalten Latte , brachte ihn sein Lehrmeister im Auto nach Wein¬
garten .

Verkehrsunfälle
Am Mittwoch vormittag gegen 10 Uhr kam es Ecke Ritterstraße

und Zirkel zu einem Zusammenstoß »wischen einem Personenkraft¬
wagen und einem Motorradfahrer , der einen 35 Fahre alten
Mechaniker auf dem Soziussitz hatte . Dieser zog sich durch den
Sturz auf die Straße eine Kopfverletzung zu und wurde ins Kran¬
kenhaus eingeliekert , von wo er jedoch mit einem Verband ent¬
lassen werden konnte. Die Schuldfrage steht noch offen.

An der gleichen Stelle ereignete sich eine Stunde daraus der
gleiche Unfall . Diesmal wurde der Personenkraftwagen leicht be¬
schädigt , während der Motorradfahrer , der übrigens die Schuld an
dem Unfall trägt , mit heiler Haut davonkam.

Am Mittwoch abend kam auf der Landstraße zwischen Karlsruhe
und Durlach ein 38 Jahre alter Blechnermeister von hier mit seinem
Motorrad zu Fall , wobei er sich schwere , wenn auch nicht lebensge¬
fährliche Kopfverletzungen zuzog . Er wurde im Auto nach
dem Durlacher Krankenhaus gebracht. Auch hier soll der Unfall nach
dem Bericht von Augenzeugen auf zu große Geschwindigkeit »urück-
»uführen sein.

Außerdem ereigneten sich über den Feiertag einige leichtere Ver -
kebrsunfälle .

Unfall
Ein lediger Schlosser von hier erlitt in einer hiesigen Maschinen¬

fabrik dadurch einen Unfall , daß ibm eine etwa 100 Kilo schwere
Eisenschiene auf den Fuß fiel und ihn erheblich verletzte. Er fand
Aufnahme im Stadt . Krankenhaus .

Diebstähle
In der Nacht »um Donnerstag wurde einem Kaufmann von hier

sein in der Klauvrechtstraße ausgestelltes Motorrad entwendet .
Es wurde später in einem Hause der Bürklinsttaße wieder aus-
Seiunden .

Am Mittwoch wurden 3 Fahrräder gestohlen; ebensoviele,
wahrscheinlich aus Diebstählen herrührende Fahrräder , wurden auf -
gefunden und der Staatsanwaltschaft übergeben .

In der Nacht zum Donnerstag brach ein unbekannter Täter in
den Keller eines Kaufmanns in der Liebivstraße ein und entwen¬
dete 10 Flaschen Wein im Wett von 25 M.

Zwei Betrüger festgenommen
Die Fahndungsvolizei nahm einen Kaufmann aus Triest und

einen Artisten aus Palermo fest und lieferte sie ins Bezirksgefäng¬
nis ein , weil sie auf betrügerische Art in Stuttgart erlangte Stoffe
im Wert von 420 Ji am Dienstag in Durlach im Hausierhandel zu
vertreiben suchten . Einer von ihnen ist ein internationaler Taschen -
und D-3ugdieb , der auch schon vielfach wegen Betrugs und Ein¬
bruchsdiebstahls bestraft ist.

Tierquälerei
Ein Gemüsehändler von auswärt » gelangte wegen roher Miß¬

handlung seines Pferdes zur Anzeige.

Vermiet
wird seit Dienstag der 16 Jahre alte Schlosserlehrlins Wilhelm
Rastetter aus der Kastenwörtbstraße . Die llvsache der Berschwin-
dens ist nicht bekannt .

Szene an » dem zurzeit mit gutem Erfolg in der Schauburg laufen¬
den amettkanischen Grob-Tonfilm in deutscher Svrache »Flieger ".

Ringlämvte im Colosseum. Am Mittwoch abend stand tm Vordergrund
der grob« EntschetdungSkamvs der beiden Matadoren Stolzenwald gegen
Kop. Dieser Kampf war vollständig ausgeglichen. Kop hatte Stolzenwald
mit Kravatte gefatzt und schleuderte ihn mehter « Mal « zu Boden . Stol¬
zenwald berührte beide Schultern und im selben Moment , wo der Kampf¬
leiter abpfiss, zog Stolzenwald seinen Gegner durch Armzug gleichfalls
aus beide Schultern . Als Kop zum Sieger verkündet wurde , protestierte
Stolzenwald . Wtldmann machte stch wieder sehr verhaßt , weil er seine»
bedeutend leichteren Gegner rücksichtslos durch Doppelnelson aus die
Schultern drehte. Im .Stichkampfe BudruS gegen Wehram siegte . der
Letztere in 33 Minuten durch Rückrrttzer auS der Brücke . Der gestrige
Abend brachte bei sehr gutem Besuche lebhafte und spannend« Kämpfe.
Die Sensation des Abends war die Entscheidung zwischen W i l d m a n n
und Kop . Lange wogt« der mit äußerster Kraft geführte Kampf hin und
her . Wtldmann widerstand allen Kravattengriffen und nachdem er Wtld¬
mann gelang , seinen Doppelnelson zur Anwendung zu bringen , erreichte
dieser gigantische Kampf seinen Höhepunkt. Zweimal konnte Kop diesen
Griff sprengen , aber beim dritten Doppelnelson erlahmten die Kräfte
Kops und siel dann dem zermürbenden Griffe zum Opfer . Der Sieg Wild-
manns in der Gesamtzeit von einer Stunde wurde nicht freundlich aus¬
genommen, während Kop sehr gefeiert wurde . Im Entschetdungrkampse
BudruS gegen Stolzenwald gewann Stolzenwald schon nach 14 Minuten
durch Untergrtsf . Ter Entscheidungskampf Naber gegen Dchwarzbaner hat
sehr gefallen. Nabe» siegte in 48 Minuten durch Ausheber . Der heutige
Abend bringt als vorletzter Abend der Ringkämpfe den gewaltigen Ent -
schcidungSkampf Wehram gegen Wildmann , der Proteftkampf bis zur
Entscheidung Kop gegen Stolzenwald . Siniza tritt als Athlet ä la Breil¬
bai t aus. Vorverkauf de» ganzen Lag im ZtgarrenhauS Metzle , Wald-
ftraße 34.

I Jlus der Stadt 3)urtaeh
8 Uhr , im Rathaus , Zimmer 1, stattfindende Fraktionsfitzung sei
nochmals aufmerksam Sttiracht.

| Jlriiichguu
Brudjfal
Sozialdemokratische Partei . Morgen Samstag . 31. Mai abends

7 .80 Ubr . findet im „Dürgerbof " (weißer Saal ) die Mitgliederver¬
sammlung statt . Auf der Tagesordnung steht der Bericht vom Bad .
Parteitag . Die Mitglieder werden gebeten, vollzählig zu erscheinen .

Der junge Täter von Oestringen , der kürzlich nachts 87 Reb¬

stöcke über der Erde abgefchnitten bat . wurde vom Etnzelrtchter zu
vier Wochen Gefängnis und den Kosten verurteilt .

Breiten
Mitteilungen aus der Gemeinderatsfitzung vom 23. Mai

S . Auf je ein Gesuch um Nachlaß von Krankenbansvervslegungs -
kosten und Befreiung von der Zahlung eines Beitrages zu den Ko¬
sten der Gebwegherstellung wird Entscheidung getroffen . Ein An-
trag auf Grundstücksschätzung wird erledigt und ein Gesuch um Zu¬
lassung zum angeborenen Bürgerrecht genehmigt . — Zur Konsoli¬
dierung kurzfristiger Schulden soll von der Kommunalen Landes -
bank Mannheim ein Darlehen ausgenommen werden . Außerdem
wird bei der Sparkasse hier ein festes Darlehen ausgenommen . Die
Zustimmung des Bürgerausschusses wird eingeholt . — In einer der
letzten Gemeinderatssitzungen wurde angefragt , ob es richtig sei,
daß die Gölshäuser Straße nach Einlegung der Wasserleitung ein
zweites Mal wegen der Auswechslung der Gasleitung aufgegraben
werden müsie , und ob es nicht möglich wäre, , die Einlegung sowohl
der Gas - als auch der Wasserleitung in einen breiteren Graben in
verschiedener Tiese vorzunebmen . Nach einem Bericht des Betriebs¬
amts ist auf Grund praktischer Erwägungen und Erfahrungen als
Norm allgemein festgelegt, daß in Straßen mit normalem Verkehr
die Gasleitung aus der einen und die Wasserleitung auf der anderen
Seite ungefähr einen Meter vom Randstein entfernt gelegt wird ,
Eine getrennte Lesung sei deshalb zu empfehlen, weil es im Laufe
der letzten Jahre schon wiederholt vorgekommen ist, daß bei einem
Bruch des Wasserrohres im Falle der Zusammenlegung beider
Rohre in einem Graben Unterspülungen der Gasleitung einge¬
treten find und in den meisten Fällen ein Gasrobrbruch hervorge¬
rufen worden ist . Dadurch könnt« die Gaszufuhr unter Umständen
im ganzen Stadtgebiet erheblich oder ganz unterLrochen werden.
Unter Berücksichtigung dieses Sachverhalts und der Tatsache, daß
die Benützung von zwei Gräben keinen Mehraufwand verursacht, ist
der Gemeinderat mit der Herstellung eines besonderen Roürgrabens
für die Gasleitung einverstanden und überträgt diese Arbeit dem
Bauunternehmer Wilhelm Muckenfuß zu seinem Angebot.

Dem Eisenbabnlckerschaffner a . D . Georg Vogel wird der von
ihm an die Stadtgemeinde abgetretene Eelandestreifen samt den
daraus stehenden Bäumen pachtweise überlasten , bis die Fläch« für
die Anlegung eines Gehweges benötigt wird . — Dom Gesuche eines
hiesigen Baulustigen um Ueberlastung eines Bauplatzes von dem
städtischen Gelände Lgb. Nr . 1784/3 an der Querstraße im Ausmaß
von 4 Ar kann mit Rücksicht darauf , daß di« Bebauung erst in spä¬
teren Fahren ettolgen soll , noch nicht stattgegeben werden . — Der
Fußballabteilung der Freien Turnerschaft wird in jederzeit
widerruflicher Weise die Erlaubnis zur Aufstellung von zwei Fub -
balltoren auf dem Viehmarkvlatz erteilt . — Der Voranschlag
des evangelischen und katholischen Hosvitalkonds für di« Rechnungs-
veriode 1. 4. 1930/31 , der bei 51600 M. Einnahmen und 49 910 M
Ausgaben einen Ueberschuß von 1690 Ji aufm«ist, wird genehmigt .
—• Bei einer vor einigen Tagen in Kürnbach stattgefundenen Be-
svrechung der an der Einrichtung einer Krastvostlinie Kürnbach—
Derdingeu —Brette » beteiligten Gemeindevertreter wurde hinsicht¬
lich der Aufbringung eines etwa entstehenden Fehlbetrags eine
Einigung derart erzielt , daß di« Stadtgemeiiü »« 80 Prozent und die
übrigen beteiligten Gemeinden den Rest aufbttngen , wenn die Linie
über Knittlingen geführt wird . Die Stadtgemeinde übernimmt
38 & Prozent , wenn die Linie von Derdingeu unmittelbar noch Brei¬
ten gäbt. — Der Krankenbausarzt bat im Interest « der nächtlichen
Ruhe der Kranken im städtischen Krankenhaus den Antrag gestellt,
die Durchfahrt der schweren Lastkraftwagen durch die Melanchtbon »
strabe bei Nacht »u untersagen . Der Gemeinderat ist aber mit Rück¬
sicht darauf , daß verschiedene Gründe gegen die Versagung sprechen ,
nicht in der Loge, ein« ortsvolizeiliche Vorschrift zu erlasten , die die
Umleitung des Kraftfabrzeugsverkebrs über die Wilhelm - und
Karl -Friedrichstraße während der Nachtzeit bezweckt.

Nach dem Ergebnis der bakteriologischen und chemischen Unter¬
suchung der aus dem Bohrloch in der Pforzheimer Straße entnom¬
menen und der staatlichen Lebensmittel -Untersuchungsanstalt der
Technischen Hochschule in Karlsruhe übersandten Wastervrobe ist das
Master von harter Beschaffenheit, etwas reich an gelösten minerali¬
schen Bestandteilen und in seiner derzeitigen chemischen Beschaffen¬
heit , sowie auch nach dem bakteriologischen Befunde als brauchbar
für menschliche Trink - und Gebrauchszwecke und als geeignet zur
Speisung einer zentralen Wasterversorgung zu bezeichnen . — Drei
Bauge -suche werden dem Bezittsamt begutachtend vorgelegt .

| JllMnl
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Nocheinmal die unsachliche Berichterstattung des Mittel -
badischen Kuriers

Es war zu erwarten , daß der Mittelb . Kurier auf unsere Fest¬
nagelung wegen seiner unsachlichen Berichterstattung über die Fest¬
rede anläßlich des 25jährigen Jubiläums des Arbeiter -Turn - und
Sportvereins aus dem Häuschen geraten würde . In jener Redaktion
glaubt man scheints, daß wir es uns für immer gefallen lasten , ab
und zu mal wieder von ihr mit einem Dreckspritzer bedacht zu wer¬
den. Wenn die Herrschaften es nun so darzustellen suchen , als ob
wir den Bericht an sich kritisiert hätten , ko ist das einfältige Ber -
dreberei . Wir haben nur lediglich den Parantheiesatz herausgegrif¬
fen und das dort Festgelegte als unsachlich bezeichnet . Wir bleiben
nach wir vor bei dieser Einschätzung. Und wenn der Kurier schreibt,
er hätte als „objektiver Chronist" diesen Widerspruch gegen die
Rede vermelden müssen , so fragen wir ihn , warum er nicht auch den
„Widerspruch" registriert bat , den der gleiche Zwischenrufer bei der
Rede des Herrn Bürgermeisters getätigt bat . Das Gemurmel des Be¬
trunkenen ging die ganze Festveranstaltung hindurch, sie berührte
nicht lediglich die Rede des Gen . Elunk . Aber es ist so : um dem
politischen Gegner eins auszuwischen, ist jedes Mittel gut genug.
Man scheut sich in der Redaktion nicht, sogar einen Besoffenen als
Kronzeugen herbeizuzitieren . Der Mann kam betrunken in den
Saal . Er wurde von den Tvunern guttatweise hereingelasten .
Wenn der Kurier schreibt , es sei ja nicht gewirtschastet worden , ergo
könne auch niemand betrunken gewesen sein, so ist das Quatsch ; der
Mann brachte den Rausch mit . Das Verhalten des Kurier ist im
höchsten Grade unsachlich , ja unfär . Und wenn er sich noch über den
Bericht im Volksfreund lustig macht, so wollen wir ihm verraten ,
daß der Bericht von einem Arbeiter geschrieben wurde , und zwar
erst auf unsere Aufforderung nach der Veranstaltung . Der betref¬
fende Arbeiter ist ein fleißiger und tüchtiger Familienvater , der schmr
seit seiner frühesten Jugend dem Broterwerb nachgeben muß , der
also keine Zeit batte , beinahe « in Viertel Menschenalter die Schul«
bank abzurutschen. Der alte nationalliberale Bildungsdünkel . Echt
Mittelb . Kurier .

Oostal
Sa- e«-VaSe«
Vergleichsverfahren . Heber das Vermögen der Firma I . <5.

Eref , Baden-Lichtental , Kleinhandel mit Wäsche , Kleidern usw.
wurde das Dergleichsvettabren zur Abwendung des Konkurses et »
Mnet .

Wr. 125

\ ltlurgtal
Bastall ^

Frauenversammlun «. Auf die am Samstag , 31.
8.30 Ubr , im Hotel zum „Kreuz" stattfindende ftiitf
wird mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung nodjntw
wiesen. e £ltJ

Ottenau . Es sei nochmals auf die morgen . Samstag .
'" ILgit

Saale des Gasthauses „Zum Strauß " stattfindende Pattew
lung bingewiesen. Abg. R ü ck e r t wird einen Vortrag

^ ^
außerdem wird vom Parteitag in Offenburg Bericht erstarr
zähliges Erscheinen der Mitglieder ist erwünscht.

ManauerJßand
Sem bat f>*
Beim Abspringen verunglückt. Ein schwerer Unfall

Bezirk 1 der Hafenbahn ereignet . Der Oberrangierer
ecker kam beim Abspringen von einer Rangierabteilung " #
lich zu Fall , daß er sich überschlug und am Hinterkovf so
letzte , daß er bewußtlos liegen blieb . Mit einer schweren
erschütterung wurde er ins Krankenhaus verbracht . j( ;

Selbstmord oder Unglücksfall. Letzten Samstag begab siH . x
Fahre alte Näherin Klara Herr nach Straßburg , ""8«°

A ;
ihren Bruder zu besuchen . Ihre Leiche wurde heute aus dtt -
landet . Ob ein Unfall oder Selbstmord vorliegt , bedarf
Aufklärung . „ t

Altenheim . Kindsleiche gelandet . Aus dem Rbein wuk ^
Leiche eines neugeborenen Kindes geländet , dessen Händchen
mengebunden waren und dessen Kehle durchschnitten woro°
Die Kindsmutter ist unbekannt . _ _

vereinsaryeiger
Karlsruhe

FTK . Abt . West. Heute abend halb 9 Uhr im Lokal
Linden" Versammlung . Pünktliches Erscheinen wird dring
wünscht . fi!

A .D.E .B . Ortsausschuß Karlsruhe -Durlach-Ettlingen . ,
kag, den 2. Juni , abends halb 8 Ubr , findet im Volksbous
tenversainmlung statt . Der Borstand des Bad . Eewerbea
amtes , Herr Oberreg .-Rat Emel« wird über die Aufgaben ^
werbeauffichtsamtes sprechen . Auch Betriebsräte und 3>etI ;
leute haben Zutritt . Wir bitten um zahlreichen Besuch .

Naturfreunde Mittelbaden . Sonntag , den 1 . Juni ,
tanisch« Exkursion unter Führung der Herren Prof . Dr . o 1
und L e ininger von Baden - West über Ebersteinburg,
baden nach Baden -Baden . Abfahrt Karlsruhe 6.31 lllir . 8,^
5.05 Ubr . Treffpunkt 7.20 Uhr Baden -West. Sonntags ' ""

^
Karlsruhe —Baden -Baden . 4034 Die Bezirk» ^

ARK . Solidarität Stadt . Samstag 31 . Mai , Versammlung,i
8 Ubr . Ausschuß 7 Ubr Sitzung . 4059 Die Av

^
Durlach. Allg. Kranken - und Sterbekaffe der Metallardci ^ s ,

"

Hamburg . Samstag , 31 . Mai , abends Uhr , findet im ^
„Zum Krokodil" unsere diesjährige Mitgliederversammlung
Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder erwünscht. „

Die Ortsvcrioau
Durlach -Aue. Turnverein e. B . Diejenigen Mitglieder ,

am Pfingstsonntag gesonnen find , an dem Ausflug nach
teilzunehmen , werden ersucht , bis fvätestens Sonntag , de "
sich in die Listen einzuzeichnen. Abfahrt mit der Bahn m
um 7 Uhr früh ; spätere Einzeichnungen können nicht mA
sichtigt werden . 1041 Der

AI Aeute
Ein Posten

Damen -schflrzen Qf)
I in Satin , Water oder Künstlerdruck nur “ -

Ein Posten

oamen-strümpie gö
I Seidenflor , feines Gewebe , II . Wahl , nur

Ein Posten ^
Herren -umerhosen w
makofarbiß , alle Größen . . . . nur **
makofarbiß , alle Größen .

Ein Posten ^
Damen-SchlOpler gö
Kunstseide mit kl . Schönheitsfehlern , nur

In allen anderen Abteilungen tA

Unlerprels -AngeDf
die Ihnen das Kaufen zur Freude uiac

SCHMOMJEE
Recht gehenS*

wenn Sie Ihre Schritte *

WeintrauD
- KroneDstraß«

äußerst 8^ 66 aß

4086

52 Kronenstraß*

Dort kaufen Sie

Arbellsbe
für sämtliche Berufe _

auch IUP LtHiPliiŵ y
Ferner finden Sie in enorm

Herren- und Burschen -St *!-
Bumml - msntel . Loden

Windjacken und
Lassen Sie sich durcti inemeStzo^ Mii
lenster ment annaiten . ieew

Lea 1onee naanmM ;

JP*
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A u s kü n fte de \ ^Redaktion

Sini* ^ .^ 05 Mädchen kann bei der Landesversicherungsanstalt keine
». »T^ lSung verlangen . Erst bei Invalidität kommt die Landes -

^Uherungsanstalt in Frage .
Ml « vielberg. 1. Eine amtliche Regelung des Milchvreises ist
D>j,^?orvanden> sondern es besteht eine Vereinbarung »wischen den
L. , .̂ ^ arssstellen und der Landwirtschaft in Mittelbaden . 2. Der
32 Sßf

Pr< ’ 9 beträgt 20 Psg . 3 . Der Verkaufspreis in Karlsruhe
. 4- Eine bezirksamtliche Regelung zwischen dem Erzeuger»

^ Verkaufspreis eristiert nicht .

Anna . Der Vater eines unehelichen Kindes ist gesetzlich nur ver¬
pflichtet, für den Unterhalt des unehelichen Kindes bis zu dessen
16. Lebensjahr aufzukommen. Ihr Mann braucht also von Gesetzes
wegen für das Kind nicht länger zu sorgen.

A .D.M. 8. 1 . Unseres Wissens im Juli 1929. 2 . Sie müssen Klage
auf Erfüllung der Lieferung beim Amtsgericht erheben.

Kuppenheim. Bevor Sie eine Rückzahlung bekommen , müssen Sie
zuerst eine Kündigung des Versicherungsverhältnisses auf den näch¬
sten Termin einreichcn. Erst dann erhalten Sie etwas zurückbezahlt,
aber nicht die volle Prämie .

Nörgler . 1 . Unter Berufung versteht man eine Einspruchserhebung
gegen die Su ; e b: s Strafmaßes . 2 . Revision ist di : juristische Nach¬prüfung des Urteils auf etwaige Formiehler .

84 Eölshauken . Nach den nun geänderten Bestimmungen können
Sie zollbegünstigtes Benzin für Ihre Bandsäge erhalten . Zoll¬
freies Benzin wird nicht abgegeben. Stellen Sie einen Antrag auf
Gewährung von zollbegünstigtem Benzin beim Sauvtzollamt in
Karlsruhe und teilen Sie in dem Gesuch u . a . mit , wieviel der
Jahresbedars an Benzin ist. Bei Vorzeigen des Genebmigungs -
Ichreibens erhalten Sie dann in jeder Benzinhandlung einen Preis -
nachlah.
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Zugreifen ?
Zugreifen :

Zugreifen I

Zugreifen !
Zugreifen!

Zugreifen I
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trennen uns
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J n allen guten hbensm titeln/ ,
sthäften taqlfnsch ölastlffg ,
MILCHKUH AN STADT MAVER .

DruLarveiteu “TÄffi 6ie
volkBfreuud (S .m.b . tz.

onenharung des
des Persönlichen Einflusses.
Einfache msthode, weicht Jeder benutzen Hann

um die Kran de* rersdniicnen magnetismus, um
Konzantratlon und wiiiansstarke zu entwickeln,sowie die Ausrottunglinier Angewohnheiten lehrt,durch die wunderbare Wlssensehan der Sug¬gestion. Ein 80 Selten starkes Buch beschreibtklar diese allgemeineMethode und eine psyeho-
Ana ;ytische cnarekierdeutung frei tur eile, diedarum achreiben
„Diewunderv 9 lleMacht des persönlichenEin -

flusses , Magnetismus , Anziehungskraft od. Ge¬dankenkontrolle , nennen Sie es , wie Sie wollenkann sich ohne Zweifel ein jeder aneignen ,ganzgleich ob jetzt wenig erfolgreich oder anzie¬hend “, sagt Herr Eimer Ellsworth Knowles ,Verfasser des neuen Buches betitelt
Schlosst ! tnr Entwicklung dir mmrin Kräfts"
Buch offenbart uns viele erstaunliche
Sachen , betreffs der Praxis der orientalischen

Schläger
Aufzeidinungen
eines Kanoniers.
(DasBumserbuch )
Von Oskar
Wöhrle
Gebunden M. 4,—

Querschläger
ist das Kriegsbud)
eines Sozialisten und
federn Republikaner
zu emp fehlen 1

volksfreund'Buchhandlung
Karlsruhe , uiaidstr . 28 Fsrnrui 7020/21

reltlg die best , blauen Arb.-Anzüge
n .

i
eder Art von mk . / , uu an .
eim Friedrich , Zirkel 25a ,

S -
T^ nnosen

zu Mk . 10 . 00 , 11 .50 u . 13 .5
und Sommarjoppen von Mark 6 . 50 an .

i eder Art von Mk . 7 . 00 an .

Ritterstraße , Mitgl . der S . P. D.

• •

umer 5 inoDi

Elegante

Damen-HUte
eigene Herstellung

enopüi miltga Ppgise

Kriegsstraße 3a
Umformen von Herren - und

DamenhOten

SpSlbelt

Herr Martin Goldhardt.
Yogis und erklärt ein unvergleichliches Systemder Entwickelung des Persönlichen Magnetis¬mus , der hypnotischen u. telepatisohen Kräfte ,des Gedächtnisses und der Konzentration derWillenskraft und wie unerwünschte Gewohn¬heiten zu beseitigen sind , durch die wunder¬wirkende Kraft der Suggestion .Herr Martin Goldhardt schreibt : „Mein eige¬ner Erfolg , den ich durch das Knowles ’scheSystem gewann, rechtfertigt meinen Glau¬ben . daß es mehr für den Fortschritt derMenschheit bietet , als irgend eine andere , existierendeMethode . Das Buch, welches weit und breitkostenlos verteilt wird , enthält viele photo¬graphische Abbildungen , welche zeigen , wiediese geheimnisvollen Mächte über die ganzeWelt benutzt werden und wie Tausende u- aberTausende ihre Kräfte entwickelten , obgleichsie früher nichts davon geträumt haben , daßde solche besaßen . Die freie Verteilung der10000 Exemplare wird von einem leitendenBrüsseler Institut unternommen u . jeder Inter¬essent kann eine Kopie kostenlos und porto¬frei erhalten .
Außerdem werden nicht nur die Bücher freiverteilt , sondern jeder , welcher sofort schreibt ,erhält eine psycho -analytiche Charakterbe¬

schreibung von 400 bis 6ÖÖ Worten , von HerrnKnowles persönlich verfaßt . Sollten Sie einkostenloses Exemplar des Buches von Prof .Knowles nebst einer Cbarakterbeschreibungwünschen , brauchen Sie nur in Ihrer eigenenHandschrift den folgenden Vers abzuschreiben :
„Ich erstrebe einen durchdringenden Blick,Und auch große Geistesstärke ,Senden Sie mir eine Charakter -Deutung .Und die Einleitung zu Ihrem Werke “.

SendenSie auch IhrenNamen und Ihre Adresse
In Druckschrift (unter Angabe , ob Herr , Frauoder Fräulein ) und adressieren Sie Ihren Briefan : „PSYCHOLOGY FOUNDATION . S. A. (Freie
Kerteilungsabteilung Dept . 2116-A. No. 18, ruede Londres , Brüssel . Beiden . Wenn Sie wollenkönnen Sie BriefmarkenGhres eigenen Landes )im Werte von 60 Pfg. für Porto u. s. w., beifügen .Achten Sie darauf , daß Ihr Brief genügend fran¬kiert ist . Porto nach Belgien beträgt26 Pfg.

haiwiederErfolge
Ln letzter Zeit ist ihm recht vie¬
les schief gegangen, nirgends
wollte es richtig Noppen. Man
hat ihn oft nicht ernst genom¬
men, er war schon ganz ent-
mutigt. Doch jetzt geht alles wie
am Schnürchen, jetzt ist er Hahn
im Korb. Da sieht man doch,
wie Aeußeres entscheidet, da
mertt man, was es heißt , ge¬
kleidet zu sein von 4» 7

HAHN
Unser Pf ngltangedot

moderne HGIT6D‘AnZii !|G
Nur gute Qualitäten ln den neuesten
Kammgarn - und Cheviotstoffen

42.- 54.- 65.- 78.- 88.-
Für Herren - Kleidung populär
ist Firma HAHN von Alters her

HAHN
OMgroBsSpezlaihaustUrHerren-u .Knsbenhieldung
RatanKamaUKommen Kalsarstr . 54

(Nachdruck in Wort und Bild verboten )
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N ^ Nikotin . Unfehl-
dti ,n kurzer Zelt

2 ?®*1*«iiwelse das
bÄT “ "” -

SSL Garnier
VZ " tZensti * hx

iÜÜ^ .WQMWtaiH$sr swer'
ln Loden I

BahBtzan-
57

Unsere

sowie sämtliche
Reise - Artikel

und Lederwaren
bei

Geschw.Lammle
51 Kronenstraße 51

SämtlicheBfirstenwaren
u. Putzartikel
für die Hausreinigung kaufenSie in guten Qualitäten

BOrsteMabrlk
B. Müller Rheinstr . 31

Zweiggeschäft
R. Kümmerte "V

J Hdetafe dünge *

Sport- und Berutshleldung

<3

Ebeniogut
aber
billiger
kaufen Sie bei

Ludwig E.' Kolm
St6Stfu utuiBo36

Eigene Anfertigung !

Der Weg lohnt sich I

CD

Rucksacke , Brotbeutel

Damenstoffe, Herrenanzug-
stofle , Wäschestoffe

Ulilh. Braunagel
Harrens träne 7

a

Bel nur 10 bis 30 mk. Anzahlung
erhalten Sie bei mir ein Ia Marken¬
rad bei wöchentl . Raten v 3— 6Mk.
FaMhausDOrringer

Gasu.Komennerde
Bamminrichiiingen

ln jeder Preislaae i

Ui. UHnterhauer
Zlhringsrstr . B7 . Tel . 1266

Leser des „Volksfreund “
berücksichtigt beim Ein¬
kauf unsere Inserenten I

Ibra Freude
istlhrjüngstes . lhr
Stolz aber unser

Wagen vom

Uleber
Ecke Wilhelm- und

Schüljenstraße
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Freilag , den 30 . Mai
bis Samstag , den 7. Juni

SCHURZEN
Hauskleider ÜäS

'Ä 1 . 95

HaUSklelder mod . Trachtenstoffe | | JQohne oder mit halbem Arm . . 5 .75
in uni Zefir od. J yg

Billig
gut

und in reichster
Auswahl

Berufsmäntel mit m . Krag. 3 . 9 s

Berufsmäntel Ä .vicLhV » 5 . 75

eumml - schorzen z . Aussuchen9E Ä
in vielen Mustern . . . 95 # 65 # Hw *#

CORSETTS
Büstenhalter I/AwniLLi

"
.. . 95 #

Büstenhalter Tmiod . spitze . hab - 1 ne
2 .75 2 .25 IsWtf

DAMEN-WVSCHf
Taghemden Batist mit vai .- oder 175
Klöppelspitze , weiß und farbig . 1 .95

Nachthemden Batistweißu . färb , o 75
ml * SnitTPn - <vti »r Blendenparn . 9 .95mit Spitzen - oder Blendengarn . 3 .95

Schlafanzüge mit lang . Arm , gr. 6 05
Auswahl in kleidsam . Form . 6 .50 5 *75

Kunstseid . Unterkleider 9 75
gute Qual , oben mit sch .Spitaen . 4 .BO » • *

Kunstseid . Unterkleider 495Cliarm .oh . Fehl .ob .m .schSn . Spitze 6 .75 *

FÜR PIE REISE
Küpea -

llollerj
™

; ^
“ -

!
"

®
'
?

75 70 60 55 50CDJ
LS

sehe Verarbeitung
Strumpfhalfergunei
BrochS, breite Formen . . 1 .75 1 .46 ww «#

Sportgürtel 1 . 90

HUttgartel 2 . 50

S . SO S .25 4 .90 4 .50 3 .00
Hartplatte 45 40 LZ

2 .25 1 .001 . »*Hand - kotier
" ar

Ä - .
schiene SprungscblSsser ...

Kupee - Koffer gUtt , mit
'

Leder-Paten t» - -
75 iO 65 60 LZ

10 .5013 .50 12 .50 11 .50

Alles
was Sie

zu Pfingsten •
brauchen :

Versand
nach

auswärts .
TRIKOTAGEN / UIOLLWAREN

Damen - schlupthosen
echt ägyptisch Mako . Paar
Damen - Schiupfhosen
Kunstseide rute Paßf .,vieleFarb ., Paar
Damen - schlupthosen
echt Mako oder starkfädige Kunstseide ,
vorzügliche Qualitäten . Paar
Ärmellose Pullover
weiß mit farbiger Bordüre . Qr . 42-48
Armeil . Pullover

mitKunstse,de
- durchmustert , >
aparte , kleine Karostellungen , Qr . 42-48
Ärmellose Trlkotkieider
Jumperform m .GUrtel, in hilbschenFarb .
mit Kunstseide durchwirkt . . Gr . 42-48 3 . 90

HANDSCHUHE
Damen - Handschuhe u.1 , 7R
vorzügl . Qualitäten mit eleg .StuIpen P . i

STRUMPFWAREN
Damen - Strümpte- - JPrimaSeiden - AR «
flor oder echt ägyptisch Mako . . Paar " ut

Damen - strümpfe
schwerer Seidenflor , äußerst haltbarer 1 AE
-Strumpf,mit4facherSohle . . . . Paar liVW

Damen - Strümpte
kttnstl .Waschseide , feines , klares Ge- f 9E
webe in modernen Farben . . . . paar l » . ä»

Damen -Strümpte
kUnstL Waschseide mit Flor plattiert , J Qgeieg . Strapazieratrumpf . Paar

3 Serien H .- Fantaslesocken
in nur modernen Mustern
Serie 11 .25 Serie II 95 jy Serie III 75 ^

HOPEWAREH
Schalkragen mit Bäuchen,Kunst -

Q -
seidenrips mit Zackengarnierung . . . wV ’V

Kielderpesse Crep< <ie Chine mit
^feiner Spitze garniert

Bindekragen » «p« <>. chin «
rings herum mit Spitze garniert . . . 1 . 95

Hleiderpasse 1 . 95

Schalkragen mit Büffchen Kunst-
^seidenrips mit Spitze garniert

HE RR EN -ARTIKEL
seiDstbinder äs, . . gz .
Frühjahrs - Neuheiten

SelDstölnflers
'
Ä

2 .90 , 2 .45Seide , offene Form

1 .45 , 95 #

Dessins/rein ,

Selbstbinder ,
reine Seide
el . Streifen -

Muster , große Auswahl 6 .90 , 4 .75 1

HerrenOberhemüen _
weiß , aparter Einsatz , Klappmansch , fl Dfl
Bielefeld . Qual , und Verarbeitg . 6 .90

Touring - Hemüen siv
Kragen und Krawatte ln schönen ge- K Q | 1
deckten Sportfarben . 6 .90 UiOU

Herren - HUte inFlach - und
Rollrand

in modernen Farben . 5 .90 , 4 .75 1

Herren - Hüte die moderne
Glockenform

in aparten Modefarben .

HerrenSportmützen
kleidsame Formen und Stoffmuster

2 .45 , 1 .90

Herren - StrohhOte
Matelotform in verschied . Geflechten
wie Fantasie , Rustik . 3 .75 , 2 .50

Spazier - StöcKe
echt Manila -Rohr , glatt oder mit
aparten Beschlägen . . 2 .90 , 2 .45

H
’
LOster - sakkos

in schwarz und blau , gute Verarbei¬
tung und tadelloser Sitz 9 .50 , 8 .75

H - Tussor - SakkOwfschb

H ’SchllierhemdS ™ fl an
Herrenouerhemdenc on
m . mod . Krag ., uni , Popeline,Klappm . wbWW

Ufoll-, Seiden- u. Waschsiotte
für Sport und

woii - Georgette - n oc
aparte Karos . Meter “ ■• ■W

woii-Hatte bediÄr 3.95 2.75
Japon FOUlardreiueseide fl Cf |
moderne Muster . . . . Meter 5 .75 tillW

7.90
7 . 90

. Wanderkleider

Bemberg - yoile g^ „. 345muster , f .das eieg . Sommerkleid 4 .90
Kunstseiden Ma-

Crepe Udo
“ “

; a nn
Kleiderfaiben , 100 cm breit . Meter

Trachtenltotle Indanthren QR «
aparte Künstlerdrucke . Meter 1 .10 wW

Beiderwandstreilen
:roße Ausmust .,Kunstseide Mtr . 95 #
Baumwolle . Meter

DirndT - Zefir moderne Karos f | Q
licht - , lnft - und waschecht Mtr . 75 i-?

uiaschmusseline gsfc
53 ^

mente , mod . Kleidermuster 95 # 78 #

waschkunstseiden
gr .Auswahl,entz .neue Must .1 .50 1,25 95

■ undralsallope > milerH „ ,pui !; j
rings herumgehend . 80 75 70
Hartbolzbügelu , 0 .99 19 .59 9 .8 (f £ ^
Bade - oder Stadt - Koffer

42 39 36
6 .90 5 .90 5 . 50

33"
OS

Rucksacke
f0r 1 . 9 °

_ 4 .75 3 .90 2490

Rucksäcke ihr Kinder 1 .50 9S # fl5 #

Hängematten
im E,UI
7 .50 6 . 50 5 . 50

Touristenkocher
zusa

5TTO4
' lo2 . 90

Schraubdosen
A' uminium “

f 30 #

SCHUHE
Spangenschuhe des . bim*, m . go
Lack- u . farbig auch kombiniert 9 .75 ■ *

Spangenschuhe 11 75
od .Kalbleder .TrotteurLXVAbs .13 .75 > > '

FleChtSChUhe qS
'
emê Damen: ß gO

schuh in viel . Färb . Leder 12 . 50 Leinen —"

Herrenschuhe « r stras . » . sp°r‘
Boxcalf mod . ^ Laekund

_ ^ , { 0
Formen farbig . ^
Rahmenarbeit 4 fl CA Rindbox od . fl 79

ID . BU R^-Chevr . . 0,1schw . u . braun

Sport - u . Strandschuhe m» , gS
weiß . Gummisohle . Herren 3 .50 , Damen * ’’

Damenschuhe orthopädische , jj
Boxcalf und Lack . Paar ■** *

PHOTO -ARTIKEL
Roilliim Camera 1 ^ 9̂ 12 . 5 °

hti

iflri
S °
% er:
^ bei

Ni !
IBij
? . k.

C iiö
SV
s
Jtt ■
Se ,
H .

sj
°

!■
°r °!‘" litt

Apparate-Taschen vo lnndie^ . o ß$l
für Platten od . Rollfilm- Kamera 6X9, St . >

metall -Stative s,flck 10 2?.4o >

1 . 25

Dam .- Fantaslehandschuhe QKfeines Zwirngew . in mod .Kleiderfarb . P . W 'r
Damen - Handschuhe
Waschleder -Imit . ,mod .Schlupfform . od .
mit 2 Druck -Kn ., gelb und farbig . Paar
Damen - Handschuhe Seite
mod .Ausstattungsware in neuen , hellen
Farben . . Paar
Herren - Handschuhe
Waschleder -Imit ., gelb . Paar

%

bei

Raftatt

Fratnetukampt des uroier Volkes in 4 «men
mit vor - und Nachspiel von A. J. Uppl

Aufführungen : Alle Sonn - und Feiertage
(außer Fronleichnam )

Vom 1. Juni bis Ende September
Gedeckter Zuschauerraum

BOO Mitwirkende
anfann ia Uhr Ende iS Uhp
Preise der Plätze : 1.60 — 6^ 0 Mark nebst

besonderen Logen
uorvemaul : Theaterkasse Oefigheim

Telephon 2061 Rastatt
Uorverbaut Karlsruhe : Herdersche Buchhandlung, Herren¬

straße 34. Fritz Müller, Musikalienhandlung . Ecke Kaiser - und
Waldstr , Verkehrsverein Khe- Kaiserstr . 169 . Germaniakiosk

durch Sabol -Spezial -Shampoon für blondes z dunkles Hm ,out HiargUozpul . 1P«k.f. 2Wasch . 3<w Beachten Sie aas . Wettbewerb .

W
'
AlsLpezialitSt ^
emhiehlen wir

anerkannt feinste
dänische

Süßrahm-
Tafelbutter
Pfund 1,78
Prima allgäuer
Landbutter
Pfund 1,35

lz Limburger
Pfund 0a43

Emmevtaler
' /«Pfund 0 . 35

FrühstülbsbSje
Stück 0a13

g/ll .1 ■
G4cf cUltbaf t

« enger & Sa .
« aiserstraße 14 b

Telephpn 6348 .
Llefenrng frei tzau »^ ^

Badisches
Landeskbeater

Freitag , »0 . Mai
*E25 (Freitagmiete )
Th .-Gem. 101—200

und 701—806 >

Marius
Komödie don Pagnol
Regie : h . d . Trenck

Mitwirkende : Genter ,
Quaifer , Rademacher,

Ziegler , Selling,Brand ,
Gral , Herz. Hofpach .

Kipebie,Kühne.Mehner ,- - . . ^Müller,Schulze,Grimm ,
Seibert

Anfang 20 Uhr
Ende . 22 ' /, Uhr

Preise A (0.70- 6.00 Jt )

Sa 3t . 6. Zum ersten
Mal : Vom Teufel ge<
holL So . 1. 6. Alcina
Mo . 2 . 6. Brülle China.

heute s .30 unr ;
Vorletzter Kampfabend

Der große
Ent8cheidungskampf

ttJHdmannWehram
Protestkampf

bis zur Entscheidung :
KopStolzenu/alü

Auftreten de« beliebten
Montenegriners

----- Siniza
als Athlet in seinen fabel*
^hafteî JjCraftleletungê

uereinsPreise
Pokale «
Becher
FahnennSgel
Fahnenkranxe

neue Sachen eingetrof¬
fen und empfiehlt billig
Chr . Frankie Gold-

Schmied
karisruns , kailer-Paliage

UJerbedruihsathen
wirkungsvollund anziehend zu gestalten, ist Erfordernis
unserer Zeit . Eine solche gediegene Werbedrucksache
zeugt vom geschmacklichenVerständnis der bestellenden
Firma und erhöht den Wert der angepriesenen Ware
oderArtikel ; hak doch die Reklametätigkeit in der letzten
Zeit einen beachtlichen Aufschwung gezeigt. Auch Sie
werden dadurch gezwungen , alle Werbemöglichkeiten
für Ihr Unternehmen zu prüfen und dann das Zweckent¬
sprechendste in Betracht zu ziehen. Versäumen Sie daher
nicht, bei Aufträgen die fachmännischeBeratung unserer
Druckerei in Anspruch zu nehmen . Wir sind gerne bereit,
Ihnen Vorschläge zu machen. Unsere Buchdruckerei ist
besonders leistungsfähig und bestens eingerichtet; von
künstlerisch- modernen Gesichtspunkten geleitet ; tüch¬
tiges Fachpersonal läßt jede Drucksache zur Qualitäts¬
arbeit werden. Wir drucken Prospekte, Kataloge, Bro¬
schüren, Zeitschriften, Bücher, Briefbogen, Briefhüllen,
Plakate , Massehdrucke, Flugschriften, Programme, Fest¬
lieder, Formulare, Wertpapiere , Prachtwerke , Diplome ,
Karten , Dankkarten, Werbedrucke , Zirkulare , Blocks ,
alles das, was für den geschäftlichen und privaten Be¬
darf benötigt wird. Für den Werkdruck steht nns ein
großes, modernes Schriftmaterial, sowohl in Handsatz¬
typen als auch auf den Setzmaschinen zur Verfügung.
Tüchtige Gebrauchsgraphiker sind mit uns verbunden,
nm nur erstklassigeArbeiten herzustellen. Durch Auf¬
stellung neuzeitlicher Maschinen und durch rationelle
Arbeitsweise sind wir jederzeit in der Lage, die eiligsten
Aufträge für alle Druckarbeiten in kurzer Zeit zu liefern.

Uerl agsdrucherei Uolhsfreund
Karlsruhe* Waldstraße 28 «. Fernsprecher 7020 und 7021

d
H

fein ,

GELEGENHEIT f
L^ t >

, ">il%'8en
'»tu

hrüi

J O .uv — 4

Kräftige Tourensiielejl?1
mit und ohne wasserdichtes

Kinder - Spangen - und (jSO
Schnürschuhe
feinfarbig , braun und Lack von

Schuhkaus Baden!»
KPlegSStr . 72 Wilhelm Hacker KPl
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n> t
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